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en. Diehrere 
udſtraßen da— 
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getreuen Hund 
welcher froſt⸗ 
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Taylor hinter⸗ 
5 kleine Kinder. 
Aindeitens 
Teil von Welt: 
dren find. 
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n Sanjas verur 
heutigen Berichte 
nit aber die Tem 
Seit vielen Jah 
lange Periode von 
ee mehr porgefom- 
en Freiweiden fam 


Great Bend, Kanl., 

ehr auf Zmeiglinten 

Der einer Woche aufgehört, 
te Städtchen rufen um Hilfe! 
ben großen Hauptlinien läßt 
abnberfehr nur fchwer offen- 


63 noch lange fo meitergeht, 
& auch die Vorräte der Far- 
pfen: 300 Leute arbeiten 
Nacht daran, einen gejtcan= 
erzug freizumachen. 
mperaturen in Texas und 
h maren heute beträchtlich 
als geitern. Zu Fort 
r., maren 18 Grad zu ber= 
zu. Oklahoma Eity 12 Grad. 
kowa und Nebrasfta fiel bie 
atur ftarf. Des Motnes hatte 
unter Null, und Dmaha 2 
nter Null. Mehrere Trge wird 
Dhe Kälte jedenfalls noch an- 
‚ wie der Wetteronfel jagt. 
ding, Kanſ. 4. Jan. Durch 
ungewöhnlich ittenge Kälte in bie- 
er Begend wurden Taufende von Fi: 
Men im Maria des Chnanesfluß ge- 
Det. 
La Eroffe, Wis., 4. Jan. Das Re: 
Bnierungsihermometer an der Wagen 
brüde des Mifhijfippifluffes zeigte um 
B Uhr Bormittagg 23 Grad unter 
Null, — die niebrigfte Temperatur, 
ipelche jeit mehreren Jahren zu ver= 
jeichnen war. 
Alle Arbeit im Freien ift eingeftellt. 

Die Züge haben große Verfpätung, 
und das Meichenjtellen in den Bahn- 
gehöften ift jehr erſchwert. 

Green Bay, Wis, 4. Ian. Die 
‘ Reiche eines Mannes wurde in einem 
Schulgehöfte zu Big Siamico gefun> 
ben. 3 mar noch nicht möglich, die 
MBerjönlichkeit des, zu Tode Erfrorenen 
feitzuftelen. Man glaubt aber, daß 
ber Mann aus Dunbar oder Pulasti 
mat, 

Kongreh. 


MWafbington, D. K., 4. Jan. 
wird für gewiß gehalten, 
Genat die Friedend- und Schiebäge- 
riehtävertrüge mit Großbritannien 
und Frankreich nicht in der Geftalt 
autheißen wird, wie Bräf Taft fie ein- 
gejandt hatte. 

Der Präfident wird für feine Form 
biefer Entwürfe allem Anjcheine nad 
nit die notwendige Zmweidrittelmehr- 
beit erhalten, troß der günftigen En 
beritung dur) das Komite für aus: 
mwärtige Beziehungen. 

Abg. Dimfted von Pernfglvanien 
ftellte im Haus die Gerüchte in Ab: 
rede, daß private Gelder, welche für 
die Notleidenden infolge de8 Damm- 
bruches von Auſtin, Ba., gefammelt 
wurden, von dem Staate zur Wegräu— 
mung von Trümmermaſſen verwendet 
worden ſeien. 

Waſhington, D. K. 4. Jan. „Das 
Poſtamtsdepartement iſt dahin gekom— 
men, daß es eine rieſige parteipoliti— 
ſche Maſchine iſt, welche von irgend 
einer, in Macht befindlichen Partei be— 
nutzt wird, um Parteiorganiſationen 
zu beherrſchen“. So erklärte heute 
Abe. Notris von Nebrasfa, der be- 
fannte republikaniſche Inſurgent“, 
indem er eine draftifhe Vorlage ein- 
brachte, mwonah jeder Angeitellte 
bes Voftdienftes, mit Ausnahme des 


Es 
daß der 


— Generalpoftmeifters jelbft, den Regeln 
© des Klaffifizirten Wettbewerbdienftes 


un terftelli werben foll. 
Die Namensverlefung einer repu- 
Konvention“, jagte Hr. 
eins hione Lifte 


Bereits | 
Kälte jehr großen | 
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| Berfing wieder 
eingeſtellt werde. 


worden; 


wurde zum 


haben bereits 


Abg. Howard von Georgia drang | 


bor dem Ausihuß für Flottenange- 
legenheiten darauf, daß Oberjt C. M. 
ın dad Marineforps 
Verfins war wegen 
Unzuftändigfeit“ entlaflen 
aber Howard behauptet, es 
ltege eine Art „Dreyfusperfhmwörung” 
des MWafhingtoner Armee- und Tylot- 
tenflubs por. 
Mafbington, 


„getitiger 


D. K., 3. 


netenhaus eine Reſolution ein, welche 
den Kriegsſekretär anweiſt, eine Ver— 
meſſung für die Herſtellung eines Ka— 
nals vom Michigan- nach dem Erieſee 
vornehmen und einen Koſtenboran— 
ſchlag machen zu laſſen. 

Die Reſolution ſchlägt vor, daß der 
Kanal von einem Punkte unweit To— 
ledo, O., nach dem Calumeftffluſſe bei 
South Chicago, Ill. gehen ſollte. 

Flugmaſchinen für Milizen. 

Waſhington, D. K. 4. Jan. Im 
neuen Jahr werden bei den Miliztrups | 
pen eines jeden Staates der 
ftäandige Luftichifferabteilungen im 
Dienfte fein Die Bundesregierung 
hat jeßt eingejehen, daß dies eine Not: 
menbiafeit ift. Leutnant Benjamin 
D. Foulois vom Bundesjignaltorp? 

Inſtruktor und Inſpektor 
aller Luftſchifferabteilungen ernannt. 

Wie Generalmajor Wood mitteilte, 
35 Staaten Luftſchiffer— 
abteilungen eingerichtet, doch blos 
wenige Staaten haben bei 
Signalkorps eigene 
Leutnant Foulois war der erſte Offi— 


zier, der bei Wright Unterricht im Len- 


ken von Aeroplanen nahm. 
Chineſiſcher Geſandter geht. 


Waſhington, D. K., 4. Jan. Der 
chineſiſche Geſandte bei der amerika— 
niſchen Regierung, Tſchangjintong, 
hat ſich entſchloſſen, ſeinen Poſten 
aufzugeben, auf dem er ein Jahr und 
einen Monat geweilt hatte. Der Grund 
für ſeinen Entſchluß iſt noch unbe— 
kannt. Nächſte Woche reiſt der Ge— 
ſandte nach China ab und nimmt auch 
ſeine Familie mit. Seine Geſchäfte 
werden vom Erſten Sekretär der Ge— 
ſandtſchaft proviſoriſch weitergeführt. 

Erſchoß ſein Schweſterchen. 

Hammond, Ind., bei Chicago, 4. 
Jan. Der 1jährige Peter Baronowski 
von Weſt Hammond tötete ſein 6jäh- 
riges Schweſterchen Anna durch einen 
Flintenſchuß in das Herz. Er rannte 
davon; und als man ihn ſpäter fand, 
ſagte er, er habe Anna blos „erſchrecken“ 
wollen. Die übrigen Geſchwiſter ſagten 
der Mutter, Peter habe Anna gebeten, 
das Schreien einzuſtellen, und habe 
zur Verſtärkung ſeiner Aufforderung 
eine kleine Flinte auf ſie gezückt, welche 
losgegangen ſei. 

Arbeiter laſſen ſich abſinden. 

Norfolf, Ba., 4. Jan. Die italieni- 
fchen Urbeiter der banferotten „Smith: 
field Marl Clay & Transportation 
&o.“, welche jich, wie gemeldet, wegen 
Nichtauszahlung ihres Xohnes empört 
und zwei Maffeverwalter vom Bun 
desaericht ald Gefangene feitgehalten 
hatten, ließen fich endlich mit 90 Eent3 
am Dollar abfinden, gaben die Ge- 
fangenen frei und gingen ruhig nad 
Haufe. 

Schule und Hlofter brennt ab. 

Hammond, nd, bei Chicago, 

Jan. Drei Feuerwehrleute wurden 
ichlimm verlegt, und 160 Schulkinder 
in unmittelbare Lebensgefahr gebracht, 
als heute Mittag die Pfarrfehule und 
römiſchkatholiſche Kirche zu Eaſt 
Chicago niederbrannte. 

Man hat nicht feſtgeſtellt, wie das 
Feuer entſtanden iſt. 

Mit Zuſtimmung der Eltern. 

Jackſonville, Ill.4. Jan. Der 15— 
jährige Wesley Hughes von Waverly, 
Ill. und die 17jährige Panſy Kearns 
bon Cuba, Mo., begaben fih nad St. 
Louis und wurden dort getraut. Die 
beiderfeitigen Eltern hatten den Xie- 
besleuten ihre Zuftimmung gegeben. 


Ansland, 


Bifhöfe gegen Regierung. 
Weitere xiſſabon 
berichtet. 


Liffabon, Portugal (über die fpa= 
nifche Grenze), 4. Jan. Ym Gefolge 
ber Beltrafung von Migr. Antonio 
Mendel Bello, dem Patriarchen von 
Liffabon, mweldher am 28. Dezember 
aus dem Lande gemwiefen wurde, pro— 
Hamirten fämtliche portugiefifhen Bi- 
fhöfe ihre „Unabhängigteit von der 
Regierung.“ 

Als Ermwiderung darauf erklärte ber 
Suftizminifter, daß, wenn fie auf ihrer 
Meigerung beharrten, die Zipilbehör- 
ben anzuerkennen, fie Jämmtlih aus 
dem Lande aemiefen werden würden. 
Gleichzeitig hält er fie für alle por- 
fommenden WRubeftörungen verant- 
wortlich. 

Liſſabon (über die Grenze), 4. Jan. 
Die Austreibung des Patriarchen von 
Liſſabon verurſachte Ruheſtörungen in 
der — Ueber 10,000 Per⸗ 

arſchitten nach dem Patri⸗ 
am abreifenden Kirchen- 
patie- zu bezei- 


Ruheſtörungen aus 


Yan. Mann | 
|von Jllinois bradte im Abgeord- 


Union | 


ihren ! 
Luftfahrzeuge. | 


Shicago, ——— den 4. 


Die Katholiken antworteten mit 
Hochrufen auf den Papſt, auf Dom 
Manuel, auf Dom Miguel und auf die 
Monarchie. 
Es gelang den Antiklerikalen, die 
Reihen der Polizei und der Truppen 
zu durchbrechen, welche das Patriarchat 
umgaben, und die Geiſtlichkeit zur 
Flut zu nötigen. Bald trafen aber 
| Truppenverftärfungen ein und bertrie- 
ben die Antiflerifalen., 
Viele Perfonen murben verlegt, und 
ı nachher wurde eine große Anzahl ver- 
| haftet. 
Chinas Bürgerfrieg: 
fehl aus Pefing, die Feind 
übermorgen zu erneiern! 


B 


oO 


feligfeiten 


| 


| Bolitif er vor 


Jannar 1912. 


vadenoq banferott. 


— 


Stadt catsmitgkied ftellt feine 
Aablungen ein 

Der PBolitifer und jrübere Nider- 
man XojerhBadenodh reichte heute im 
Bundesdif.ritt2gericht ein Gefuch er 
feine Bant erotterflärung ein. Er be- 
ziffert jeine Verbindlichkeiten auf Er 
000, jeine Beitärde auf $288. 


Das frühere 


—5 Uhr:Ausgabe. 


| 
| 


Badenoch hat zehn Jahre lang bie : 


32. Ward 
Gouverneur 


im Gtadtrat bertreten, 
Deneens Ward, delien 
feinem Wustritt aus 


| bem Stadtrat bor etiva bier Jahren 


| befämpfte. 


Rei der lebten Bürgermei- 


; fterwahl trat er für Harrifon ein. 


Shanghai, China, d. Yan. Die kai: | 


ferliche Regierung in Peting hat Be: 


fehle an alle, die logalen Truppen fom= | 


| manbdirenden Generäle gejandt, am 6. 
Januar, um 8 Uhr Vormittags, die 
| Feindſeligkeiten wiederaufzunehmen, — 
außer wenn ſie etwa mittlerweile Nach— 


urteile, 


Badenoch war ehemals auch Mit— 
glied des Hamilton und des Beverly 
Ecunten Club, die er unter fernen ı 
Gläubigern mit aufzählt. Zahlungs- 
geliehenes Geld betreffend, 


ı und jechs Pojten, die er Kraftwagen: 


| richt erhalten, daß der Waffenftillitand ! 


zwiſchen ‚den beiderfeitigen Streitfräf: 
En abermals erneuert worden ift. 


ı aufaefübrt: 


I $5,4 


|  Berurfadht wurde diefer Befehl, mie | 


man annimmt, dur Die berichtete 
| Weigerung der Revolutionäre, die Ver: 
| handlungen mit der faiferlichen Regie- 
rung auf telegraphifhem Weae fort: 
zuſetzen. 

Amerikaniſche Hochſtaplerin. 

Berlin, 4. Jan. Unter großem Zu 
drang des Publikums begann die Pro— 
zeßverhandlung gegen dieAmerikanerin 
Frau Viola Scott, welche beſchuldigt 
iſt, mit Hilfe eines, von ihr betriebenen 
Bücherverkaufes einen Betrug in Höhe 
von 50,000 Mark verübt zu haben. 
In den betreffenden Büchern waren 
u. A. Anleitungen „zur Erlangung ge- 
heimrißvoller Naturfräfte”. Un einer 
Stelle war geiagt, man Tolle Gegner 
dadurch unfchädlih machen, daß man 
„Seinen eigenen Blif unverwandt auf 
teren Nafenrüden richtet“. 

Frau Ecott hatte Deutichland ver- 
laffen, war aber von den britijchen Be— 
hörden an die beutfchen ausgeliefert 
tmorden. Ahr gefchievener Gatte hatte 
ein ähnliches Schmwindelgefchäft betrie- 
ben, war hier feitgenommen morben, 
hatte Bürgfchaft in Höhe von 100,000 
Mark geftellt und war dann verbuftet. 


Trappiitentlofter zeritört. 

St. Dorobert, Man., Kanada, 4. 
Yan. Eine TFeuersbrunft zeritörte das 
berühmte Irapptitenflojter dahier. 

60 Mönde die nie ein Wort 
Iprechen und ausfchlieglich von Pflan- 
zen leben — find infolge deifen ob- 
dachlos. 

Der geldliche Verluſt beträgt etwa 
$100,000. 

Dampfernadridten. 
Abgegangen: 

Rew Pork: Kronvprinzeſſin Zäzilie nad Bre— 
men (3weicentsbriefpoft); La Lorraine nad 
Haäbre; Arabic nach Liverpool: Hamburg nach 
Genua: Italia und San Giobanni nad Renpel; 


Monterey nah Huab und Mexilo; Byron nah 
rafilien u. 1. w. 


Südb 





Zokalbericht. 

Zivildienſtyrüfung · 
In der Polizei find 68 Stellen zu beſetzen. 

— Gut bejahlter Schreiberpoften. 

Polizeichef MeMWeeny hat heute die 
ftädtifche Zinildienftbehörde um Zus 
meifung von fünfunddreigig Poliziften 
erfudt, die anfänglih al Probe— 
poliziften Dienft tun müjjen. Ins— 
gefamt find achtundjechzig Poliziiten- 
jtellen zu befegen. Auf der Warteliite 
der Zipildienftbehörde ftehen etwa fünf- 
unddreißig Namen von geprüften Be- 
mwerbern. Unlängjt fand mieder eine 
Prüfung ftatt, an der jich etwa. taufend 
Leute beteilicten. Von Diejfen be- 
ftanden 837 die förperlihe Prüfung; 


| Guba, Mis,, 


| 
| 
| 


wie viele von den leßteren auch die gei= ! 


ftige Prüfung beftanden haben, tft noch 
nicht berechnet worden. Die Yeumunds- 
probe müjfen die erfolgreichen noch be- 
ftehen. 

Die Prüfung zur Belegung des 
Boitens des Gefretärd des Bauamts 
bat als erfter William %. Harrab, 
Sefretär der Stadtrathsausſchüſſe, 
als zweiter Peter C. Hoey, amtirender 
Sekretär des Bauamts, und als drit— 
ter Mannaſa Hecht beſtanden. Sollte, 
wie man erwartet, Harrah den Poſten 
erhalten, ſo bedeutet das für ihn eine 
Gehaltsverbeſſerung von 8500 im 
Jahre. 


Stadt erſpart Tauſende. 
Sie bleibt Siegerin in einem Enteig— 
nungsverfahren. 

Ein von der Stadt im Jahre 1909 
begonnenes Enteignungsverfahren en— 
dete in Richter Gibbons' Gerichtshof 
mit einem Sieg für die Stadt, welcher 
dadurch eine Ausgabe von $29,242.56 
erfpart bleibt. &3 handelt fi um 
Grundbefit zur Verlängerung der 92. 
Str., zwifhen ©. Chicago und An— 
thony Me. Für ein dem Sarah E. 
Liebermannachlaß aehörige® Grund- 
ftüd von, 1500 bei 50 Fuß hatte die 
Stadt $4242.56 geboten, aber die Er- 
ben forderten das Doppelte für den 
tatfählih zu der Straße benußten 
Zeil und $25,000 für das Mebrige. 
Die ‚Sefhmorenen fpradhen das Land 
der Stabt Mir die von ihr gebotene 
Summe 3 


| Die 


geſchäften ſchuldet, 
der Liſte. 

In dieſer ſind u. a. als Gläubiger 
Corralia 2. DeCamp, 
6.39 geiiehenes Geld; Charles 

52000; R. U. Wilfon, 
$2300 aeliehenes Geld; 
L. U. Benfinger, $100; Beverly Club, 
390; Hamilten Club, $61. 

Basenoh Hat feit feinem Austritt 
aus dem Stadtrat ein Qandgeichäft im 
Gebäude 133 W. Wafhingtoen Str. be- 
trieben. Gr wohnt 
Harvard re. 


befinden fih auf 


V. Ratimer, 


— 


Mord und Sclbjtmord, 


Knallte die Geliebte nieder und richtete 
ſich ſelbſt. 

Nach kurzem, heftigem Wortwechſel 
knallte heute Nachmittag der auch un— 
ter dem Namen John Baker bekannte 
Grieche Johann Yeſila in einem Zim— 
mer des Richmond Hotels, Nr. 400 N. 
Clark Straße, die 22jährige Schau— 
ſpielerin Gladys Madden nieder und 
tötete ſich dann mit einem Schuß in 
die rechte Schläfe. 

Die Verwundete wurde nach dem 
Paſſavanthoſpital geſchafft, wo ſie, 
kaum eine Stunde nach ihrer Einliefe— 
rung, verſchied. 

Yelila, der eine Billardhalle unter 
dem Ytevere Hotel betrieb, hatte angeb- 
lich feit fehs Monaten mit der Mad: 
den in milder Ehe im Hotel gelebt. 
Heute Mittag tehrte er. -.mie. üblich 
heim. Bald darauf gerieth er mit 
Glady3 in Streit, der den gefchilderten 
tragischen Abfchluß fand, Als der Ge- 
ſchäftsführer E. E. Todd und Ange- 
ftellte die Schüffe hörten, fprengten fie 
die Jimmertür und fanden die Schau- 
ipielerin, ohnmächtig und aus einer 
Schußmunde in der linten Seite blu- 
tend, auf den- Dielen liegen. Yefila 
hatte ich mit einer mohlgezielten Ku- 
gel der irdifchen Gerechtigfeit entzogen. 

— ———— 


Brüdenbauten. 


Oberbautommiffär und Abwafjerbehörde 
wollen mit Kriegsfefretär beraten. 

Sobald von Kriegafefretär Stim- 
jon aus Wafhington die Antwort auf 
eine heute an ihn gejandte telegraphi- 
Iche Anfrage wegen einer Beratung mit 
Oberbaukommiſſie MeGann und 
Präſident Smyth und anderen Mit— 
gliedern der Abwaſſerbehörde eintrifft, 
werden die beiden Beamten, ſowie In— 
genieur Wisner und Anwalt Williams 
von der Behörde, wahrſcheinlich auch 
die Abwaſſerkommiſſäre Clark, Healy 
und Sullivan, nach Waſhington reiſen, 
um mit dem Kriegsſekretär den Neu— 
bau von Flußbrücken an Stelle der 
am Jackſon Boulevard und an der 
Late Straße, ſowie einer neuen für 
die Metropolitan-Hochbahnbrücke zu 
beſprechen. 

Die Friſt zur Vollendung der Brücke 
an der Lake Straße erliſcht am 31. 
Dezember 1912, Kommiſſär MeGann 
hält die Zeit für zu knapp bemeſſen. 
beiden anderen Brücken, welche 
nahe beieinander ſind, ſollen durch eine 
| Berti ver. erjegt werden, nach dem 
| Worbith der an der Wells Straße, doch 


I Toll es eine —— werden. 


Noch A Spur gefunden. 
Die Durchbrenner mutmaßlich 
Deut ſchland geflüchtet. 


Frau Auguſt Grimm, Nr. 
Orleans Straße, die am 14. De: 
zember, mie berichtet, mit ben Erſpar⸗ 
niſſen ihres Mannes und dem zwei— 
jährigen Sohne Arthur auf und davon 
gegangen iſt, hat die Polizei noch keine 
Spur gefunden. Grimm iſt überzeugt 
davon, daß ſeine Frau mit dem Koſi— 
gänger Auguſt Mutterbach, den ſie ge⸗ 
gen ſeinen, des Gatten, Willen, ins 
Haus genommen, durchgebrannt und 
nad Deutfchland geflüchtet fei. 

Drei ihrer Kinder im Wlter von 
fünfbis neun Jahren hat fie im Stich 
gelaffen. Um diefe der Aufficht fo 
dringend benötigende Kinder Tann 
Grimm fi faft gar nicht fümmern, 
da er als Angeftellter der United 
States Erpreß Company täglich vom 
frühen Morgen bis zum fpäten Abend 
beichäftigt ift. 


‚Die „Abendpopu 
—— 


nach 
are 


336 


im Haufe 7156’ 


ı Sie ftellen nicht 


— 


Suchen Stimmung unter Demokra⸗ 
ten im Staat zu ergründen. 


Berichte find günftig. 


| Demofraten haben angeblih genügend 


Gel) beifammen, um Angebot für dem. 
Hationalfonvent mıhben zu fönnen. — 
Ad. Haderlein indoffict. 


Mährend die Republitaner, fomohl 
was Staatliche als auch nationale Fra— 
' gen anlangt, fich gegenfeitig in ben 
Haaren liegen, entfalten die Anhänger 
Weodrom Wilfons, Kandidaten für 
die  demofratijche Präfidentfchafts- 
nomination, eine lebhafte Tätigkeit. 
nur feft, mas bie 


Ausfihten auf Annahme eines Ge- 


i fetes, das eine Abftimmung über Prä- 
ı fidentfchaftstandidaten ermöglicht, un 


ı jahrstage ausgefandt, 


men wurde. 


ter den Legislaturmitgliedern ſind, 
ſondern auch, wie die Stimmung im 
Staat hinſichtlich der Kandidatur 
Wilſons iſt. Zu dieſem Zweck haben 
fie an die Leiter der Parteiorganiſa— 
tionen in den einzelnen Counties des 
Staates Anfragen erlaſſen, auf welche 
die Antworten zur Zeit einlaufen. Die 
Anfrage wurde während der Neu⸗ 
und natürlich 
ſind nur wenige Antworten bisher ein— 
gelaufen. Sie lauten in der Mehr— 
zahl günſtig für die Kandidatur des 
Gouverneurs von New Jerſey. 

Lee County, im Norden des Staates 
gelegen, berichtet, daß Wilfon den 
Sieg dapontragen imerde, menn ber 
Konvent. binnen dreißig Tagen abge: 
halten würde. Shelby County, ein 
Gemeinmwefen im mittleren Zeil des 
Staates, in dem Bryan ftet3 über ei- 
nen großen Anhang verfügt hat, be- 
richtet, daß Bryan die Oberhand habe, 
dat aber Wilfon ihm am Nädhiten 
fomme. Livingfjton County berichtet, 
daß Wilfon die Mehrheit der. demo- 
fratifhen DOrganifation auf feiner 
Seite habe, daß aber auch Yubfon 
Harmon und Champ Elarf über einen 
ftarfen Anhang verfügten. 

Der Vorfigende der Parteileitung in 
MeDonough County meldete, daß die 
Stimmung zwijhen Harmon und 
MWilfon geteilt jei, und daß meber 
Harrifon noch Hearft Ausficht auf:Er- 
folg im County habe. Cat County 
meldet, daß die alten Anhänger Cleve- 
lands für Harmon jeien, daß aber das 
jüngere Element für Wilfon eintrete, 
Bureau County berichtet, daß Yofeph 
Folt von Miffouri einen beträchtlichen 
Anhang habe, daß aber Wilfon auf 
eine Mehrheit rechnen fünne. Der Wor= 
figende der bdemofratifchen Organi- 
fation von Edward3 County berichtete, 
daß 90 Prozent der Demokraten für 
Wilfon feien. Clart County meldet, 
daß Wilfon und Champ Clark unge- 
fäbr gleich ftarf feien. 

In De Kalb County Hat Wilfon 
nad) einer Meldung des Vorfigenden 
der Barteileitung im County bie 
Dberhand, während in Green County 
an einer Mehrheit Wilfons nicht zu 
zweifeln if. m legterem County 
hätten nur Clark und Folf einige Au3- 
fiht auf Erfolg. 

Ehampaign, Jafper und Macoupin 
County meldeten, daß die Lage fi 
nicht genügend geklärt habe, um ein 
abfchliependes Urteil zu geftatten. 


Demofratiiher Nationalfonveitt. 


Der gemeinfame Ausfchuß, der fi 
bemüht, die Abhaltung des demofrati- 
jhen Nationalfonvents in Chicago 
durchzufegen und die dafür erforderli- 
he Summe aufzubringen, hat, mie 
Mayor Harrifon heute Mittag erflär- 
te, genügend Zeichnungen beifammen, 
um 
Ihuß ein günftiges Angebot 
zu fünnen. 

Da die Stadt Denver fich verpflid- 
tet hat, für den Zimed $130,000 auf: 
zubringen, ijt anzunehmen, daß ber 
hiefige Musfhuß eine gleihe Summe 
aufgebracht hat. Ueber die Höhe der 
Zeichnungen bewahrt der Ausihu 
allerdings das tieffte Stillſchweigen. 

Als Grund dafür wird angegeben, 
daß, wenn Chicago $130,000 für den 
demofratifchen Nationalfonvent ver: 
preche, seine andere Stadt $140,000 
bieten würde. yraglich ift allerdings, 
wie hoch fich die von Chicago angebo- 
tene Garantiefumme ftellt. 

Mahor Harrifon hat früher erklärt, 
daß $75, 000 für den Zmed genügend 
feien, jo daß feine Erklärung, e3 fei 
genügend vorhanden, vielleiht nur 
$75,000 bedeutet. 

Jndoffiren Ad. Haderlein. 

Der Nord - Chicago - Wirtöperein 
indoffirte in feiner geftrigen Monats- 
berfammlung die Kandidatur Xld. 
Yohn Habderleins von der 24. Ward, 
der fih um eine Wiederwahl bewirbt. 
Charles Frant, der Sekretär der Ber- 
einigung, brachte den dabingehenben 
Antrag ein, ber einſtimmig — 


‚ber Bons | 


a ua — — — “gr. 


machen 


—— 


dem demokratiſchen Nationalaus— 


| 


der Neuabgrenzung der Ward hat Ald. | 


Wilfons Anhänger rüfrig. | 


Richert ein gut Theil der deutfchen Be- 
völferung der Ward verloren, die jtets 
für ihn eingetreten ift. 


„Dutch““ Heitler ſchuldig. 


Die Verlockung der Sadie Mendelſon. — 
Dr. Gelberts gefährliche Studien. 


Coleman oder „Dutch“ SHeitler, 
Bruder der vielgenannten Tenderloin- 
größe „Mike the Pile“ von der Weit: 
jeite, wurde heute von den Geſchwore⸗ 
nen im Bundesgerichte zwei der vier 
gegen ihn erhobenen Anklagen, nämlich 
der Verſchwörung und der Verlockung 
der 32jährigen Sadie Mendelſon aus 
Salt Lake City, Utah, nach Chicago 
zu kommen und Inſaſſe eines verrufe— 
nen Hauſes zu werden, ſchuldig ge— 
ſprochen. Der Verteidiger beantragte 
ſofort eine Neuverhandlung; Richter 
Landis wird über den Antrag am 12. 
Januar entſcheiden. Sollte er ihn ab— 
weiſen, ſo wird Heitler Berufung ein— 
legen. Die Höchſtſtrafe, welche ihn tref— 
fen kann, iſt 10 Jahre Zuchthaus und 
Geldbuße. Bekanntlich unterſuchen 
die Bundesbeamten auch gewiſſe, 
„Mike“ belaſtende Zeugenausſagen. 

Nach dieſem Prozeß wurde der des 
Chemikers Dr. Alfred Gelbert 
von Sarkis H. Deckmedje unter. ber 
Anklage, von den Teppichimporteuren 
Gebrüder Puſhman, Nr. 14 S. Wa— 
baſh Avenue, unter Todesdrohungen 
810,000 in Briefen verlangt zu ha⸗ 
ben, aufgenommen. Nicht weniger als 
17 Briefe wurden an die BrüderPuſh— 
man geſandt. Dr. Gelbert hat ein 
Geſtändniß abgelegt und erklärt, er 
habe ſich auf dieſe Weiſe nur Stoff 
für ein Buch über die Schwarzhänder 
zu verſchaffen getrachtet. Auf Ein— 
ladung von Richter Landis wohnen 
60 Hochſchüler aus Evanſton behufs 
Bereicherung ihrer Kenntniſſe der 
Verhandlung bei. 


— — — - —— 


Wieder eingeſetzt. 


Dr. Klara Dunn erhält aber einen Ver— 
weis für Streitſucht. 

Die County-Zivildienſtkommiſſion 
hat heute die Wiedereinſetzung der 
ihres Amtes enthobenen Aerztin Dr. 
Klara Dunn in ihren Poſten im Ir— 
renhauſe zu Dunning verfügt, ihr aber 
gleichzeitig durch Präſident Greer 
einen Verweis für ihr angeblich ſtreit— 
ſüchtiges Verhalten erteilt. Dr. Dunn 
wurde am 28. Oktober abgeſetzt, ihre 
Wiedereinſetzung wird bis zum 1. De— 
zember zurückdatirt, ſo daß ſie An— 
ſpruch auf das volle Dezembergehalt 
hat. Die Aerztin befand ſich auf dem 
Zeugenſtande, als Präſident Greer die 
Entſcheidung der Kommiſſion verkün— 
dete und ihr ſagte, es habe zu viel 
Streit in der Anſtalt geherrſcht. Er 
gab Dr. Dunn den Rat, von nun an 
mitzuhelfen an der Wiederherftellung 
der Harmonie und des freundfchaft- 
lihen Zufammenarbeitend unter den 
Uerzten der Anftalt. 

Dr. Dunn war u. W. beichuldigt, 
ihrer Meinung über die Bargen’fche 
Verwaltung zu freien Ausdrud gege- 
ben zu haben, u. U. durch eine Yeuße- 
rung, eine Entlaffung unter: dem 
Bargenfchen Regiment fei eine Em— 
pfehlung für den Entlaffenen. Mit 
Dr. Charles Eberlein, dem Chefarzt, 
fol fie deswegen. wiederholt in MWort- 
mechjel geraten fein. Die Spannung 
zmwijchen Beiden wurde dann angeblich 
fo ftart, daß fie gar nicht mehr mit 
einander redeten. 


— — — 


Trotzte dem Richter. 
Frl. Hazel Hogan wird in's Gefängniß 
geſteckt. 

Weil ſie ſich weigerte, Zeugniß ab— 
zulegen wider Dr. Irving Siſinger, 
James Hogan, Jerry Mack und Cur— 
tin R. Young, die ſie unter der An— 
tlage, fie um $1706 beraubt zu haben, 
hatte verhaften laffen, wurde heute die 
46jährige Hazel Hogan vom Richter 
Honore megen Mitachtung des Ge- 
richts ind Gefängniß geftedt. Dort foll 
fie Shmachten, bis fie fich bereit er- 
Härt, al3 Zeugin vereidigt und ber= 
nommen zu merden. 

„Sie fünnen mich,“ fagte die alte 
Sungfer, ehe fie abgeführt murbe, 
„einfperren, mich aber nicht zwingen, 
Zeugniß abzulegen, oder die Angeflag- 
ten gerichtlich zu verfolgen.“ 

hr Rechtsanwalt, der Anwalt 
Dtto %. Ring, der ihr dringend gera- 
ten hatte, al3 Zeugin aufzutreten, ift 
als ihr Rechtsberather. zurüdgetreten. 

Bald nah dem Raubüberfall, deſſen 
Opfer ſie angeblich am 18. Juli in 
Dr. Siſingers Sprechzimmer wurde, 
verſchwand Frl. Hogan. Erſt fürzlich 
gelang e3 einem dem Staatsanwalt 
unterjtellten Detektive, fie aufzuftö- 
bern und ihr die Vorladung zuzuftel- 
len. Richter Honore hat die. Verhand- 
fung vorläufig auf Montag verfchoben. 


Das Better. 


Ebicago und zu enb: Im Allgemeinen Tlar 
> anbatten tal uk Mbend und morgen; 

Binde Abend eva Null: 
——— Be nn tar heute Aben> 
ırgen; Tälter heute Abend; morgen an- 


nd. 


SR a —2 Er und morgen; et 
) te en! nes | r TF 


5 gabe 


"ann An tung 


| Großfchlächtern por 


William D. Miles vertelbigt a 
Profitratenablommen, 


Groffhlädter freuen id, 


Vereinbarungen über -Dermehrung, bezw, 
Derminderung des Fleifchverfandis. — 
Gelegentli ließ das e we 
Seugen im Stich. F 


Obwohl als wichtiger — 
zeuge angekündigt, machte Wilianm 
Miles, früher Geſchäftsführer 
Armour Pading Eo. in Sanjas Et 
geftern Nachmittag ala dritter Zeit 
im Großfchlächterprogeß ——— 
die als günſtig die Angeklagte 
gelten dürfen. Er hat den VBerfamm 
lungen der alten Großjhlächterbereimi- 
gung beigemohnt, aud [how re 

in der Sache vor Grandjuries — 
Der Zeuge ſtand für die E Er 

rerer ‘ihm vorgelegten Schri ei) 
welche jih auf Ablommen A 
Gründung 
National Pading Company‘. bezi 
und aus dem Büro von U. 9% 
Henry Veeder ftammen. Herr 2 
unternahm dann eine Berteibig 
jener früheren Vereinigung, DE 
tige — erklärte er, 
notwendig gemejen, denn bis % 
hätte die. Gefahr beftanden, daf 
Frleifch jo lange vom Verkauf; 
gehalten würde, bis fein Verfas 
fundheitsgefährlich gemorden mA 

Diefe Ausfage murbe jeiten ti 
Großſchlächter augenfcheinlich ı 
ßem Antereffe und oft 
genommen. 

Miles Tagte meiter, daß 
Jahre lang fajt tinausgejeht m 
tretern großer Schladhthausfiz 
Counfelmangebäude zufamm 
fen fei, und gab zu, daß ein 
fommen- über die Profitrate # 
babe. Daß auch die Preife au 
bon Vereinbarungen feitgefeß 
feien, beftritt er. 

DeWoody hört zu. 

Der heutigen Morgenfi 
welcher Miles vom Regier 
Sheean meiter verhört wur 8 
ver befannte Beamte des FE 
tements, Charles %. De Wi 
aufmertfamer Zuhörer bei 
erklärte fih außer Staribe, 
gezeigte Zabelle über Verf 
8 und Profitzg T 
dit E, Chicago, als chf} 
da fein Haus, Die Armour 
Company, feine Geihäfte in 
Bezirk getan hätte. Die ander 
geitern gezeigten Dokumente f 
zu erfennen geiwefen, da fie 
fein Haus bezogen hätten. 

Gefragt, ob Abkommen 
mehrung der Verfendungen € 
zur Verminderung anderer 
troffen worden feien, bejaf 
In Hazleton, Pa., hätte & 
mit Fleifh überfüllten R 
gehabt, während Armour 
feines mehr gehabt hätte. 4 
fih verpflichtet, in jener 
Yleifch mehr nad Hazleton 

Der Zeuge gab zu, Auf 
über die Verfammlungen iü 
mangebäude gemacht zu He 
aber ein ihm gezeigtes 
nicht miedererfennen. Es 
Yahre alt, fagte er. Er 
doc) einen bon der Ar 
Eo. an €. W. Armour ne 
geichicdten Brief, der i 
diktirt worden tft. . Eines 
in welchem bie Armour 
Eudahy und die ©. 

&o. fih zur Verfendung 
beitimmten Menge le 
Stadt Wafhington verf 
follen, fann der Zeuge 
nern, glaubt aber, daf 
1901 bis zu feinem X 
Armour Co. ein fold 
beitanden hat. 

Plößliche Unterb 

Als Miles fich außen 
Härte, den ermähnte 
Urmour in New Xorf, d 
geblich von ihm jelbft & 
ift, mit Beftimmtheit als 
auerfennen, ließ Richter € 
Paufe von zehn Minut 
Miles’ unbeftimmte um 
friebigende Antworten e 
Regierungsanmälte ficht 
lich die Antwort: „Ich 
mehr“ auf die Frage, of 
fammlungen im Cox 
jemal3 verabredet mordemt 
Firma ihre Kundſchaft am 
aeben folle. m der dann ER 
Paufe hielten die Negierum 
eine Beratung ab, worauf 
aen nochmals der Brief b 
et mieder gefragt 
Schreiben fi nit L 
barte Verteilung des Mo 
Stadt Wafhington beziehe, 
wort mar wieder unbe 
der Richter ließ früher ai 
Mittagspaufe eintreten, m n 
Regierungsanmälte 
den Zeugen vorläufig beifen 
Am Ende der Bemeisk Me 
weitere Schritte * very 


x 
— 
Havana, 4. 


S— 





nabenfleidern 


ar mol { ene Anzüge und Weberzieher für Knaben, 
gebrochene Größen, außergemöhnliche Mer- 


ie, fpeziell für den Frreitags-Verfauf 
R einmoltene Anzüge und Weberzieher für "7 10 


bis 18 Jahre, tatſächlich 87.50 merth, mer: 


den jetzt verkauft zu 


4.95 


R einmollene Anzüge und Ueberzieher für A 2% 


bid 10 *ahre, waren $5 und $6.50, fpeziell 


markirt für diefen Verkauf zu 
niebojen für Knaben, 


83. 85 


gute Merthe, 


marfirt bis zu $1.50, 3wed3 Räumung zu 


En enauskaitunsfpeiaiitäten 


turmdihte Mufflers 


D Größen 634 bis 714, rea. 


Schwarz, Weik und Helio, renuläre 35c | 


el z In⸗ «band Kappen für Knaben und Nünglinge, 


für Kinder, in Grau, Blau, 


Duali- 


6 ar 
50c Qual., jebt...... 2 IL 


2 eidene Halötrachten, Foursin-hand und Wind: 
jor Facons früher 25c und 50c, jet 


meater Eoats für Knaben, V-Hals Facon, Gröhen 26 
‘ bi8 84, in Grau und Rot, Grau und Blau oder 


und — 3 bt3 10 Jahre, rea. 50c und 


Be: Nachttleiber für Kinder, Größen 4 bi3 16, 


Qualitäten, jekt.. 


en»» 


mal Sünder 


man bon, Charlotte Nieie 


en Sortfegung.) 
labam,.das: moll’n mir; ich | 
einmal gern fnaden, unb ich 
wenig Gelegenheit. Als ich 
hm Glaffen war, mochte id) | | 
agen. Sie wurd’ gleich jo ' 
benn auch Zurzluftig. Daß 
pehter ben reichen Dorning : 
‚18 aud) ein Wunder. Ic | 
1ich genommen, bas meiß 
t. 38 gar fein’ quie Toch- 
! &h mod’ die alte 
gern, wo fie gar fein’ | 
und allen immer in Un- 
AUbers Frau Doktor | 
Beh von früher ber, und fie 
Mutter doch befuchen und 
Bo geht es Dich?“ Aber ſie 
ins Mobil und IaptMutter 
!2 Was Herr Elaflen. is, 
tolz, um da mas über zu 
3 Mabam Elaffen hat do 
al geklagt, und ich kann fie 
perbenten. Herr Doktor hätt’ 
fein Hager nehmen follen. 
pollt’ ja moll nid. Na, nu 
teber zu haben!“ 
im Harlem fah ihrem Be- 
iber unb hörte aus tiefen 
raus zu. Sie fand felbit, 
g und Lullu jchlecht zus | 
sten, und es that ihr leid, 
Hand zu diefer Verbin- 
n zu haben. ber fann 
mer tmiffen, tie dieſes 
sfalt? Net hob fie den | 
h Frau Schlihting fras | 
eje nidte eifrig. 
m, maß ber Herr Graf | 
ılein Hager, der hat ſich 
is Reiten. Kein ein 
gekommen is; abers er 
nu tommt Fräulein | 
etour, ala Wittmwe, und jm 
ung’. Das i3 allenz, 
Spaß hat. Und ihr | 
nich ernähren, weil er 
in Wien angenommen 
babin abreifen muf. 
i8 in ein’ Nervenheil- 
‚„ weil fie von den 
ir mehr hören mag. 
haben das gut; unfer- 
Rob, und biefe in 
nitalt!” 
a redete noch meiter. 
er, jeitbem fie cı8 
dhen im Harlem’- 
} und an ihren ort» 
ich einige Erinnerun> 
Leuten unangenehm 
Mar do Frau van 
gefommen, daß da3 
e Mädchen fie auf eine 
mie Weile beftohlen 
e-jie damala nicht ans 


Gewohnheits raucher lei⸗ 

den häufig an Halsent⸗ 
Jündung. Dieſe nennt 

an Raucher⸗Halsweh, 

ad wird häufig fo 
ſchmerzlich, daß Speiſe 
nur mit Schwierigkeit 
geſchluckt werden kann. 
et, a en Jul Baetann. 


nr 8halb chi- 
y — Be en & 


P-ocuse: leiben. ver⸗ 
morgen ver» 
ein 
ie fiher Zurtren unb ben 
2b ‚erhalten bie Rolgen ber 
ratrifhen Studiums und 
ont wird aus zen Ber» 
: Ele: u: 
er 
* mb Be J 
und Beieitigt bie Nriadhen 


| hänglichteit, 


| mußte, 


| fte jo nett mar, 
| einmal todt geblieben, und die Klein’ 
| Mathilde friegt nir. 


ı Sie mich allein laffen. 


gegeben * ſie nur mit einer —— | 


Bermahnung aus dem Dienft gefchidt, 
und das mar eigentlich von ihr nicht 


| recht gemwefen, denn Line hatte fich nicht 
ı gebefjert, obaleich fie e3 heilig verfpro- 


hen hatte, und fie war fpäter wegen 
alferlet dunfler Thaten ins Gefängnif 
gelommen. 

Snzwifchen hatte fie ich auch verhei- 
rathet, und ihr Mann mwanbelte gleich- 
falls nicht auf den Pfaben der Tu— 
gend; jo war Line Schlichting eigent- 
lich fein Verfehr, auf den man ftolz 
fein fonnte; aber fie bewahrte bem 

Harlem’schen Haufe eine gemwiffe An- 
und ihre unbefangene 
Urt, immer wiederzufommen und ftch 


| nad) dem Befinden ihrer einftigen Her- 


tin zu erfundigen, hatte etwas Drol- 
liges. 

Jetzt hörte Natalie nicht auf die 
Plaudereien ihres Beſuches. Sie dachte 
an Herrn Hager, an ſeine Tochter, die 
nur für den Lebensgenuß erzogen 
war, an die Frau, von der Jedermann 
daß ſie maßlos verſchwendet 
hatte. Nun flüchtete ſie in eine Ner— 
venanſtalt und ließ andere den Kampf 
mit dem Daſein ausfechten. Und 
Ermentrude, die ſich eine Grafenkrone 
erheirathet hatte, mußte jetzt zum 
Wittwenſchleier greifen. 

„Madam hat mich woll gar nich zu— 
gehört?“ fragte die Schlichting jetzt, 
und Frau van Harlem fuhr aus ihren 
Gedanken auf. 

Ich hörte nichts. 
einen Wunſch?“ 

„Chott, Madam, ich meint' man 
bloß! Weil Madam doch nicht allein 
bleiben kann und jemand haben muß, 
die nach ihr ſieht. Und was das junge 
Mädchen is, von das ich ſpreche, die 
wollt' gerade einen ger — Platz. 
Die hat Malheur ins Leben gehabt. 
Chott, Madam, wer kommt denn nich 

mal zu Malheur? Nu is das Ach 
ſchon lange vorbei, und ſie hat 'ne 
nette Stellebei 'ne alte Dame gehabt, 
und die wollt ſie was vermachen, weil 
und denn is ſie mit 


Hatten Sie noch 


Da hat ſie nun 
kein' Platz und will nich jedwedes an— 
nehmen, abers gern ein büſchen famil— 
järe Stellung, weil ſie ganzen fein is. 
Ich kenne ihr nich viel, abers ich weiß, 
daß ſie nett is.“ 

Frau van Harlem ſtand auf. 

„Schlichting, ich habe heute noch viel 
zu bedenken, und es iſt beſſer, wenn 
Ein junges 
Mädchen gedenke ich nicht zu nehmen, 
höchſtens ein Tagmädchen, damit ich 
auch etwas zu thun habe.“ 

„Ich meint auch man bloß!“ Frau 
Schlichting erhob ſich gleichfalls. Ich 
wollt' es man ſagen, und vielleicht 
wiſſen Sie 'n nette Stelle for das 
Mädchen, das mich immer leid gethan 
hat, denn die Männers ſind mannich⸗ 
mal ſlecht, womit ich Sie nix Neues 
verzähle.“ 

Frau van Harlem erwiderte nichts. 
Sie kannte ihre Schlichting und 
wußte, daß dieſe Manches im Har— 
lem'ſchen Hauſe erlebt hatte, das ihr 


ein Recht gab, ſolche Andeutungen zu 


machen. Aber es gab doch Augenblicke, 
wo ſie auch dieſe Andeutungen übel— 
nahm und nichts davon hören mochte, 
wenn man ihr ſagte, daß ihr Mann ſie 
betrogen hatte. 

Auch machte ſie die Anweſenheit der 
ehemaligen Dienerin nerbös. Kine 
Schlichting hatte vielleicht ein gutes 
Herz, aber das Stehlen konnle ſie 
manchmal durchaus nicht unterlaſſen. 

Und heute lag und ſtand im Hauſe 
allerhand umber, ba8 ihre Begierde 
—* —— edge Natalie 

ten &a t an bie Hausthür 
und entlieh ihn etwas unfreundlicher, 
ala e8 we ihre Gemo war. 
Das lag in ihren Nerven. dahtn 


DES nn Erz 


—— 


Be es ihr doch —— mi ge⸗ 


nauer nach dem Tode des Mannes von 


war alſo wieder frei und kam natür⸗ 


Ermentrude erkundigt zu haben. Sie 


lich in ihre Heimathsſtadt zurück. Viel⸗ 
leicht war ſie viel mittelloſer als Na⸗ 


talie und würde daran denken müſſen, 
ſich ſelbſt durch's Leben zu bringen. 
Das war nicht leicht, beſonders wenn 
man ſein Leben lang nur ſchöne Pferde 
geritten und Tennis geſpielt hatte; 


aber ſie war jung und arbeitete für ihr 


Kind. Sie war doch reicher als Na— 
talie, die nur für ſich ſelbſt lebte. 

Wieder ging die Hausglocke, und 
Frau van Harlem fuhr zuſammen. 
Mer fam denn noch? Konnte man ſie 
denn nicht in Ruhe laſſen? 

Dann ſchalt ſie ſich ſelbſt ihrer Reiz⸗ 
barkeit wegen und öffnete von Neuem 
die Thür. Da ſtand ein großer Junoe 
mit einem Brief in der Hand. 

„Ich komm' von Fräulein Wilhelm— 
ſen, und ich ſollt' dieſen Brief abgeben. 
Und wenn Frau van Harlem mir bei 
'n Umzug gebrauchen könnt', ſo wollt' 
ich man ſagen, daß in den Brief 'ne 
Empfehlung von Fräulein Wilhelmſen 
ſteht. Sie hat es auch ſchon an Frau 
van Harlem geſagt, daß ich ehrlich bin, 
und daaß ich fein ſchleppen kann.“ 

Natalie entſann ſich jetzt, daß ihr 
Anna Wilhelmſen einen Neffen von 
irgend jemand als Hilfe beim Umzug 
angeboten hatte. In dieſer Zeit wurde 
Frau van Harlem von /allen Seiten 
irgend etwas empfohlen oder ange— 
boten. Jedermann, der Mitgefühl für 
ſie empfand, ſuchte ihr zu helfen oder 
wenigſtens etwas Gutes zu ſagen. 

Anna Wilhelmſen war nicht ſo 
ſchwer in ihrer Theilnahme zu ertra— 
gen geweſen wie ſo manche andere, und 
Natalie ſah mit halbem Lächeln in das 
heitere Geſicht des Knaben, der ſeine 
Augen mit unbekümmertem Ausdruck 
auf ſie richtete und ſo gar nichts von 
Mitleid zu empfinden ſchien. 

„Ich habe eigentlich Hilfe genug,“ 
begann ſie, und Fite Beier unterbrach 
ſie gleich. 

„ach, Madam, bei 'n Umzug kann 
man viel Händens gebrauchen, und ich 
kann auch Nägelns einſlagen und Bil— 
ders aufhängen. Unkel ſagt auch: 
„Jung,“ ſagt er, „an Dich is woll ein 
Dekrantöhr verloren gegangen“. Wie 
Mutter Schwenn in den Laurentia— 
gang einzog, da hab' ich ſie auch die 
Gardinens aufgehängt, das können 
Sie gar nich denken. Nee, Frau van 
Harlem, gönnen Sie mich was von 
Ihrem Umzug; das wird Ihr Schade 
nich ſein.“ 

Der Junge bat ſo dringend, und 
Natalie fiel ein, daß ſie mancherlei von 
ihm und ſeinem Onkel gehört hatte. 
Es waren Schützlinge von Fräulein 


Wilhelmſen, und wenn dieſe auch keine 


große Menſchenkenntniß beſaß, 


liche Menſchen ſein. 
Sie verfprach alfo Fite, dak + am 


fo | 


fonnten die Beierdö Doch ganz orbent: | 
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Said. udodet deerat· grade, EBENE Ze 
Bilgelwachs, mit; Griff, 12 Stüde für Se 
Hafen und Deien, 2. Dub. auf der Karte, Ze 
Welße Perimutierfnöpfe, Dugend für 10 
J. 23. Elart’3 200 Yp. Spulenziwirn, I14o | 
2 in 1 Schuhmwicdhfe, die 10e Gröke, zu Ge 
Weißes Einfahbend, das Bünddhen für 8360 


The Big Store 


81.00 Felaſche 


Zu Nänmung und bie Vertänfe bon Beil 


[ Eure unbefchränfte Auswahl von taufenden von pri 
Gomwns, Kleidern und Suits, zu 815 


Einerlei ob der Preis $20, $25, $30, $50, 975 ober fogar $90 war, Auswahl jet zu dem einen Preis: 


815 


Kleider 
Kleider 
Kleider 
Kleider 
Kleider 
Kleider 
Kleider 
Kleider 


und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 


Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 
Koſtüme, 


Unſer jährlicher Jannar-Lagerausgleichsverkauf in 


der Abteilung für Damen-Außenkleider 


J 
Eingefhloffen find prachtvolle Gemänder und Kleider aus Seide, Atlas, Spigen, Samtfioffen und Chiffons, tie 
aud; Hunderte von erjter Alafje wollenen und gefchneiderten Samtjuit3. Dies find Kopien von Modellgemänbdern 
Drescoll, Baquin, Boiret, Martial, Armand, Agnes Gavet, Beihoff-David, Nedfern und anderen, 


Abendgemänder, Empfangsgewänder, Gelellfchaftskleider, 
Straßenkleider u. "gefchneid. Bleider für alle Gelegenheiten. 


Gingeihlojien in den Kleidern und Koftümen find: 


$22.50, für 
für 
für 


waren 
waren 
waren 
waren für 
waren für 
waren $37.50, für 
waren für 
maren für 


Kleider und Koitüme, 


waren $58.50, 
waren $60.00, 
waren $65.00, 
waren 
fparen 


Geichneiderte Wolle: und Samtiuits, $20 bis $50 werth, für $15 


ob der Preis $20, $22.50, $25, $30, $32.50 oder jelbit $35 war. 
Unfere füntlichen | Nebergieher, ohne Rüdficht auf Wert, unfere fümtl. Geihäftsan- 


züge, unfere blauen u. fhwarzen Anzüge, fümtl. Brince Albert Röde und MWeften, 


fäntlihe Tuzebos und Geſellſchaftsansüge. 


Kein einziges Stück zurückbehalten. 


887.50, fü 
372.50, 


815 


Kleider und Koſtüme, waren $48.50, für nur 
waren $50.00, für nur 
Kleider und Koftüüme, waren $55.00, Fe nur 
Koftiime und Abendgewänder, 
Koftiüime und Abendgewänder, 
Koftiime und Abendgewänder, 
Koftiime und Ubendgemwänder, 
Koftiime und Abendgemänber, 


für 
für 
für 
ür 


63 ift der größte Verlauf von Männerkleidern in der Welt 


In Diejem wundervollen Berfauf find 
Meberzieher u. Anzüge flir ftarfe Männer, Neberzieher und Anzüge für fchlanfe Männer, Hebersieher m. Angüge 
für Meine Männer, Ueberzieher und Anzüge für Extragröhen für Männer, Heberzieher n. Anzüge für regı- 

. lär gebante und hagere. Männer. 


Die Anzüge find von den beiten Kabri- 


Die Ueberzieher find in den beliebteften 
neuen Facond und Stoffarten 


Eingeichloffen find Gihfon Modelle, Carlton Modelle, 
Dupler ‚Röde, Eonvertibles, Röde mit Samtkragen, 
Sturmüberzieher, Coatd, die durchzuknöpfen find, 


Ichtvarze Gefellihaftsübergieher, Magland, Crabenettes, 


und die engliſchen Slipons. 


Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen. 


gefiel die junge, eigenwillige und hoch⸗ 


müthige Frau nicht, und fie mollte ihr 


' Tieber au8 dem Wege gehen. 


nächiten Tage, gleich nad der Schule, | 


die fchon früh anging, zu ihr fommen 
und helfen folltee Dann ftanden bie 


Sacden, die fie mitnahm, fhon in der | 


neuen Wohnung und konnten an ihren 
Plat geftellt werben. 

Pfeifend Tief Fite davon, und Na= 
talie blidte lächelnd hinter ihm her. 


Der hatte noch Vergnügen von ihrem | 


Unglüd, und er zeigte es offen. Sjm= 
merhin war feine Freude angenehmer 


als ein gemwiffes Mitgefühl, das einen ! 
| beten, 


bitteren Nahgeihmad hatte, 

Eine Zeitlang ging Frau van Har- 
lem noch in ihren geliebten Räumen 
umher, dann rollie ein Yuagen bor’3 
Haus, und fie griff entfchloffen zu 
einer fleinen Handtafche, die bereits 
im Flur ftand. 

Sie hatte Anna Wilhelmfens Drän- 
gen nachgegeben und mollte diefe Nacht 
bei ihr verbringen. Am liebiten wäre 
fie in dem Haufe geblieben, das ihr 
bis bor Kurzem gehört hatte; aber 
Anna hatte fie fo gebeten, zu ihr zu 
fommen, daß fte den Wunſch nicht ab= 
ſchlagen mochte. Wollte ſie ſich doch 
nicht von aller Freundlichkeit der 
Menſchen abſchließen, ſchon deswegen 
nicht, weil man ihr nicht vorwerfen 
ſollte, daß ihr Herz zu ſehr am Gelde 
gehangen hatte. 

Zu Dornings zu gehen, hatte fie fich 
allerdings nicht entfchließen fönnen, 
obgleih Harro fie fehr darum gebeten 
hatte, und fie ihm auch dankbar mar, 
meil er eigens nach Warnemünde reifte, 
um fie Ihonend auf ihren PVerlufi por- 
zubereiten. Aber die kalte Art Lullus 
fagte ihr nicht zu, und e8 murbe ihr 
auch Ichwer, die Gaftfreundfchaft der 
jungen Frau anzunehmen, der fie zu 
ber Heirath verholfen hatte, und bie 
ohne fie noch eine arme, fchlecht be: 
zahlte Lehrerin fein würde, 

Sie verlangte feine Dantbarieit, 
dazu mar fie zu welterfahren; aber ihr 


Shomaters 


— | 


Alrer-Hh für 1912. 


Nichts Aehnliches in 
5$ enthält ! 


Schwäne. 


Sie war jetzt aus dem Hauſe 
treten, um es abzuſchließen, als Wi — 
bald Claſſen aufiauchte und ſeine Hilfe 
anbot. 


Laſſen Sie mich dies thun, liebe 
Natalie,” fagte er etwas gönnerhaft. 
„Wir Männer verftehen uns beffer auf 
diefe Dinge.” 

„Wo fommen Sie denn her?” fraate 
fie ziemlich unfreundlich, während er 
ihr die Schlüffel au8 der Hand nahm. 

„Sch habe Fräulein Wilhelmfen ges 
Sie abholen zu dürfen, um 
Ihnen meine Theilnahme zu zeigen, 
Natalie. Ich weiß ja, daß Sie ſich 
aus mir nicht gerade ſehr viel machen, 
aber ich halte die Verwandtſchaft nun 
einmal hoch, und ich weiß auch, daß ich 
ehemals viele gute Stunden in dieſem 
Hauſe genoſſen habe. Es thut mir 
leid, daß es verkauft wird, und auch, 
daß Sie nicht mehr ſo reich ſind wie 
ehemals. Aber nicht alle Menſchen 
können reich bleiben; die Welt iſt rund 
und muß ſich drehen. Sie ſollen auch 
noch ein Vermögen von 150,000 Mark 
haben — für eine Dame doch mehr 
als genug. Lieber Gott, wenn unſer⸗ 
eins das hätte!“ 

Frau van Harlem und ihr Ver⸗ 
wandter ſaßen nebeneinander im Wa— 
gen und fuhren nach der Uhlenhorſt. 
Draußen verglomm der Herbſttag. 
Er war ſonnig geweſen; nun ſtieg von 
der Alſter der Nebel. Er hatte einen 
tofigen Schimmer, und auf dem graus 
blauen wnne glitten die meißen 
Dazu flammten auf ber 
Lombardabrüde die Lichter auf, und 
über fie fauchte ein Eifenbahnzug. Yes 
desmal, wenn Natalie an der Alfter 
entlang fuhr oder ging, empfand fie 
Freude, und auch heute fah fie bie 
reispolle Schönheit und fühlte, daß fte 
beruhigend auf fie wirkte. Daher 
antwortete fie nit auf Willibalds 
Reden. Er war immer tböridht ge- 
mefen und dazu anfpruchdvoll. Sie 
hatte oft verfucht, ihm Freundliches zu 
| ermeifen, und feine Tochter mar buch 
fie verheirathet worden. Aber er ber- 
langte immer noch mehr. 

Willibald fchien ihre &ebanten halb- 
wegs zu errathen. 

„Sie müſſen mir meine Offenheit 


nicht übelnehmen und auch nicht meine 


Worte. Ich bin dankbar, daß Sie vor 


Noth bewahrt bleiben. Wenn ich an 


gel, leb 
Es rn 


— — —32* Wie “de nu, 
— des ſelben aan | 
werben 


elt 
Es gibt Arveits pla ne und glürtetionen un Me 
quemen — erzahlt Alles über 


— * ine und Broode 5, 


— die Vielen denke, 


die durch Hager 


alles verlieren, kann's einem bitter leid 


— zu haben, 


thun. Ich bin wirllich danlbar, bei 
den Wilhelmſens eine kleine Stellung 
die mich vor Noth 
Hügt. 3 find‘ ja Emporlömmlinge,. 
mas man dem Kommerzienrath ieh 
oft — Sun ab feine Re 

Be man fan 


te Si len 


Double Serpice NRöde 


Lofalberidt. 


Beutfches Theater. | 


Offenbahs ‚‚Die jhöne Helena‘ 
am kommenden Samitag. 


Bis dahin „Die $Sörfter-Chriftl”, 


Sm Deutfchen Theater fol am tom» 
menden Samftag Abend bie erfte Auf- 
führung von Yalob Offenbachs Ope⸗ 
reite „Die jchone Helena“ jtattfinden. 
Der Tert behandelt eine der fchöniten 
Sagen des griechifch-Haffifchen Alter- 
thums, die Erzählung bon ben lr- 
fahen de3 trojanifchen Krieges,. vom 
Raub der jhönen Helena, Menelaos’ 
Gemahlin, dur Paris, den trojanis 
ſchen Königsſohn. Offenbach, der Bas 
ter der leichtfüßigen franzöſiſchen Ope⸗ 
rette, iſt in den letzten Jahren in 
Deuiſchland wieder jehr in Aufnahme 
gefommen, fozufagen auf’3 Neue ent« 
bedt worden, nachdem er - auf lange 
Zeit durch Strauß, Suppe, Millöder 
und Andere verdrängt morben mar. 
Den Anlaß gab die Entdedung feiner 
bi3 dahin überhaupt noch nie gemür» 
bigten Oper „Hoffmanns Erzähluns 
gen“, melche tieferen mufilalifchen 
Gehalt befitt, und jetzt hat man ſich 
ber „Schönen Helena“ erinnert, die ih» 
terzeit mit „Orpheus in der linter- 
welt“ und anderen Iuftig-flatterhaften 
Erzeugnifjen den Ruhm ihres mufifa= 
— Vaters in alle Länder tragen 

alf. 

Heute und morgen wird noch „Die 
Förſter-Chriſtl“ aufgeführt. Am kom⸗ 
menden Sonntag Nachmittag wird 
Boccaccio“ von Suppe wieder auf⸗ 


leben, die berühmte komiſche Oper die— 
ſes Meiſters, welche vor einiger Zeit 


mit ſo vielem Erfolge 
wurde. 

Der Spielplan der Woche, die am 
fommenden Montag beginnt, lautet: 
Montag, Donnerstag und Sonntag 
(Rahrittaa), 8., 11. und 14. anuar: 
„Die Schöne Helena;" Dienstag und 
Yreitag, 9. und 12. Januar: „Die 
Hörfter-Chriftl"; Mittwoch und Sam- 
itag, 10. und 13. Januar: „Alt-Hei- 
delberg“; Sonntag Abend, 14. Januar: 
„Robert und Bertram“. 


—-2.— — -—— 


Erkältung verurfaht Ropfweh. 
Sarative Bromo Duinine, das meltbelannte Erfäls 
tungs= u. @ripnergeilmiftel, 5* Ver⸗ 
lanat vollen Namen. Unter ſch We 


aufgeführt 


de7⸗⸗ 


Am lommenden Den Sametag Abend 
hält der Deutſche Nationalverein in 
Tony Jungs Halle, Ecke Burling Str, 
und North Ade. eine Agitationsver⸗ 


ſammlung ab, zu der Alle, die ſich ir 


Berein anfhließen wollen, freunt 
eingelaben find, Die Aufgahme 
R frei, | * a 


| 


IM 


fanten von Männerfleidern in Amerifn 


Eingeihhlojfen find fämalihe neue, hochmoderne 


Modelle, in diefer Satfon fo beliebt. 


Die neuen 2» 


und Binöpfigen Röde mit Weiten in hohem Schnitt. 


Zr ur 


Halb oder ertreme Peg-Hojen, In fchlichgrau, neuem. Stahlblau und 
Bencil Streifen, und felbi*gejtreifte ufm. 


Bels befeiste und pelggefütterte Gonts nicht eingefchlofien. Nichts umgetanfcht oder zur Befichtigung g | 


E R Bohlregulirte Nerven 


beruhen auf einem mohlgenährten gefunden 
Rörper. Xaufende. von Chicagoern mit gets 
rutteten ewe wiſſen, daß 


bnen Gefundbeit u. Kraft wiedergegeben bat. Es 


ir tt bie 


Nerben, Befei 


ttiat Mattialeit und ver-h,. 


treibt Shlaftofiafett. Zelenbonirt Galumet 5401 
uns beitelit heute eine Kifte. 


Ehicagoer Grohe Oper. Schiffs- arten 


Wiederholung von „armen“ mit 
Mary Garden. 


Bente ‚Quo Dadis?'' 


Einer Aufführung von Bizet3 „Cars 
men“, nicht ohne Mängel zwar, aber 
in mander Hinfidt doc bebeutend, 
mohnte geftern Abend ein jehr zahlrei= 
bed Publitum im Auditorium bei. 
Die Titelpartie fang und fpielte aber- 
mal3 Mary Garden mit ber bereits 
gewürdigten Meifterfchaft, während 
Herr Bali den Don Yofe zum erften 
ale jang, und zwar ohne borherge- 
gangene Probe, Glängend bei Stim= 
me, führte der Sänger feine Aufgabe 
troß jener Schwierigleit ſiegreich durch. 
Die „Micaela” der rau Zeppilli ift, 
wie die „Carmen“ von Frl. Garden, 
fchon vorteilhaft befannt. Der „Es 


borgenannte Trio. meber ftimmlicd) nod) | 
daritellerifch erreichen. 


Heute Ubend geht zum lehten Male J 


Nougues’ Ausſtattungsoper „Duo 


babiä?“ in Szene, morgen finbet feine ; 


Vorftellung ſiatt. 


„Duo babia?" tft 
wie folgt beſetzt: 


camillo“ des Herrn Trabbe konnte das 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End), 
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J.V. ZINNER&OO, 


Größte Deutid-Ungariige Ugentus im. Ehlengo. 
140 R.Dearborn Str,, Ede Nandolph Str. 


Offen. 8 Morgens bis 6 Udenbs, — 
heilt Blut. 
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ebſtahl 
e zu Stuttgart. — 
u Frankfurt a. O. — 
Reichstagswahlen. 
öfterreichifhem Keut- 
perloren. 
Pt „N.Y, Staatszeitung“.) 


Große Beſorgniß, 


Armeeluftſchifferkreiſen, 
eldung aus Innsbruck, 
eFreiballon „Salzburg“ 
übhrer Leutnant Werner 
n vermißt wird. 
Berner, der als ein erfah» 
ninener Luftichiffer gilt, 
Weihnachtswoche einen 
ubt, um allein mit dem 
ug anzutreten, zu dem 
erungsausjichten günftig er- 
Der Aufftieg ging glatt von 
und nad furzer Zeit war der 
dem Gejichtäfreis der Freunde 
ämeraben be3 Leutnants ent- 
ben. 
dem ijt jeboch feinerlei Nachricht 
I Luftichiffer eingetroffen. Ver- 
wartete man auf die Meldung 
her Landung und noch bebent- 
‚ daß auch der Ballon feit dem 
8 Aufftiegs anfcheinend nir= 
fichtet worden ift. 
ige Erflärung, bie fich hier» 
bietet, ift, daß ber Ballon wahr: 
Acheinlic in einen Schneefturm geraten 
und verunglüdt ift. Nach Innsbrucker 
Heldungen hat man den Leutnant und 
ben Ballon verloren gegeben. Na«- 
forfhungen werden jedoch feinesmweg3 
eingeftellt,"da immer noch eine fchmache 
Möglichkeit vorhanden ift, daß Leut- 
aut Merner aus einer Kataftrophe 
und in einen entlegenen Wintel 
gen wurde. Die Möglichkeit 

Wallerdingd von Fachleuten für 

we außerit jchtwache erklärt. 

Biel beiprochen wird namentlich in 
Bühnenkreifen das DVerfchminden der 
Altıftin der hieſigen Volksoper, Theo 
Drill⸗Orridge. Die Künſtlerin iſt ſeit 
mehreren Wochen nirgends mehr geſe— 
hen worden. 

&3 verlautet, daß die Sängerin fon- 
traftbrüchig geworden und einem Ens 

ment nad) Amerika gefolgt jei. 
en 4. Jan. Ym Neujahrs- 
gewühle ift zu Stutigart im Haupt: 
pofthof auf einem Poftwagen eine 
Merttaffette erbrocdhen worden, aus 
melcher 30,000 Mark gejtohlen mur= 
den. 

Die Diebe. find entfommen, und 
porderband fehlt jede Spur. Die 
Gaunerei wurde dadurh ermöglicht, 
daß die, für die Bewältigung des 
Feiertagsverkehrs engagirten Hilfs— 
fräfte feine Uniform trugen, und da= 
duch die Aufficht erſchwert wurde. 

Eine aufregende Affäre, melcher ein 
Menfchenleben zum Opfer gefallen ift, 
bat jih in Frankfurt a. D. abgefpielt. 
Der. dortige Forftaffeffor, Lanbmehr- 
hauptmann v. Knobloch, geriet in einen 
Icharfen Wortmwechfel mit einem Ange- 
ftellten einer Spebitionäfirma, Na- 
mens Hebrich, ala diefer mit dem Auf- 
“fpeihern von Möbeln bejchäftigt mar, 

und wurde ſchließlich handgreiflich. 
As Hedrich ſich ſeiner Haut zu wehren 
fuchte, ariff Knobloch zur Waffe und 
feuerte einen Schuß mit töbtlicher 
Wirkung ab. Hedrih fanf auf ber 
tele entfeelt zu Boden. 
“=. Der Augenzeugen der feigen Tat bes 
-mächtigte ji große Empörung. Wäre 
Knobloch nicht ſofort von Sicherheits⸗ 
mannſchaften in Haft genommen wor⸗ 
den ſo wäre mit ihm kurzer Prozeß 
gemacht worden. Mit knapper Not iſt 
er einem Alt der Lynchjuſtiz entgan⸗ 
gen. 

An erjter Stelle aibt bie „Norb- 
beutfche Allgemeine Zeitung“ das Pro» 
aramım der Regierung für bie allges 
meinen Neuwahlen zum Reichstag, 
welche am 12. Januar ftattfinden, be- 
fannt. Gie verleiht der Meinung 
Ausdruck, daß die vielfach borherr- 
jsenbe Schwarzfeherei nicht berechtigt 

‚Dann -mweift, fie auf die Wirt: 
artapolitit, bie. Gozialpolitit, bie 
g und bie Not- 


| Friedrich Dahn geboren, ftudirte 


daß die Briefe und Bücherfendungen, 
welche an Zur gelangten, allemal ge- 
nau unterfucht feien, ebenfo Kuchen, 
wenn folcher gejchidt wurde. Dagegen 
feien die Speifen nicht regelmäßig un- 
terfucht worden, weil man Zur. deren’ 
Genuß nicht habe verefeln wollen. 

Der Kommandant fügt Hinzu, er 
babe nicht glauben fünnen, daß ein 

Ehrenmann, als welcher ber Dar 
zöfiihe Dffizier gegolten, ver eir. 
Ehrenftrafe verbüße, die Flucht eratei- 
fen merbe. 

E3 mird für mwahrfcheinlich aehal- 
ten, daß zwei franzöfifhe Spradhlehrer 
bei dem Aft der Flucht Helfershelfer 
gemwejen find. Diefe find feither ver- 
ſchwunden. 

Im 75. Lebensjahre iſt in Mün— 
chen der namhafte Frauenarzt der 
dortigen Univerſität, Profeſſor Dr. 
Franz v. Winckel, dahingeſchieden. 
Regelmäßige Vorleſungen hatte er 
ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr ge— 
halten. 

rt Felir Dahn + 

Breslau, 4. Jan. Profeffor Felir 
©. Dahn, der berühmte Dichter, vater» 
ländifche Erzähler und Gefchichts- und 
Sagenforfcher, ift aus dem Leben ge- 
ſchieden. 

(Er wurde am 9. Februar 1834 in 
Hamburg als Sohn des Schauſpielers 
in 
München und Berlin und wurde Pro— 
feſſor für deutſches Recht, Staatsrecht 
und Rechtsphiloſophie in Königsberg 
und ſpãter in Breslau. Am 3. Auguſt 
1873 vermählte er ſich mit der Dich— 
terin Thereſe von Droſte-Hülshoff, die 
gemeinſam mit ihm eine Anzahl Dich— 
tungen und Sagen veröffentlichte.) 

Chin eſiſches 

Peking, 3. Jan. 3000 kaiſerliche 
Mandſchuſoldaten ſind nach Tſchin— 
wangtau beordert worden, um die 
rebelliſchen Truppen dort und zu Lan— 
tſchau anzugreifen, wenn ſie ſich nicht 
unterwerfen. 


Gefegraphifche Notizen. 


Inland, 

— 4 mwahrjcheinlich tödtlich Verlekte 
bei Brand im Erdageicho eines Miet3- 
haujes auf der Ditfeite in New Nort. 

— Eine Zurüdfegung in der Schule i 
befürchtend, entleibte fich der 16jährige 
Harold E. Hubbard inAmherft, Mail., 
mit Chloroform. 


— Um 16. Januar beginnt die 
Solltarifbehörde in Wafhinaton die 
Unterfuchhungen über eine Herabfebung 
des Lederzolles, 

— Lofomotive eined® Sondergüter- 
zuge der Wabafhbahn -ftieß bei Ri- 
berton, IU., mit dem hinteren Ende 
eines anderen Güterzuges zufammen, 
Schıffner Kaffell und Bremer John: 
fon jehwer verlegt. 

— Die Leihe der Schaufpielerin 
Mollie Lorraine wurde in ihren Ge- 
mächern zu New. Morf gefunden. Sie 
mar einer Erkrankung rafch erlegen. 

— Teuer zeritörte das Büro der 
Pere Marquettebahn zu Port Huron, 
Mid. 3 Leute der Löfchmannicaft 
durch Mauereinfturz fchwer verlekt. 
Im Lauf einer ‘Stunde ftarben 
in Rocefter, N. 9., Herr und Frau 
Hrant Tillburg, Beide etwa 90 Jahre 
alt und die ältejten Bewohner jener 
Stadt. 

— Lofomotibführer getödtet, und 
20 Berlegte bei Zufammenftoß eines 
Schnellzuges der Rod J3landbahn mit 
gewöhnlihem Perfonenzuge unmeit El 
Reno, Nev. 

— Fehlbetrag von $145,000 wurde 
in den Büchern der Weihtwaarenfirma 
Dan Keuren & Thornton in Nem 
York entdedt. Der Kaffirer Bauderref 
fol! daran fchuld fein. 


— Feuer vernichtete die „Miners’ 
National Bank“ zu Iſhpeming, Mich., 


und die „Negaunee State Bant“ zu 


Negaunee, Micdh., 
Gefammtſchaden 
ſtiftung vermutet. 

— Aus der Schule entführt wurde 
von einem unbekannten Manne der 
10jährige Trumen Sexton Long bei 
Litchfield, Ill. Seine Mutter ſtarb, 
als er noch ſehr klein war; ſein Vater 
heiratete wieder und gab den Jungen 
in die Pflege einer anderen Familie. 

—Nächſten Montag findet in Waſh— 
ington das Jackſonbankett ſtatt. So 
ziemlich alle demokratiſchen Führer 
u. Präſidentſchaftsmöglichkeiten wer— 
den vertreten ſeiin. Wm. J. Bryan 
wird den Reigen der Redner beſchlie— 
hen, was vielfach Mißfallen erregt hat. 
Underwood ſagte „auf ärztliche Anord— 
nung“ ſeine Betheiligung ab; Viele 
führen dies aber auf Spannung mit 
Bryan zurück. 


3 Meilen entfernt. | 


250,000. Brand: 


— 


— Die Opernfängerin Lina Ca— 
baliert erlangte in Paris Scheidung 
bon Robert Winthrop Chanler von 
New Hort. 

— MWittme Curie in Bari3, die be- 
rühmte Gelehrte, ift an Blinddarm- 
entzünbung erkrankt, und ihr Befinden 
ift beforgnißerregend. 

— Gefechte mit Aufftändifchen in 
mehreren Provinzen Meritos! 8 Wag- 
gonlabung Pulver und ambere 
iöffe non Berichiebenen er 

nig d New Jerſeys 


pr 


Autie 


di 


Magebonien und Albanien haben einen 
fo ernften Karakter. angenommen, baf 
ber Brit ortchafter Lowther dem 
türkiſchen Großweſir eine verſchleierte 
Drohung zugehen und merken ließ, die 
Mächte ſähen ſich zum Einſchreiten ge— 
zwungen in die inneren Angelegen— 
heiten der Türkei, außer die Ordnung 
werde wiederhergeſtellt. 

Große Erregung rief in der 
Hinefiihen Hauptitadt Peting das Ge- 
rücht hervor, dak die Kämpfe gegen 
die Revolutionäre mit verd>p 
pelter Eneraie wieder aufaenom- 
men werden würden! Wenn der Pre 
mier Juanfcifai mit feinen Nperatio- 
nen gegen die Rebellen Erfola hat, will 


ihm der Hof noch mehr Geldmittel zur | 


Verfüguna jtellen.- 


-Dr, Mutinafang ! 


lehnte es im Namen der Rebellen ub, | 


die Unterhandlungen telegraphifch 
führen; 
nah Shanahai fomme. 


Lotalbericht. 


Im Grab' iſt Ruh'! 


zu 


Frau Alma C. Anderſon ging lächelnd in 
den Tod, 

Nachdem fie jich mittels Fernſprecher 
mit ihrem Gatten, dem jchwedifchen 
Anwalt und Bolititer &. Bernhard 
Underjon, unterhalten und ihn lachend 
ermahnt hatte, ja hübjch zeitig heimzu- 
fommen, machte geitern Frau Alma E. 


I 
| 


er verlangt, daß Juanichitai | 


Underjon in ihrer Wohnung Nr. 5718 | 


©. Peoria Straße mittels Leuchtgafes 
ihrem Dajein ein Ende. 

Der Witwer, der fich einjt um das 
Umt eines Stadtrichters bewarb, will 
durchaus nicht zugeben, daß feine Frau 
Selbfimord begangen habe. Er 
bauptet, daß ein unglüdlicher Zufall 
vorliege, ſelbſt angeſichts der Tatſache, 
daß Dr. Carl C. Sandberg imNachtge 
wand der Verſtorbenen einen mit einer 
Stecknadel befeſligten Zettel fand, der 
folgende Zeilen enthielt. „Lieber Bern— 
hard, vergib mir. Es iſt am beſten 
ſo, und ich fürchte mich nicht, zu ſter— 
ben. Sage dem Vater, ich ſei einem 
Herzleiden erlegen: Ich bitte Dich noch— 
mals um ®erzeihung. In wenigen 
Tagen wirjt Du einfehen, daß biefe3 
das Beite iit. Alma.” 

Den Angaben des Arztes gemäß war 
Frau Anderfon feit Jahren Teidend. 
Man mutmaßt, daß die lanaiierige 
Kr fte zur Verzmweiflung getrie- 
= habe. 

In einem Anfalle von Trübfinn hat 
geftern die Schaufpielerin Alma La= 
pierre aus Marinette, Wi3., in ihrem 
biefigen Zimmer im Haufe Nr. 2018 
MW. Adams Straße fich vergiftet. Der 
Koroner tft benachrichtigt worden. 

— — Ú — 

Morgen: Gefülter Scht 
mit Deutihem Gurkfenialat. 
Hotel Bismard. 


— — — 


Erſchoß das Schweſterchen. 


Peter Baranow⸗ti in Weſt Hammond 
hielt die Büchfe für ungeladen. 

Frau Regina Baranowski, 527 
155 Straße, Weſt Hammond, machte 
geitern Nachmittag einer Nachbarin 
einen Bejuch und überlieh ihre vier 
fleinen Kinder daheim fich felbit. Die 
fünfjähriae Anna fchrie, weil die Mut: 
ter fortging, und die Gefchwilter ver- 
mochten fie nicht zu beruhigen; 
faate der elfjährige Peter zu ihr: 
„Wenn Du nicht fogleich ruhig bift, 
erichieße ich Dich.” 

Unna fchrie mweiter, und Peter legte, 
um fie einzufchüchtern, eine 22falibrige 
Büchfe auf fie an. Anna fchrie troß- 
dem. Peter drücdte auf den Abzua und 
afeich darauf ftürzte die Mleine, durch's 
Herz aeihoflen, todt zu Boden. Die 
Gejchwilter trugen die Leiche auf ein 
Sofa und riefen die Mutter. Peter 
hatte die Waffe, wie er ſagte. für ni: 
geladen gehalten. Er wurde nicht ver- 
haftet. Heute hielt der Leihendeichauer 
die übliche Unterfuchuna ab. 

BERGER 9 RAR 


Die Sonuenaubeter. 


Das Derfahren zur Befreinna d>s zwölr 
jährigen William Kındjay. 


Vor Sugendrichter Pindney begann 
heute das Habeas Gorpusverfahren, 
welches Charles R. Lindjay, Braiident | 
der Lindjay Light Eo., behufs Wieder 
erlangung feines zwölf jährigen Neffen 
William, Sohnes des verftorbenen 
Bruders des Klägers, eines linterneh- 
mer3 in Philadelphia, angejtrenat hat. 
Das Kind und deffen Mutter befanden 
ſich im Tempel der Sonnenanbeter des 
„Dt.“ Ottoman Zar Aduſch Haniſch, 
3016 Lake Park Ave. als der Onkel 
vor acht Tagen einſchritt. Zu der Ver— 
handlung hatte fi die Mutter nicht 
eingefunden, au das Kind: war ab- 
mejend, mohl aber waren der „Dr.“ 
Hanifh und eine Anzahl tief verfchlei: 
erter rauen, vermutlid Mitalteder 
der Sekte, zugegen. 

Der Rechtsanwalt Dstar Brecher, 
in deffen Obhut der Knabe vom Rich- 
ter por einigen Wochen gegeben worden 
mar, verwies, fobald die Verhandlung 
eröffnet morden mar, darauf, daß me- 
der die Mutter noch der Knabe anwe— 
fend jet. Er jet das Opfer einer 
ſchändlichen Verſchwörung gemorben, 
die Mutter habe, wie er glaube, mit 
dem Kinde Chicago verlaſſen, oder die 
Beiden ſeien fortgebracht worden. 

Dr. Haniſch wurde darauf trotz ſei— 
ner Behauptung, daß er niemals den 
Knaben in Obhut gehabt habe, als 


nm 


erjter Zeuge vernommen. Auf die Frage, 


ob er einen ‚anderen Namen babe, ant- 
mortete er Sauiich fei fein Name. 
a Dem 


be=. 


da |. 


a 


— — ev Bier: 5 ; * — 
reiben —— Een ein * 


dor * 
v. ee — Er 


| Unſer halbjahrliche 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


Seide 
Seide 
Seid: 
Seide 


pen 28c 
ben 38 
don 48c 
bon 500 





Neiterpartie Wr. 4. 


Reiter 
Reiter 
Reiter 


Reiter 


von Sic Seide 
Bon: 1.00 Seide 
von 1.25 Geide 
pon 1.50 Seide 
Extra iveziellt — 


Schwarze 


zu 
zu 
zu 
zu 


4 
58c 
68c 
75c 


bon 
bon 
bon 
bon 


Reiter 
Reiter 
Refter 
Reiter 


ISc 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


Importirte und einheimiiche 


au 
zu 
zu 
zu 


bon 1.25 


480 


Seide: 


teile des wirklichen Wertes der Stoffe. 


Reſterpartie Nr. 2. 
Seide zu 
Seide 
Seide zu 
Seide zu 
Reſterpartie Nr. 5. 
von 1.00 Seide zu 
Seide zu 
von 1.50 Seide zu 
von 1.75 Seide zu 


Sparſamkeitsbaſement 


Doch blos die Preiſe wurden geändert. 


zu Reſter von 


281 


DSL 


vr VBerfauf Schwarzer n. farbiger Sei ) 1 x 
refter erweift fich wieder ats einer Der großartigiten Amerikas 


Die Preife find nur Eindrittel bis zur Hälfte der früher ailtigen Preife. 
Qualitäten u. f. m. find die gleichen wie die, die unseren Zaden wegen feiner Seidenftoffe berühmt machten. 
l —R En E . . . ‘ ’ 

| täglich dur) Hunderte von Reftern erneuert, die noch niedriger marfirt und bon ber Haupt-Abteilung heruntergeſchickt wurden. 
Reſtervartie Nr. 1 


Die Mufter, Sortiments, 


Und die Vafementpartien imerben | 


Refterpartie Air. 3. 
Reiter von 68 Seide zu 
75€ 
Reiter von 85c 
Reiter von 1.00 Seide zu 

Nefterpartie Ar. 6. 
Refter von 1.25 Seide zu 
Reiter von 1.50 Seide zu 


Reiter von 2.00 Seide zu 
Reiter von 2:25 Geibe zu 


Seide zu 
Seide zu 


38c 
68c 


Satin, Taffetas, Grepe de Chine, Ereme Meteors, uſw., uſw., zu dam Bene) 


Hene Muslinunterkleider in aroher 
Auswahl zu niedrinen Preifen 


Der Höhepunft des erfolgreichen Vertaufen? wurde in unferem Januar— 
Verkaufe von Muffelin-Unterzeug erreicht, weil die dabei inpolpirten Ur= 
titel, wie man leicht fehen fann, die aenauen Gegenftüde von Unterkleidern 


find, die fiir bedeutend mehr verlauft werden, 


Mujftern, noch auch anziehender find i 


aber nicht von reizenderen 
n den Augen von Frauen, die vol» 


(e8 Zutrauen in die ftetS dargebotene Kaufgelegenheit im Sparſamkeits— 


Bafement haben. 
N a mt fleiber- 
Kombinationen 


Die Materialien find von vortrefflicher 
aus Stidereien, Torhon- und anderen 


50 


Slipover-Nachtkleider, mit farbi 
gem Stickerei-⸗Yoke und —* 
kante; Muſter mit hohem Hals, 
mit Reihen von Stickerei, Tuds, 
und banddurchzogenem Stickerei— 
Beading, wie nebenbei abgebildet. 


IC 


Gambricheinfleider 


Korietbezüne 


Güte und die Verzierungen. beftehen 
Spiben; Preis, 38c. 


Sombination Guits, beftehend 
aus Korfet-Bezug und Hofen, 
die mit Spiken und Gtiderei 
verziert find, zu 50c marfiri. 
Princeß ie mit Gtiderei 
verziert, zu 75c marfirt. 


Sn Sanuarverfauf von Tafelleinen und Dandtüchern hab 
wir alles nur mögliche gethan, das zu Ihrem Nußen wir 


Die Bedeutung diefes jährlichen Verkaufes fann man an den dabei betroffenen Sortiments bemejjen. 
Beweis, meshalb diefer Verkauf alle anderen Leinenverfäufe im Jahre übertrifft. 


ct 


Iriſcher reinleinener Tafel— 
damaſt von ſchwerer dauer⸗ 
hafter Qualität, 2 Yards 
breit und $1 wert, zu 


Hohlaefäumte leinene 
Hudhandtücher mit hüb- 
ſcher Damaſtkante; re— 
gulär 256c wert; ſpeziel— 
ler Verkaufspreis nur 


Schwere, 


Geſäumte türkiſche I50 Badehandtücher aus doppelfadigem Terry; ertra 


20c 


gebleichte reinleinene Satindamaſt— 


Silbergebleichter 
iriſcher Tafeldamaſt; 
breit; 


tät, requlärer 50c 


Gefäumte ungebleichte 
Badehandtücher von 
befonderer Größe 
23x50 Zoll; regulär 
18c; fpeziel zu nur 


große und dazu paſſende Se 


aroße, nämlich 18x24 Zoll groß; das Stüd für 12%ac. 


1.15 Bettdeden au3 ichmerem agehäfelten Stoff; 
voller 


in’ Marfeiller Muiter; von 


zu 90c. 


250 aeläumte 
für Doppelbetten; 
zu $2. 


Größe; 


reinleinener 
60 Zoll 
bon dauerhafter Quali- 
Wert, 


150 


Tiſchtücher, in eleganten Muſtern; 


Marſeiller Satin 
in prachtvollen Muſtern; 


Tiſchtücher 


500 


Geſäumte Huckhandtü— 
cher, ſchwere abſorbi— 
rende Qualität; ſehr 
große; requläre 10c 
Qualität; marfirt zu 


St 


2x2 Yards, $1; 


rvietten, das Tubend zu 2.75. 


Handtuchzeug, die Yard zu Ic. 
Bettdeden 


‚75. 


zu 2 


Hohlgefäumte, 


feinenen Damaft, 
len Muftern; 


2%X214 Yarde, $2.40; 


Die Preife liefern jedoch ben fie 


filbergebleichte 
auß fehwerem, rein- 
in prachtvol⸗ 
1.50 mert, zu 


1. = 
Gejäumte reinleinene 
Hudhandtücer, 18x34 
Zoll groß; ſchweres, 


dauerhaftes ſchottiſches 1 
Tabritat; 20c wert, zu 


2%3 Nards, 2.80; 22 Bei 


Gebleichtes und unaebleichtes reinleinenes Crajh Gefhhirr- und 


3.50 ausgezadte Marfeiller Satin 2 
ertra große — 82x92 Zoll; prachtpolle 


1800 Baar 82 bis $3 Damenschuhe, um zu räumen zu 


82 bis $3 Geichichaftsilippers für Damen, zu 1.50. ; 
Die Partie umfaht Bafement- und Boftverfandt-Ueberfhurklager, die ung im Wege ftehen, feit unfer Umbau uns auf einen jeher Tleine 


zufammengebrängt hat. 
abgeſetzt — 
Die Schuͤhe ſind aus Patent-, 
| über die Hälfte find mit 
| neuen Facons und Muitern, 
et Kuöpfen und zum Schnüren. 


fans, erflärte, er wolle nachweisen, dap | | 
der Anabe unter dem Einfluß und der | 
Kontrole des Zeugen gemeien jei, und | 


welche Lehren biefer verbreite. 


—13——— 


Blutfauger. 


Erhebt fhwere Anfhuldigungen 
ftädtifche Deteftives. 
Unter der Antlage, am 3. Juni in 


einer Blue Yslard _Mpe.-Elektrifchen 
Dr. 3. E. Pidard, Nr. 55 W. Eheft- 


nut Straße, um einen Diamantinopf | 
beitohlen zu haben, wurde heute ein 


gewiſſer John Laffy dem Richter 
Honore vorgeführt. 
klärte, in ihm einen der drei Burſchen 


wiederzuerkennen, die ihn, kurz ehe er 


den Diamantknopf vermißte, 
Elektriſchen angerempelt hatten. 


Der Angeklagte beteuerte ee, 
fhuld. „ch habe Unrecht tan“, ; 
fagte er, „bin aber ein orbentlächer 
Menih geworden. Zrogbem merde 
ich von der Polizei verfolgt, weil ich 
ihren Geldhunger nicht befriedi 
kann. Einſt kam ein ſtädtiſcher 

teltive, deſſen Namen ich nicht er 
fill, zu mir und verlangte Gelb. 

teilte ie mit, daß mein. Rind uch: 


er van. 


* 


In Ede 


in ber 


gegen | 


Dr. Pidard er- . 


Jeder Paar ift perfeft und alle find in den nertejten Moden. 
nämlich: mit ihnen fohnell und unbedingt aufzuräumen. 
Ziegen⸗ 
randgenähten Sohlen verſehen; in 
darunter runde Hi-Toes; zum 


und mattem Leder; 


Borſen⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 

bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 

preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. 


Weizen — 
Mai 1 .00-1.00% 1.01 1.01 .90r 
I 1% 


ı Juli — 3 0 
93% .2 


Zebt „035% 
0% 597% 


3 Bu 
G6 


64 
HR 8% 
0 0 


Jan. 
1.0 
u”, 
93% 
0% 
— . 6 
G66 
I 3% .635 
Mai Bu 8% 
Auli 4 41a 
Sept 40% 0% 
om: — * 
Mai 16 10 
Schmal 
Yan 35 
— 


u 


Hafer — 


De an SET 
16.0 16.0242 15.8 
90 


2.5 


9.15—17 


9% 
9.65 9.0 


Mei 
Ripphen— 

I don 34 

Mai 8. 


9.2 
9.12% 


8.35% 8.40 8.22% 
8.65 8. 8: 


8.40 
8.67% 


Marft ftellte jich auf 26,400, von Mais auf 557,500, 
von Safer auf 2 Sufbeis. _ bon bier 
wurden 50,500 Buihels ‚000 
l Mais und 260,300 Buidels le 
—1— —— 


Bon Ga überwältigt. 


| Beim Wäfchenufhängen drehte ge- 
Fi cm Rodmitag die A2jährige Frau 
——n mag se mn. 2 2 

t. 
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Tie Ke Anfuhr von Weizen für ven hiefigen i 


Bujbels | 


Die 


Farben; Bump 


| Sie angeborene Linfshändigfeit, ! 


E3 ift dem Menfchen von Geburt 
nicht gegeben, feine beiden Hände gleich- 
mäßig zu gebrauchen. Der Vorzug, 
; den die rechte Hand gewöhnlich erfährt, 
| muß daher wohl eine tiefer figende 
| Urfache haben, die möglichermweife fo- 
ı gar im Gehirn lieat. Der Sprad- 
' gebrauch Hat nicht umfonft das Wort 
Iintifch gerrägt, und wenn jemand im 
niederbeutfchen Dialeft mit dem Namen 
„Lintpote“ beehrt wird, fo liegt darin | 
' auch eine leife Verächtlichkeit, ald ob 
| ber häufige Gebrauch der linten Hand 
| faft einer Art von Krüppelhaftigkeit 
' gleichtäme. Obaleich diefe Beftimmung 
der beiden Hände fen von Geburt an 
in den Menfchen hineingelegt zu mer- 
den pflegt, fann Erziehung und Ge- 
möhnung im fpäteren Leben doch man- 


des daran ändern, ſodaß beinahe nur 


in Ausnahmefällen bei einem erwachſe— 
nen Menjchen eine ausschließliche und | 
alsbald- auffällige Bevorzugung ber ı 
| Iinten Hand eintritt. Da nun aber | 

‚ biefe Veranlagung von aemiffer Be- 
| deutung für die Veurtheilung des * 
| zen Organismus ift, fo wäre ein un- | 


fehlbares Erfennungsmittel dafür, ob 


Jemand Rechtshänder oder Linkshän⸗ 
der iſt, von einigem Werth. Ein ſol— 


8 gibt Dr. Auguſt Brüning in der 
Mündener „Medizinifhen Wochen: | 


“an. Das Mittel dazu ift die 
ahm «ar en Zepter 


Die Preife wurden aus nur einem einzigen © 


Slippers jind aus Patent-, aus matiem oder 
aenleder, Ichwarzen Sammet oder Gatin; in ve 
oder Strapmufter; 
Bamps; alle Größen find in der Partie. 


einfache oben 


gelingen, ba ſchon ſe 
beiden Hände inne hä 
* nachgeht. Je nach 
bie rechte Hand ber I 
gefehrt, die linfe ber 
die Linfshändigkeit ad 
ermitteln. Diefen VB 
an fich jelbft vornehme 


Ein Mikverf 


| Bei ber Table d’56 
| bornehmen Hotel eine 
; Heinen Tifchen einge 
| fpielte die Hausfapell 
ſchwermüthige Weiſe. 
Dame, die gern den 
wiſſen wollte, wendet 
Kellner und beauftrag 
zu fragen. 
Der Ganymed war 
fo daß er lange ausbk 
Dame hatte ihre Wikbeg 
| men vergeflen, als fi n 
| Ende des Diners eine” 
| Stimme dicht neben i 
„sm Dunteln —— 
zu gehen“. 
Sie fuhr herum A 
ſchrocken in das Geſich 
Es war der Kellner. 
Wie?“ fragte fie ä 
F — 
gehen!“ wiederhe 
—* — 
— 





a 
— Gent! 
den 
begebit, im 
— —2 
as Seoond Class Matter September ih, 
— Chicage, Ilineis, undes 


UAnnötige Angft- 


bie amerikaniſchen Ar⸗ 
eitälöhr —* fi die Beihüzten 
om jeher berufen, um ihre Bebor- 
Bung zu rechtfertigen. Weil ber Ar» 
fer hierzulande burhfchnittlich einen 
Deren Geldlohn. erhält, als in 
ropa ober gar in Alten, finb bie 
iheimifchen Unternehmer angeblid 
Bi imftanbe, den Wettbewerb be3 
ölonbes zu beftehen. Ohne einen 
gerbebtigen Zolfhus, fagen fie, 
m fie entiveber überhaupt nicht 
immen, ober fie müßten wenig⸗ 
Die Löhne entiprechend herab» 
k mar wirb biefe Behauptung 
ur die Tatjache miberlegt, 
srabe in ben höchftbefchügten Ges 
a, namentlich in den Eifen- und 
perken und in den Spinnereien 
Bebereien, die niebrigften Löhne 
werben, aber fie hat trogbem 
mer Glauben gefunden. Auch 
& Smbuftrienrbeit- jelbft fi 
ie wenig darum gefüms» 
dan Berhältniffe eigent- 
Seiftungen zu ihren Löhnen 
Obwohl fie von Voltäwirten, 
iſ Konſuln und anderen 
länbigen häufig darauf auf- 
gemacht worden ſind, daß ſie 
heitimimte Summe mehr 
J sen, als die außlän- 
alfo in Wahrheit am 
ten, haben fie in vie⸗ 
en immer mieber für bie 
ol oeitimmt. Ein feit 
fter Überglaube ift eben 
zurotten. 

aber jogar die vom Präfi- 
eingefegte Behörde, bie 
chied zwiſchen den ame⸗ 
und den ausländiſchen 
ermitteln ſoll, in 
ichte über die Wolle⸗ 
hareninbuftrien u. A. fol⸗ 
agt: „Die Hervorbrin⸗ 
ei eines Mannes in einer 
Mafchinenarbeitern und 
n den verjchtebenen Abtei- 
Mollfpinnereien und We- 
68 befonderen Arbeit3- 
das Pfund, iſt weſentlich 
Ri zeigt e& fi im All- 
Poiejenigen „Mühlen” die 
Ben Arbeitsunko— 
fund hatten, die die h ö ſch⸗ 
ne bezahlten” Da— 
1 bon einer in ihrer Mehr» 
anifchen Behörde die Ans» 
at, die fchon Örover E.leve- 
rt berühmten Botichaft 
frage gemacht hat, und 
ven Hochzöllnern ſtets 
ten morben find. E3 
gentlich ſelbſtverſtänd⸗ 
die Dauer die höd- 
t für die beften Leiftun- 
ben fönnen. Da, troß 
haft, fchließlih immer 
gegen Waaren audge- 
fo ift im Austaufche 
ige im Vorteil, ber bie 
bringungd» und Lei- 
befitt.. Wenn ein 
ganzen Tage nur jo 
ein anberer in einer 
aud fein Einfommen 
ger jein. Desgleichen 
die mit gleihem Ans 
per gleichen Zahl von 
nd meniger herbor- 
e Fabriken, nur nieb» 
tönnen, und deſſen⸗ 
peniger verbienen, ala 
geren Wettbewerber. 
icht darauf an, mie 
ift, fonbern in wel⸗ 
der Lohn zu ber 
tte fteht. Wenn in 
hundert Arbeiter mit 
Mafchinen und Ars 
für $300 doppelt fo 
in einer anderen, bie 
oh zahlt, fo arbeitet 

al8 bie lehtere. 
Hlimaareninduftrie in 
hat bie Tarifbehörde 
hagewiefen, dab ihre 
in den Ber. Staaten 
tebriger find, als in 
Arbeitern zuliebe 
anz gewiß nicht mit 
zu 200 Prozent be= 
Anders fteht e3 an⸗ 
Rohmolle, deren Er⸗ 
in ben fernmeftlichen 
hömweife zu teuer ift, 
gleiche mit Auftralien. 
auch nicht daran lie 
ameritanifhen Schaf- 
Böhne zahlen, denn 
zablen-. noch Höhere. 
hierzulande die Schafs 
ch richtigen mirtjchaft- 
m betrieben, denn je 
wird, befto mehr 
&3 follte besbaib ein 
t werben, F 
T big zu entzies 
ihren Robftoff im 
te einkaufen dürfen, 
mehr jchugbedürftig 
geiwiefen morden ift, 
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Zolle auf Wollwaaren 
auf 45 v. 9. zu ermäßigen. Nachdem 
ihnen aber der Präfibent buch feine 
Sachverſtändigen bat zeigen lajfen, 
baf biefe Zaghaftigteit nicht Durch bie 
Umftände geboten ift, werben fie fi 
hoffentlich nicht mehr fürchten, den 
alten bemofratifhen Grunbfägen 
nadjzuleben. 


Das wird werden? 


Mie die mehr oder weniger unreife 
Jugend, jo ift die öffentliche Meinung 
„Ihpnell fertig mit dem Wort“: jchnell 
im Schlüfje ziehen und urteilen, oft jo 
Thnell, daß fie ihr Urteil fällt, ehe nody 
eine Antlage erhoben wurde, und fie 
fi) jhon um die Folgen eine? Ges 
Ihehnifjes „ven Kopf zerbricht“, jozu> 
jagen, ehe es geſchah, ja fein baldi- 
ger Eintritt nur angedeutet murde. 
Auf der anderen Seite geht Jie nicht 
felten um ganz naheliegende Schlüjfe 
herum, wie die Kate um den heißen 
Brei, oder ber befannte „gute Kerl“ 
um die Bezahlung feiner Schulden 
und Einhaltung feiner DBerjprechen. 
Hierfür ein Beijpiel: 

Schon jeit Monaten, feit e3 offen» 
fihtlich murbe, daß die Unterfuhung 
ber Polizei feitens der Zinildienftlom: 
miffion ernithafte Sache ijt und dur) 
die Entlafjung mehrerer hoher Bolis 
geibeamter der Eindrud gemwedt wurde, 
daß man gemillt ift, die jich aufdrän» 
genden Schlüffe zu ziehen, fcheint die 
öffentlihe Meinung zu dem Schluß 
gefommen, baf ber derzeitige Bolizei- 
ef gehen muß; ja, baf er eigentlich 
Thon längjt hätte gegangen jein follen, 
benn fie bejhäftigt jich nicht mit ber 
Yrage, ob er gehen und einem anderen 
Pla machen fol, fondern nur mit ber, 
mer jein Nachfolger fein jollte und 
wird.. Diefe Frage wurde fchon vor 
bier, ja feh3 Wochen und länger er- 
Örtert, — meniger in der Brefie 
als im Publitum — und fie brängt 
fi immer wieder in den Morder- 
grund, trogdem bon maßgebender 
Stelle aus jchlechterbings nicht? ver⸗ 
lautete, das darauf fchließen Iieße, daf 
bald eine Antwort darauf gefunden 
werden muß. „Gemeine PBoliziften“, 
Sergeanten, Leutnants und Käpitäne 
murben gegangen oder verfeht und 
die Snfpeftoren wurden fammt und 
ſonders abgewandelt — aber fein 
Sterbenswörichen kam aus der Stadt— 
halle, das auf eine Erſchütterung der 
Stellung des Polizeichefs, den baldigen 
Abgang des derzeitigen Inhabers des 
verantwortlichen Amtes und die Be— 
rufung eines Anderen ſchließen ließe. 

Man ſollte daraus folgern, daß eine 
Aenderung nicht für nötig gehalten 
und geplant wird, das Publikum bleibt 
aber offenſichtlich bei ſeinem vorge— 
faßten Schluß, daß das verantwort⸗ 
liche Haupt eines Verwaltungszweiges, 
dem ſolche Schwächen und Schäden, ſo 
viel Vergeudung guter Mittel und 
Korruption nachgewieſen wurde, 
wie unſerem Polizeidepartement ei— 
gentlich auf dem Poſten gar 
nicht3 mehr zu fuchen hat und er- 
Örtert die Frage, wer fein Nachfolger, 
bezw. melcher Art diefer fein follte, in 
einem Tone, ala handle fich’3 nur 
mehr darum und nicht um die Frage, 
ob überhaupt ein Wechfel ftattfinden 
fol. Streng loaifh ift das gewiß 
nicht, e3 jet denn, man geht von ber 
Anfiht aus, daf die Betonung ober 
au nur Erwähnung von GSelbftver- 
ftändlihem überflüffiqa und alles 
Ueberflüffige zu vermeiden if. Ob 
diefe Anficht, bez. ihre Anwendung, 
im vorliegenden alle zutreffend und 
berechtigt ift, das mögen andere ent: 
ſcheiden. Hier fol nur die Tatfache 
feitgeftellt und der im Publiftum und 
in der Prefje umlaufenden Spetula- 
tionen und Borfchläge bezüglich des 
MWejend und der Art, fozufagen, des 
fommenben oder erwarteten „neuen 
Herrn“ im Polizeidepartement, Furz 
gedacht werben. 

Die Anjihten find natürlich ge- 
teilt. Und zwar teilen fie fich nad 
brei verjchiedenen Richtungen. Die 
Einen beharren dabei, daß ein erfah- 
rener Poliziftt an die Gpite gehört, 
weil nur ein Fachmann, der den Dienſti 
in allen Zweigen gründlich und aus 
Erfahrung kennt, das Beſte wird er—⸗ 
reichen, die Polizei auf den höchſten 
Grad der Leiſtungsfähigkeit wird 
bringen können. Andere behaupten, 
ein Ziviliſt gehöre an die Spitze, weil 
der nicht mit Freundſchaften und 
Feindſchaften innerhalb der Polizei⸗ 
organiſation zu rechnen haben würde, 
ſondern unbehindert ſeinen geraden 
Meg würde gehen können. Dritte 
endlich meinen, nur ein Armeeoffizier 
fönne da3 Amt richtig und gerecht auß- 
füllen. Denn der fei auch nicht durch 
bie Vergangenheit, alte Freundfchaften 
und Teindfchaften, behindert und ver- 
ftridt und habe, wenn aud feine Er- 
ein im Polizeidienft, fo doch Er- 
ahrung in der Handhabung von 
Leuten und Einführung und Auf- 
rechterhaltung ftrenger Disziplin. 

Es wird, von diefen, aefagt, daß 
e3 nicht [chwer halten mürbe, einen 
tüchtigen, leiftungsfähigen Yunde3- 
offizier für bie Stelle zu befommen, 
wern man e3 für ihn der Mühe mert 
made; bor allem ‚gehöre dazu ein lan- 
ger Amtötermin. Nicht nur im Zn- 
terejje de3 Dffizierd, fonbern auch im 
Sntereffe feiner Arbeit jet es not» 
wendig, einem jolde das Amt für 
eine längere Reibe von Zahren zu 
fichern. Denn e8 werbe Jahre bauern, 
biß e3, aud) dem Beften, gelänge, fich 
gehörig einzuarbeiten, das alte Syften: 
zu zerbrechen und ein neues, mit ftren- 
ger Disziplin, Berufsgeift und Pflicht» 
gefühl ald Grundlage, herauszubilben. 

* ze. wird? Mer mag bas 
agen! Wenn wir zugeben wollen, 
bes böfe Geſchwür des tin 
weit um fich eftejjen hat, daß es un- 
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men. Und dann kommen noch andere 
Bedenken. Zunächſt iſt es fraglich, ob 
ein tüchtiger Bundesoffizier ſo leicht 
zu haben ſein wird, und wenn, dann 
iſt es doch auch möglich, daß auch 
der den Politikern und ſonſtigen 
Machern in die Schlinge geht, wie's 
ſo vielen hohen Poliziſten, Polizeichefs 
u. ſ. w. paſſirte — weniger in bewuß⸗ 
ter Abſicht, als aus Nichtanderskön⸗ 
nen. 

Wenn wir aber zu einem Zivi— 
liſten unſere Zuflucht nehmen müſſen, 
dann ſollten wir unſer Heil doch gleich 
bei der Ziviliſt i n ſuchen. Die würde 
dann ſo richtig wie der Geiſt über den 
Waſſern ſchweben. Sie würde aller— 
dings keine Ahnung haben von der 
Arbeit ihres Departements und Alles 
dem Hilfschef und andern überlaſſen 
müſſen, dafür würde ſie ſich aber auch 
völlig frei halten können von allen 
Verſtrickungen und Fährniſſen und bei 
jeder Gelegenheit ehrlich und aufrichtig 
beteuern können: ich weiß nichts von 
Glücksſpiel, nichts von Ausſchreitun—⸗ 
gen des Laſters und nichts von Ver— 
brechen in unſerer Stadt, und weil ich 
nichts davon weiß, kann's ſo was gar 
nicht geben. Und einer „Chefin“ 
würde man eher glauben als einem 
Ehef. — — — 


Streifgerühte. 


Alle drei Jahre, feitdvem der. von 
der Rooſeveltſchen Schiedskommiſſion 
entworfene Vertrag in Kraft iſt, taucht 
das Geſpenſt eines Streiks der Hart— 
kohlengräber auf. Jedesmal, wenn der 
immer auf drei Jahre abgeſchloſſene 
Vertrag erneuert werden ſoll. So 
auch jetzt, denn am kommenden 31. 
März endet wieder einmal die drei— 
jährige Friſt. Arbeiter wie Gruben— 
beſitzer, ſo hört man, treffen ihre Vor— 
bereitungen für den Streik. Die Ar⸗ 
beiter ftärfen nach Kräften ihre Orga= 
rijation und füllen die Gtreiffaffe, 
fo viel fie fönnen. Die Grubenbefiter 
haben jeit Monaten die Förderung be= 
beutend über den Bedarf hinaus ge- 
fteigert und mollen fortfahren, fo 
lange der Vertrag währt, Vorräte auf- 
zubhäufen, um im Falle einer Betriebs 
einjtellung nicht mit leeren Händen 
bazujtehen. 

Da man jedoch ganz dasfelbe vor 
neun, vor jech® und por drei Jahren 
gehört hat und der gefürdhtete Streit» 
fall doch niemals eingetreten ift, der 
Vertrag fchließlich immer mwieber fried- 
lich erneuert worden ift, fo fcheint bie 
Hoffnung nicht unbegründet, daß Glei> 
ches auch diesmal gefchehen wird. Die 
Forderung einer Lohnerhöhung, bie: 
jet von den Arbeitern geftellt wird, ift 
auch bei den früheren Gelegenheiten 
gejtellt worden. Wie jet mieber, ift 
die Forderung von den Unternehmern 
für unerfülbar erflärt morben. 
Schlieklihh gaben die Arbeiter nad), 
begrügten fich mit den Löhnen, bie 
der fchiedägerichtliche Vertrag ihnen 
fiherte und die ja allerdings bebeu- 
tend beffer find, als die früher bezahl- 
ten. Der Entjcheid der Schiebstom- 
mifjion gab den Arbeitern eine durd)- 
gängige Lohnerhöhung um 10 v. 9. 
(d. h. 10 v. H. mehr, ala ihnen vor 
dem großen Ausjtande bezahlt murbe, 
der im Jahre 1902 am 21. Mai be- 
gann und erft am 12, Oktober fein 
Ende erreichte). Außer diefer feftbe- 
ftimmten Erhöhung gibt der Vertrag 
ben Arbeitern eine meitere Zulage, 
menn immer der Marktpreis der Koh- 
len den Betrag von $4.50 um nicht 
weniger al3 5 Cents überfteigt. Und 
zwar eine Zulage, die fich vergrößert, 
wenn die Preisfteigerung zunimmt. 
Sit der Marktpreis um 5 Cents über 
54.50 geitiegen, fo fteigen die Löhne 
der Arbeiter um 1 v. 9., und fteigen 
im gleichen Berhältnif mit jeder mei- 
teren Scentigen Marftpreiserhöhung. 
Sit alfo der Marktpreis um 25 Gent3 
(auf $4.75) geftiegen, jo bedeutet das 
für die Arbeiter, fo lange der Preis 
auf diefer Höhe bleibt, eine Erhöhung 
ber Löhne um 5. 9. 
ger Zeit berichtet, ift der baburch den 
Arbeitern gejicherte Gewinn ein ganz 
beträchtlicher gemwefen, hat fich im Lauf 
der Jahre auf Millionen Dollars auf: 
gefummt, 

Doch aud Millionen werden tlein, 
wenn jie in 150,000 Teile geteilt wer- 
ben, und bie Zahl der in der Hartloh- 
lengewinnung bejchäftigten Arbeiter 
beträgt noch mehr ala 150,000. Jeden- 
fal3 war die aus der Steigerung des 
Kohlenmarktpreifes ſich ergebende 
Lohnzulage in den legten Jahren nicht 
größer als in den früheren Vertrags— 
jahren. Woraus fich ergibt, daß die 
Urbeiter im Hartfohlengebiete heute 
noch zu dem felben Lohne arbeiten mie 
unmittelbar nach der erften Inkraft— 
fegung des Vertrages. Mit anderen 
Worten: daß ihnen der Vertrag zwar 
bor neun Jahren eine Lohnaufbeffe- 
rung gebracht hat, ihnen feither aber 
feine meitere Bejjerung gebracht hat. 
Sie haben neun Jahre lang zu den 
jelben Löhnen gearbeitet. 

Sn diefen neun Jahren aber hat be- 
fanntlih eine große Steigerung ber 
Lebenstoften fich vollzogen, fo daß, 
wenn die Arbeiter heute nicht mehr 
verdienen als vor neun ahren, fie 
beute fchlechter daran find ala damal3, 
Die Arbeiter faft aller anderen Ge- 
mwerbe haben im Laufe diefer nemn 
Jahre ihre Löhne verbeffert — fie 
nicht. Und deshalb, fo wird verfichert, 
mollen fie diesmal nicht nachgeben mie 
bei den früheren Erneuerungen des 
Vertrages. Die Unternehmer follen 
diesmal nachgeben. Und wenn die Un- 
ternehmer nicht nachgeben, dann mol» 
len fie—bie —— recht * 
nachgeben. Wollen zum Streit fer 
ten, len den amp’ au ehmen 
wie ſie ihn vor zehn Jahraufgenom 
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darunter gelitten, 
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zu entlaffen. Und jeder Haus» 
balt hat darunter gelitten. Man bat 
auch mo niemals ein 
Pfund Hartlohle verbrannt morden 
war. Dak Hartkohlen nicht mehr zu 
haben waren, oder nur m uner⸗ 
ſchwinglichen Preiſen zu haben waren, 
ſteigerte die Nachfrage nach Weichkoh⸗ 
len dermaßen, daß ihr der Weichloh—⸗ 
lenbergbau nicht mehr zu genügen ver⸗ 
mochte, ſo daß auch die Weichkohlen⸗ 
preiſe gewaltig ſtiegen und in manchen 
Gegenden eine ſchier fabelhafte Höhe 
erreichten. 

Der dadurch dem Publilum verur— 
ſachte geldliche Schaden iſt ziffernmä— 
Big nicht feſtzuſtellen. So weit jedoch 
die unmittelbar beteiligten Parteien 
in Betradht famen, hat die Schied3- 
fommiffion die erlittenen Verlufte nad) 
forgfältiger Unterfuhung auf ans 
nähernd 100 Millionen Dollars be- 
rechnet. Die Uinternehmer hatten über 
46 Millionen eingebüßt, die ftreifenden 
Arbeiter 25 Millionen, die mit der 
Kohlenbeförberung fich befaffenden 
Eifenbahnen 28 Millionen. 

Grade weil jedoch der durch einen 
neuen Streit zu gewärtigende Scha- 
den jo ungeheuer groß ift, darf man 
hoffen, daß er abgemwendet merden 
wird. Troß allen vorläufigen hitigen 
Geredes läßt fich erwarten, daß o- 
wohl die Führer der Arbeitergemerf- 
Schaft wie die Unternehmer nicht leicht- 
fertig zum Neußerften fchreiten werden. 
Schließlich müſſen fie fich jagen, daß, 
auc wenn die Streitfraftprobe gemacht 
wird, feine Partei die andere zur völ- 
ligen Unterwerfung zwingen fann. 
Selbft wenn fie e3 könnte, fo ift in fol» 
chen Fällen ein erzimungener Tyrieden 
niemals ein haltbarer Yrieden. Alle 
Mahrfcheinlichkeit fpricht dafür, daß 
ein neuer GStreif nicht anderd enden 
würde, al3 der alte geendet hat. Alfo 
mit einem Vergleiche enden würde, der 
am beiten dur ein unparteiifches 
Schiedsgericht herbeigeführt ‚wird, 
Muß aber doch einmal gefchiedsrichtert 
werden, fo ift es ficherlich beffer, daß 
folches gleich gefchehe, den unfeligen 
Streiffhaben zu verhüten, al3 erft 
nad erlittenem Schaden. Sind bie 
Forderungen der Arbeiter berechtigt, 
mie e8 den Anfchein hat, fo wird ein 
Schiedsgericht ihnen die gebührende 
Anerkennung nicht verfagen. 
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Die Konfeffionen in Groß-Berlin, 


Ueber die tonfeffionelle Gliederung 
der Bevölkerung von Groß-Berlin hat 
Dr. Dregdorff, Direktor des Statifti- 
fchen Amts von Wilmersdorf, eine ins 
tereffante Unterfuhung nach ben end⸗ 
giltigen Ergebniſſen der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1910 für die „Stati= 
ftifchen Monatshefte Groß-Berlin“ ge- 
macht. Bon der gefamten Bevölterung 
ber 86 Vororte mit 3,726,834 Köpfen 
find 8,081,298 Evangelifche, 413,258 
Römifh-Katholifche, 21,242 andere 
Chriften, 143,975 Braeliten und 
67,061 Perſonen fonftigen und uns 
befannten Belenntniffee. Auf 1000 
Einwohner fommen bemnah 827 
Evangelifche, 111 Römifch-Katholifche, 
5 andere Chriften, 39 Israeliten und 
18 Perfonen fonftigen und unbelann» 
ten Belenntniffee. Im preußiſchen 
Staatsgebiet ift dagegen der Antheil 
ber Epanagelifchen 618, ber Katholiſchen 
303, der XBraeliten 10 und aller übri- 
gen 8 auf 1000 Einwohner. Rein 
ebangelifche Drte find nur nod bie 
Gutsbezirfe Biesdorf, Groß-Ziethen 
und Rofenthal mit 124 Einwohnern. 
Am menigiten Evangelifche, mit 520 
auf 1000, hat der Gutsbezirk Blanken⸗ 
burg. Bon den größeren GStäbten 
fommen auf die Evangelifchen in Ber- 
Iin 815, Charlottenburg 791, Groß 
lichterfelde 897, Pankow 876, Rirdorf 
847, Schmargendorf 891, Schöneberg 
805. Die meisten Katholifchen hat der 
GutsbezirfBlanfenburg mit 480, wäh: 
rend ihr Antheil in Berlin 117, in 
Charlottenburg 119, in Rirborf 98, 
in Schöneberg 110 beträgt. Die mei- 
ften Sraeliten hat von den Städten 
Milmersdorf mit 88 auf 1000 Ein- 
mwohner, Charlottenburg mit 74, 
Schöneberg 67, Berlin 43, Rirdorf 9, 
Lichtenberg 8, Köpenid 5, Spandau 4 
und Teltow 2, von den Landgemeinden 
Grunewald 58, Nitolasfee 37, Tyrie- 
benau 25, Banfom 24. Berlin zählt 
90,013 Nöraeliten, Charlottenburg 
22,508, Schöneberg 11,641, Wilmer3- 
borf 9658, Rirdorf 2080, PBantom 
1100, Yriedenau 870, Lichtenberg 685, 
Stealit 670, Weihenfee 618, alle ande- 
ren Orte weniger ala 500. 


Deutiiye Arbeit in PBerfien. 


Eine mit der Wahrnehmung der 
deutjchen Aniereffen in Berfien be— 
traute Perförlichkeit, die fich gegen- 
märtig in Berlin aufhält, machte ei- 
nem Mitarbeiter der „N. &. €.“ im 
Laufe einer linterrebdung intereffante 
Ungaben über den gegenmärtigen 
Stand des Deutichthums im perfifchen 
Reiche. Der deutfche Hanbel ift, To 
erzählte diefe Perfönlichkeit, unausge- 
fegt bemüht, fih in Perfien meiter 
auszudehnen. Natürlich hat er dabei 
aber unter den linruhen gelitten, deren 
Schauplag Perfien jchon feit jo lan- 
ger Zeit ift und deren Ende fich augen- 
blidlich no gar nicht vorausbeftim- 
men läßt. Grfreulicheres ift über bie 
Ausbreitung. deutfcher Kultur zu ver- 
zeichnen. Man hat in Deutfchland 
gefchrieben, “die deutfche Schule in 
Teheran gehe zurüd, weil die Zahl ver 
Schüler nicht groß genug fei. Diefer 
gtunde. Wlerbinga yäßike Die Geile 
grunde. erdings e 
früher ungefähr doppelt fo-viele Schü- 
ler mie jebt, namli hetinn AN) b 
dir € zahl ift 
ſchränkt worden, 
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re fiehen ihm aufs 
It imefgent find, füßten ich 
der Schule fichtlich wohl und kom⸗ 
men gut vorwärts, Die deutfche 
Schule in Teheran, bie den jungen 
Perfer zur Univerfität heranbilden 
fo, ift ein NKulturwert erften Ranges, 
auf das mir ftolz fein fönnen. Seine 
andere ausländifhe Schule in Teheran 
fann fi aud nur annähernd mit ihr 
meifen. Das Gebäude jelbit ift fehr 
ftattlich und in modernem Stile aus» 
geführt. Das perfiihe Regierungs- 
bofpital fteht unter Leitung eines 
deutfchen Arztes, des Stabsarztes Dr. 
Siberg, eines Bruders des Leibarztes 
des Kaiferd. Dr. Ylberg befigt ein 
hervorragendes organifatorifhe Ta 
lent und hat e3 verftanden, mit fleinen 
Mitteln Mufterhaftes zu vollbringen. 
Das .‚Hofpital ift fomeit ausgebaut, 
daß e3 auch Europäer aufnehmen 
fann, was bei der in Teheran ftändig 
herrſchenden Typhusgefahr nicht zu 
unterfchägen ift. Als zweiter Affiftent 
fteht dem Stebsarzt Dr. Alberg ein 
anderer deutfcher Militärarzt, Ober: 
arzt Dr. Schliebs, zur Seite. Die 
ärztliche Behandlung, die den Kranten 
im perfifchen Regierungshofpital, dant 
diefen deutfchen Männern, zuteil wird, 
ift portrefflich, der Höhe der medizint- 
ſchen MWiffenfchaft entfprechend und 
trägt in nicht geringem Maße dazu 
bei, dem Deutihtum in Berfien 
Achtung und Sympathie zu fichern. 


2olalberidht. 


aa 


Verſonalnachrichten. 


ERLITT II Ir 


— nn der Halle 1900 W. Chicago Abe. 
wurde die filberne Hochzeit don Herrn 
Karl und Frau Marie Drinhaus gefeiert. 
Nachdem ein Doppelquartett der Lieder: 
tafel Vorwärts den „Tag des Herrn“ 
gelungen, überreichte Herr Kublen dem 

ubelpaar ein Gefchen? des Rheinifchen 
Vereins, einen filbernen Korb. Einer 
bon Frau Margarete Drinhaus bvorgetras 
enen poetijchen Anfpracdhe folgte das 
Keitmatt bei tuelchem die Herren Richard 

örber, Frig Grobel, Nafob Lumbinger 
und Martin Trinfiprühe ausbrachten. 
Durch Vorträge jteuerten die Hexren 
George White, 5. Seidel, Heinrich) Figee 
und Fritz Herres der Unterhaltung bei 
Don Verwandten in Beori 
Deutjchland 
gramme ein. 


‚„— Ein trübes Weihnachtsfeft verlebte 
die Familie Bernhardt Schudhardt, de- 
ren Zodter, Frau N. Wilfon, am 12. 
Dezember im Alter von 25 Jahren jtarb 
und am 14. beerdigt wurde. Satarina 
Untoinette Wilfon- Hinterläßt ihren Gats 
ten unb amwei Kinder im Alter von 6 und 
4 Jahren, außer ben Eltern und den Ge- 
fhiftern Unna May Treuer und Her- 
man. Die Leichenfeier fand in der ©t. 
Trinitatisfirhe, Baitor Joh. Blod, ftatt, 
bei großer Beteiligung. Faft vollgählig 
berireten war der ffrauenverein, welchem 
die Verjtorbene ee VPaſtor Block 
Bat Frau Wilfon fonfirmirt nd getraut, 

re Rinder getauft und nun fie aur Ich» 
ten Rube begleitet. 


eoria und 


in 
trafen Glüdmwunjchteles 


.—+)  —o 
Banken erwählen Beamte, 


Uur in wenigen fällen wurden Derände- 
rungen vorgenommen. 


Wie alljährlih um diefe Zeit halten 
die hiefigen Banten ihre Beamtenmwah- 
len ab. Die Altionäre ber Staat3- 
banten, die ihre Wahl fhon abge» 
halten haben, nahmen nur in meni» 

en Fallen Veränderungen vor. Nad)- 
teen das Ergebniß: 

Illinois Truft and Sapingd Bant: 
Prafident, Kohn 3. Mitchell; VBigepräfi- 
denten, „grederid T. Hadfel, Chauncey 
Keep und Henry U. Blair; Kaffirer; 8. 
M. Chattell; Hilfsfaffirer, 3. 3. Cooper, 
%. 3. Cooper, €. ©. Labtıman, - 2. ®. 
Aniabt und Dabid Grant; Sefretär, Wi. 
H. Henkle; Hilfsſekretäre, F. M. Sills 
und F. F. Taylor. Direktoren: Henry A. 
Blair, Clarence Buckingham, Frederick T. 
Haskell, James %. Hill- Charles H. Hul⸗ 
burd, James C. Hutchins, Chaunceh 
Keep, John J. Mitchell und John G. 
Shedd. 

Merchants' Loan and Truſt Co.: Prä⸗ 
ſident, Orſon Smith; Vizepräſidenten, 
E. D. Hulbert, Frank G. Nelfon, John 
E. Blunt jun.; Kaſſirer, J. G. Orchard; 
Sekretär und Vertrauensbeamter, Leon 
L. Loehr. Neugewählte Direktoren: Seh—⸗ 
mour Morris, H. P. Crowell, Frank 9. 
Armſtrong, John G. Shedd und A. A. 
Sprague II. 

Northern Truſt Co.: Präſident, Byron 
L. Smith; Vizepräſident, F. L. Hankey; 
Solomon A. Smith und H. O. Edmonds; 
Sekretär, ArthurHeurtley; Kaſſirer, Tho— 
mas C. King. 

Colonial Truſt and Savings Bank: 
Präſident, Landon C. Roſe; Vizepräſi— 
dent, Jacob Mortenjon; Bizepräfident u. 
Kaffirer, R. E. Keller; Hilfskaſſirer, 
Emil Stuedli, 9. U. Sadler und ®W. X. 
Feldmann. Direktoren: 9. &. B. Uleran: 
der, 9. ©. Blad, ©. H. Eoney, Kohn T. 
Emerh, 3. M. Hopkins, NR. E. Seller, 
George Lytton, 3. Mortenfon, W. R. 
Moörhoufe, X. D. No, W. N. Rumlen, 
D. 3. Schunler, U. W. Undertvood, I. ©. 
Walker, W. D. Young und 2. E. Rofe. 

Stodyards Savings Banf: PBräjident, 
E N. Stanton; Wizepräfident, 3. U. 
Spoor; Najllirer, Edward ©. Batme; 
Direfto- 
ren: $. ©. Armour, 3. 9. Albbn, 3. 4. 
Spoor, X. %. Simift, W. G. Leonard, Ed- 
ward Morris, Samuel Cogzend, E. M. 
Mackarlane, W. N. Hcatd md EM. 
Stanton. 

Wosdlamn Truit and Savings Bank: 
Rräjident, William D. Mesiey; Vizeprä- 
fident, Charles M. Boague: Kaffırer, X. 
W. Wanlon; Hilffaifirer, Theodor Yei- 
fup. Direftgren: William D. Meter, 
Charles M. Boague, Arthur W. Tobias, 
Lemuel B. Batterfon und J. Fletcher 
Barrel. N 


Todedanzeige 
teunden und ®elannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Fred Bord 
am Mittwoch, den 3. Januar, dur einen Un- 
—— fanft im Herrn e „im UL 
A 
m Srouerhaufe, 27% ®. 22, Mb) Radım. au 


nn: 


x e E 7 a 
” * Du 
* — > 
e 
ar H90n 


DE Die Hörkter - Ghriftel.“ m 


ben 6. Yan., und Conntag, den 7. 
3 Mal: „Die Ihöne 

en: Sum. erf N &. Sonntag, —— 
„Boccaccio. 


Todebanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nad- 
xicht. daß mein geliebler Gatte, unſer guter 


Vater 

Ferdinand Koelle 
im Aller von 52 Jahren und 5, Mongaten nach 
furgem fchverem Jeiden am Mittwoch, den 9. 
Januar 1912, Abends 10 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Januar, dom XTrauerhaufe. 
4727 Wabeland Ape., nah Mount Olive. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernben Hinter» 


bliebenen: 
Augufta Koelle, Battin. P 
grie ibert und Willie Kelle, Kinber. 
ernard Koeile, Bruder, nebft Gattin 
und flinbern. bofe 


TodbeBanzeige. 


Heute Morgen um 3 Uhr erlöfte ein Tanfter 
Xob meine gute Mutter und unfere liebe Echive- 
fter, Schwägerin und Tante 

Helene Mandenberg 
im Alter bon 62 Jahren, Begräbnis am Sonn 
abend, den 6. Nanuar, um 1 Uhr Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 6637 Wood Ctr., nah dem Dat« 
woods⸗ Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Angehörigen: 
Edmund — — Sohn. 
Elsbeth Kern, Schweſter. 
Franz Vetroy, Bruder, nebſt Nichten 
und Neffen. 


Todesanzeige. 
Humboldt Bart Fraueuverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
M. Weisheit 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sam$- 
tag. den 6. Januar, Borm. 10 Uhr, vom Trauer 
baufe, 1552 W. Lafe Etr., nad dem Dafridge- 
sriedbof. Die Beamten verfammeln fih pun*t 
9:30 Uhr in der Bereinshalle, Um ftilles Bei⸗ 


leid bitten: 
Ghriitiana Heid räfibdent. 
Pictoria Tranb, Sefretärin. 
2501 Habbon Abe, 


Todedanzeige. 


‚Jreunden und Belannten die traurige Nad-- 
zit, dab mein lieber Eohn und unfer guter 
Bruder 
William Pichler 

im Wlter von 38 Sabren am 2. Januar felt 
im gern entichlafen ift. Beerdigung findet Ita 
am Samstag, den 6. Jamiar, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, vom XIrauerbaufe, 3637 Hohne Ube., 
nad_dem St. —— Um ſtille Zeilnab- 
me Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ran Sophie Bihler, Mutter. 


ran Dito Miller, Rohm Pichler, red 
und Anna, Sef@llter dfr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Ballmann 

am 2. Januar 1912 im Alter von 33 Jahren 
geftorben ift. Mitglied der Holh Zrinithb Court 
Nr. 98, E. D. %, Beerdigung dom Trauerbaufe 
6851 ©. State Str., am freitag, den 5. Januar, 
um 9 Uhr Borm., na der St. John the Baptift 
Kirche, 50. und Peoria Str., don dort nah Mt. 
Earmel-Friedhof, mit der Aurora & Elgin Babn. 
Dun fährt an 63. Str. und Center Ave. um 
1:30 Borm. ab. Die trauernde Gattin: 


Lillte Mallmann geb. Le Beau, 


Todesanzeige, 


‚Breeunden ımb Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, daß unfere liebe Zohter und Schweiter 
Mildres Scherbarth 
nad Turzem Leiden felig im Heren entihlafen 
tft. _Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 5. Januar, Nachmittag 1 Uber, dom 
Zrauerhaufe, 4357 Brinceton Wbe., nah Dal» 
woods. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant und Martha Scherbarth, Eltern. 
Helen und Margareta, Gef ne: 
uguit u. Elizabeth Dahı, Großeltern. 
Auguft und Emilie Scherbarth, 
Großeltern, mido 


Todesanzeige. 
Bremer Wohltatigkeitsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margaretha Weisheit 


eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
ag, den 6. Sanuar, bom Zrauerhaufe, 1552 
Rate Etr., nad Dat Ridge. Die Beamten fin, 
erfucht, punft neun Uhr im der — a4 
erieinen, nm der veritorbenen Schmwelter bie 
legte Ehre au erweifen, lim jtilles Beiletd Bitten: 


Karl Biethaner, Präftdent, 
M, Rettenbacher, Selretär. 


Todesanzeige, 
Fidelia Damenverein. 

Allen Echweitern die traurige Nadridt, dab 
unfere Schweiter umb mehrjährige protofoflieren- 
de Sefretärin 

Margareta Weisheit 

enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camdtag, den 6. Sanuar, Rormittags 10 Ubr, 
bom Zranerbanfe, 1552 W. Lafe Str., mit Aut 
fhen nad Dat Ridge. ‚ Die Beamten berfam« 
mein fi in der WBereinähalle, punft 9 Ube, 
um ber beritorbenen Schmeiter die legte Ehre 
au erweifen, Im jtilles Beileid bittet: 

2 Karolina Aranfe, Präfidentin, 


Todedanzeige. 
SHefien:Raifaner Damenverein. 


Beamten und Schweltern die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Finanzfelretärin 
j Margaretha Weisheit 
eitorben ift. Beerdigung am Camödtag, ben 6. 
Sanuar, um 10 Ubr Bormittags, bom XTrauer- 
baufe, 1552 W. Lafe Str., nad dem Dafridge- 
Sriedhof. Um itille Teilnahme bitten: 
Karolina Brethauer, Präfibentin. 
Torothen Schalt, Sekretärin. 


Todedanzeige. 


een Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Bernhard Stodhaufen 
im Alter don 60 Jahren geitorben tft. Beerbi- 
gung findet ftatt am freitag, um 1 Uhr Nad- 
mittags, vom Trauerbhaufe, 3337 Hirſch Str, 
nah Waldheim. Um jtile Zeilnafme bittet die 
trauernde Gattin: 


Iulia Stodhanien, nebft Berwanbten. 
bmbdo 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige Nach 
richt, daß unfer geliedter Gatte und Valer 
Frig Fichte 
im Alter bon 62 Jahren am 3. Januar 1912 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den-7. Nanuar, Nadm. 1 Ubr, vom Trauer- 
baufe, 2930 ®. Jadfon Blod., mit Autien nad 
Eoncordia, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie 


idite aeb. Boettin, Gattin. 
Otto un 


Charles, Söhne. 


Todedanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nadh 

richt, daß unfere geliebte Tochter 
Elfie Buenz 

im Alter von 2 Jahren geſtorhen iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt vom Zrauerbaufe, 518 Eugenie 
Str., am Freitag, den 5. Januar, um 2 Ube 
Kahm., nah dem Montrofes Friedhof. 

Theodor und Martha Buens, Eltern. 

Theodor jr., Bruder. 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 

richt, dab unfer lieber Sohn und Pruder 

Fran! NRosner 
im Alter bon 3 Jahren u. 6 Monaten im Conta- 
get Setuital geftorben ift. Die Beerdigung fin» 
et ftatt am 5, Januar 1912, pribat, nad dem 
&t. Jofephs-Gottesader. 

Thereia Rodner, Mutter, 

Karl und Helena, Geihmiiter. 


Geftorben: Ante Gantiind, 59 Jahre alt, ae 
liebte Gattin de3 beritorbenen Ehas. Canifius 
Starb während eines Beluches bei Yen bn 
Ehas. Ar. in Ehebohgan, Wis. tter bon 
Chas., Buftad, Hermann, Fred, ge Jgdn —* 
raſamos und Frau Henry Braäaſch Leichenfeler 
am Samstag Na :30 in ber Woh 
ihres Sohnes & 
gung auf Rofebill. 


— 
. Genitane 1.5 


Don Orhan 


im alt 


De ) 
Nobn, 


von. 


. um 1: 
tab, 2338 Glart Er. Beerdt- — 


TEE 


it tiefbetrüibten 
an ben Todestag 


Ein Sabre Mt nun bey 
In Sammer und in 
Wir fünnen se Ö 
E83 Brit una faft 
Der beutige Tag 
Ruft alle Tränen iv 
Die wir mem. ni 
Dir, allerliebfter & 
Kein Wort bon bein 
Kein Blid aus beit 
Sat una nit mehr 
Ad, wie hart ift bod 
Wenn man buch be 
liebes gutes & 


Bon beinem 


Dankfa 


er Bermandten, Wehr 
die ftch fo zahlreich Keim Benrö 
ben Gattin und unferer Mutte: 
Sophia 
betbeiligt Baben, fomig für die F 
menfpenden unferen Dev id f 
—— ——— Sumbol 
erein, ide na menbereir 8 
teitsberein, 1 dem Dentiä - 
eritügungsber u haubtf? 
€ Barzieyiie, tür — 
un einer harr! 
Heblicen Gefang unferen beral 
Fred Parmann, Gaii 


a 


Dantfag 


Sermit fpredien wir allı 
ten und freunden unferen * 
für die reihe Teilnahme und 


menfpenden bei dem Begräbnis unferes 
ten Gatten und Baterß 
John Heilendach 
nsbefondere dem Herrn Paſtor 
Se troftreihen Worte am Sarge. Nodiam 
feren herzlichſten Dank. 
Frau Klara Hellendad, | tin 
2 


Dan!fagung | 
termit fpredden wir allen Vermanbten 
ben und Belannten unferen Bez 
u für * za —— — a u 
nen umenſpenden af 
res lichen Sohnes und Brubers 
Emil Dombrowäfl, 
Insbefondere Herrn Baftor Keeb für 
teihen Worte in ber Ktrdie und am 


Karoline Dombrowäll, — “ 


43 Jahre reellen 


RE 
attunge 
—5 Beltatter, ob Einzelperfonen oder 
SEE en Kara | 
nne un: 
Stab auf Kriedhof ;o nie a mie 
JAS. BRADLEY & SQ 


Madilon Str. zel.i. 
en Ertraß fir weite i 


I 


n einia 
I 7 on 


“ 


Waldheim 


— — to u 
. — Genera ß 
5 Auftin 796. 
dr 5 ttermeifter, Bräf 

ed 3. Zu e . 
m Jakob Schwab, Superintendent. 


* 
feſſions 
inai deutſcher konfe er 
Colenae- Sur eisspeiionheähehn "Me Pr 
gu erreichen. te —— — ia 
* Pest E 
x Son ne sch 


Fred Dians, Eelr. 


— 


Großt Oet 
Die 4 leuten Wochen. 


Dufau, Zeppili, ® 
franne, Huberdbeau. Ditigent: Gharlier. 

8, end niß. te: 

Samstag um = — 


Sammarco, Dabbi. 
rau. Garden, Duftaane, Huberbeau, 
ornerh, Nicolay. Dirigent: Campanini. 
Samstag um 8, Hanfel 


fund .. 

Riegelman, Wittlowsfa, Erabbe. Dirigent: 4 

drei. Und Gavalleria WAufticans, 1, 

ngram, en Eofita. Dirigent: ell.. 
zeife 50c Bi .50, 

34 um 8 Waiture. Gerxville Reache ee; 


Salgman-Etebens, Dalmores, t. 
irigent: Ezenbrei. * 


8: @raählungen. 

ite, Dufau, Barney, Dufraiine, 

Siobereit bei, Beh Mi 

ittw —2 re k 

Sulan, Rlegelman, Eaban, Dufranne. Dirigent‘ 
Campanini. n 

Mittwmod um 8: Rohengrin, ‚ _Bittloins- 

a plieit, Grabe, Huberbemu. 

Drigent: Szendrei, 
Mafon & Hamlin Plane benukt. 


Hroßer Preis-:Maskendal: 


veranftaltet bon bem 


Nord-West Frauenverein ee 
Samdtag, den 13. Januar 1912, j Re, 
Server hei, Ba 4 


Agitationdverfammlung 


verbunden mit Tanzkrängchen und Lomifen Bor 
trägen, arrangirt bem * 


Deutschen Nationalverein 
in Tori Jungs Halle, Ede Burlii 
North Mde,, 3 6. 
8 Uhr Abends. Eintritt für M 
—— und Gäfte 25 verſon. 
und und Bier Zoftenfrei. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bark 


John Weis, Eigentümer. a‘ 
KONZERT ker Wenn 
Otto Seiferts Orchester, 


_Wurz’n Sepp 


flaufait . 





e | abi8, ten wat; I 
A en: r 


nm manne zu übertragen, der die | 
- Xau bon Aufchriften, amtlichen 


an 


LS 5 


ln ne 


EEE ET RETTET REN ER ERFURT OTELE LIT ZEET DEN 


ASTORIA| 


- für Säuglinge und Kinder. 


„ die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 

ft von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 

ze als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
worden 


. Gestattet Niemandem, 


Euch 


zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
16’ sind nur Experimente und gefährden 
> Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


x l Trägt die Unterschrift von 


OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


__ Bokalbericht. 
Nädtifhe Bünerei. 


eilung für Berwaltungstunde 
ft, obwohl wenig Nadjirage. 


Bautälige Polizeiwade. 


Zellenabieilung in Woodlawn vom Bau⸗ 
amie gefperrt, — Polizift Conboy aus 
dem Dienfte atjagt. — Der Trauungs- 
> Anfug der Sidensricer 


zu Roulfton hat den Mit- 
ber Bibliothelsbehörde em⸗ 

eine beſondere Abteilung für 
stunde in der Bibliothek 

n und deren Verwaltung ei: 


Ausweiſen, 
- Plänen von öffentlichen Verbeſſerun⸗ 
„gen u. ar —* welche alljährlich dort von 
% allen Stäbten bed An» und Auslandes 


n, — und ihren Inhalt in 
zuſammen- 
chriften ſind 


überfichtlicher Weife 
foll. Derartige 
* die Leiter von ſtädtiſchen 

— —— und 

Siadtraismitglieder als Nach— 


# Be von großem Werte, und 
ie können der, Gtabt Zaufenbe von | 


paren, 
verwendet 


welche jetzt auf 
werden. 


en war allerdings wenig Nach⸗ 
u nach ſolchen Schriften, und ſie 


imurben in abgelegenen Räumen, der 
jenännten Zotenfammer der Litern: 
oben, Tperner hat ber Prü- | 


‚en, in den äußeren Stadtteilen fleine 
Deinbiblinthelen der gelejeniten Bii- 

und die Ablieferung | 
ung au dort täalich, 


‚1: Die Rohrenleger haben ſich gewei⸗ 

gert, im Keller der Polizeimache in | 
iR oblaton Ausbeſſerungen vorzuneh⸗ 
„men, da das erſte Stockwerk ſo bau- 


m 
J 


ind Einſamml 
tatt brei Mal 
ehmen. 


Polizeiwache baufällia. 


it, dab es jeden Augenblid ein- | 

anag. Baufommiffär Ericfon 

num eine Unterfuhung angejtellt 

—8 jenen Zeil des Gebäudes, in dem 

bie Gefangenenzellen befinden, als 

ufällig abjperren Iaffeı. 

Polizift Conboy entlaffen. 

Der früher der Wache an der Chi» 

ch Avenue: zugeteilte Bolizift Patric 

ift wegen SIruntenheit und | 

8 auf einen Bürger verabichie- | 

bet rg Die gegen ihn erhobene | 

Unflage der Beraubung von Michael 

. D’Brien wurde von den Großge⸗ 

hᷣworenen abgewieſen, wegen Mangels 


an Beweiſen. Hilfschef Schuettler er⸗ 


Härt, daß zur Zeit des angeblichen | 

Raubanfalles Eonboy und D’Brien be> | 

Arunten gemwejen jeien. 
Sriedensrihter-Infug. 


— — Flood wird dem 
Couniyrichter Owens am 11. Januar, 
Bern alle Friedens und Boligekrihter. 
im County im Couniggerichte er- 
— en die von ihm geſam⸗ 
ber die Vornahme | 

— in der Stadt Seitens 
riedensrichters Polk von La⸗ 

3 und anderer Friedensrichter 
o die von Polk vollzogene 
tauung von Martha Schneider und 


Bohn Rosinsty wird vom County» 


Ei men. it —X —— Kollege 


malt für ungiltig erflärt, und bie 
der —5— Jahre gählenben | 
i nm Aufhebung der 


Ehe 


ter MBoher 
— 
—————— Er. m 


—— 


Fre a noch übertrumpft. ea 
nur alle Brautpaare 
a, fonbern — 
ee jenen. 


Rechenfchaftäberichten, | 


in der Woche, worzu= | 


Der „Southern Traction”. Sreibrief. 


Bürgern au Gresham und Mor- 
gan Park, den füblichiten Stadtteilen 
bon Chicago, hat der Stadtratsaus— 
Ihuß für örliches Vertehrömefen ver- 
Iprochen, die mit nur einer Stimme 
Mehrheit geichlagene Freibrieforbinang 
der Chicago and Southern Iraction 
Eo. umzuarbeiten und am 15. Januar 
im Gtabtrate mieber einzureichen. 

| Unter der Ordinanz würden die Be- 

| mohner der erwähnten Stadtteile für 
fünf Eent3 nad dem Hauptgefchäfts- 
teile fahren können, 


Bom Grundeigentumsmarft., 


Altes großes Zinshaus in £afe Diem ver- 

fauft. — Edgebäude wecfeln Befiter. 

Eine der älteften Zinshäufer in 
| Late View, der vierftödige Badftein: 
bau an der Nordoftede der Melrofe 
| Straße und Evanfton Ave, mit acht 
| Läben und 33 Wohnabteilen bon je 

jfieben Zimmern, nebjt Grund, 166 
bei 209 Fuß, ift für $85,000 von 
! Zouife und Anna Unzider an Henry 
E. Straßyeim und Adolph ©. Boeride 
verfauft worden der Mietsertrag des 
Gebäudes ijt rund $17,000. 

Der Waarenhausbefiter Edward 
Ahlsmwede hat das Grundftüc, 121 bei 
120 Fuß, an der Nordimeftede der 
North und Campbell Ave. mit dem 
darauf stehenden breiftödigen Bad- 
fteingebäude an Abraham Frants zu 
| 390,000 verfauft und e& auf zehn 
| Jahre zu insaefamt $96,000 mieber 
gepachtet. AS Teilzahlung hat Ahls- 
| mede ein Grunbftüd von 240 Fuß 
3 Front an der Galumet Ape., nahe der 

Ede der 38. Straße, erhalten, Franks 
| feinerfeits hat eine Hnpothet von $25,- 
| 000 übernommen. 
| 
| 


Frau Mary Walter hat da3 Grund: 
ftüd, 75 bei 220 Fuß, nebft Baulich- 
feiten, an der Giidmeitede der Welt 
12. Straße und Weftern Ave. zu $28,- 
500 an James Francis verfauft, und 
Lannas ©. Rogers an Paul Viezens 
die Norbieitede der St. Loui3 und 
Carroll Ave, 59 bei 120 Fuß, nebft 
| Zinshaus, zu $35,000. Das Grund: 
|fMüd an der GSüpdoftede der Sacras 
mento und Dipverfen Une, 70 bei 126 
Fuß, mit Zinshaus, ift zu $27,000 
ton Kohn S. Hanjen an Thomas 8. 

| Foqdlab berfauft worden. Mar 9. 

| Goldberg hat zu $21,500 von Xoui3 

Dalsty das Grundftüd an der Nord- 

oitede der Spaulding Ape. und 13. 

Straße, 25 bei 124 Fuß, Laden und 

MWohnabteile, erworben; ferner Carrin 
ı 9. Wagner von William Carlfon das 
| zwölf Wohnabteile enthaltende Miets- 
ı haus an der Sübdoftede der N. Kedzie 

Ave. und der Edgewood Ave., 
125 Fuß, zu $43,000. 
| Das Haus 1721 Wabafh Ape., nebft 

Grund, 25 bei 172 Fuß, ift von Katob 
ı Rehm zu $30,000 an die Material: 
mwaarenhändler Gebrüder Karläberg 
berfauft worden, und das Zinshaug an 
| der Park Ave., 106 Fuß mweftlich von 
| der Kedzie Abe. 75 bei 110 Fuß, für 
ı $39,500 von Everett Flynn, Lisle, Ill., 

an Michael Biehl, Pearl City, Ill. 

Patrick und Mary Ryan haben ihre 

Liegenſchaft, 67 bei 134 Fuß, an der 
| Süpdmeft-Ede des Garfield Boul, und 

ber South Park Ave. auf 99 Zahre an 

Tony Roumel und Harris Redas zu 

$1200 das ‘aht in den erften zehn, 

$1350 in ben nädhiten. fünf ufm., 
! $2000 jährlich in ven legten 45 Jahren 
| berpachtet und den Pächtern auf fünf 

Sabre das Vorlaufsrecht zu $25,000 

egeben. 

3u $125,000, in abgeftuften Zah- 
lungen, ift auf zehn Jahre von David 

Mayer an Andreae & Kerfting ein 

Laden, 800 Geviertfuß, im neuen Go»- 

darb-Gebäude, Güdmweft-Ede Wabafh 

Abe. und Monroe Str., verpachtei 

worden. 


—--—— 


50 bei 


| 


| Council of Iewits Bomen, 


Die nächte Verfammlung des hie⸗ 
ſigen Zweiges des Council df Jewifh 
Women findet em kommenden Montag 
um 2 Uhr Nachmittags im Sinaitem- 
pel ftatt. Beamtenberihte und ber 
Antrag auf Loslöfung des Ziveiges 
bom Nationalbund ftehen auf der Ta- 


gedorbnung. Frau red Kaufmann 
mwird Lieber fingen, 


Kurz und New, 


* Die dreijährige Ludomwifa Yrum 
fiel in der elterlichen Wohnung Nr. 
4351 ©. Monroe Straße in einen Ei- 
en 
en ve 

Zob von ihren Leiden erlöjt. e 


— 


7 Follete 3 — 


Eröffnet Kampagne in Illinois mit 
Anſprache über Truſts. 


Breift Shermangefek. 


Mahnt zur Mäßigung im Kampf gegen 
große Kombinationen im Gefhäfts- 
leben und warnt vor den von Aldric 
vorgefchlagenen Banfreformen. 


Senator Robert M. La Yollette er» 
öffnete geftern Abend feine Kampagne 
in Illinodis. In feiner Anfprade in 
der Orchefterhalle, die big auf den 
fetten Plaß gefüllt war, entmwidelte er 
feine Anfichten über die Trufts, die 
großen finanziellen Kombinationen, die 
3oll- und Umlaufsmittellommiffion 
und den von lebterer empfohlenen 
Plan, das Banktwejen umzugeftalten. 
Er mandte fi ausdrüdiid an bie 
Vertreter großer gejchäftlicher Interei- 
fen und machte es klar, daß er zur 
Abſtellung der Uebelftände feine über: 
eilten Schritte befürwortet, fondern 
langfames Vorgehen, um Krijen im 
Gejchäftsleben zu vermeiden. Geine 
Anjprache wurde wiederholt von Bei- 
fallsftürmen unterbrochen. 3000 Ber- 
fonen füllten die Orchefterhalle bis auf 
den lebten Plat. Weitere 2000 Per: 
fonen mußten abgemiejen mwerben, ba 
der Plat nicht ausreichte. Unter den 
Zuhörern befanden fich befannte Re— 
publifaner fomohl, ald auch Demofra= 
ten. Mayor Carter 9. Harrifon mit 
einer Anzahl von Freunden, Bundes- 
tichter K. M. Landis und Dundes⸗ 
ſenator W. S. Kenyon von Jowa 
hatten Logen inne. Auf der Plattform 
befanden ſich unter anderen Superior⸗ 
richter H. V. Freeman, der frühere 
Stadtrichter M. F. Girten, Charles 
E. Merriam, Fletcher Dobyns und 
Ald. Charles M. Thomſon. Im Zu— 
ſchauerraum waren bekannte Mitglie— 
der der republikaniſchen Organiſa— 
tion, wie der frühere Superiorrichter 
RW. M. MeEmwen, Staatdfenator 
Samuel U. Ettelfon und Daniel \. 
Schupler zu jehen. Staatsjenator W. 
E. ones führte den Vorjik. 


Urfahen der fortichrittlichen Bewegung 


In feiner Ansprache ging der Sena- 
tor bon der Regierungsform aus, 
melche die Gründer der Republit feit- 
gefett hatten, und fehilderte die Ver: 
änderungen, denen fie befonders in den 
legten Jahren unterworfen worden ift. 
Die Gründer der Republif hätten ein 
Repräfentativfyften geplant, das jedem 
Bürger Teilnahme an der Regierung 
gewährte. Die Kontrole der Regie- 
tung aber fei der Bevölkerung mehr 
und mehr entmunden worden. Ein- 
fichtige Männer wie N. W. Dingley, 
der Vater de3 nah ihm aenannten 
Sollgefeges, hätten jchon por Kahren 
erfannt, daß die aroßen finanziellen 
Sintereffen immer mehr die Kontrole 
der Regierung in die Hand befämen, 
und daß, wenn dem nicht ein Halt ge- 
boten merde, eine Dligardhie, aus 
Finanziers beſtehend, das Land be— 
herrſchen werde. Dieſe Zuſtände hät— 
ten zur Bildung der fortſchrittlichen 
Faktion innerhalb der republikaniſchen 
Partei geführt, die eine teilweiſe 
Aenderung der Grundſätze der Partei 
für unumgänglich nötig halte. 


Preiſt Shermangeſetz. 


Ausführlich ging der Redner auf 
die Truſts, iht Anwachſen und auf die 
Zollgeſetzgebung ein. Nach einer kur— 
zen Schilderung der Kämpfe um Zoll— 
geſetze wandte er ſich John Sherman, 
dem Vater des nach ihm benannten 
Geſetzes gegen Truſts, zu, der ſchon 
im Jahre 1890 vorausgeſehen habe, 
welche Gefahr dem Lande von den 
Truſts drohe, und in ſeinem Geſetz 
verſucht habe, ähr vorzubeugen. Er 
habe vorausgeahnt, daß die Zeit kom— 
men werde, wann die Truſts den hei— 
miſchen Markt kontroliren und die 
Preiſe für alle Erzeugniſſe, die Men— 


Zinnen von lebler 
Woche verſchwunden 


Finnen, Ausſchlag, Miteſſer verſchwinden, 
wenn Stuarts Calcium Wafers 
angewandt werden. 


Probepadet frei zum Beweije veriandt. 


‘hr werdet nicht immer darüber be= 
forgt fein mes Eure Freunde und 
Fremde über den Ausichlag in Eurem 
Geſicht denken werden, wern Ihr die— 
ſen wunderbaren kleinen Wafers eine 
Gelegenheit gebt. 

Dieſelben wirten direft auf 
Urſache des Leidens, das Blut, 
treiben alle Unreinigkeiten aus, 
friſchen und ſtärken es. 
Blut rein iſt, 
Fehlern. 

Stuarts Calcium Wafers enthalten 
Calcium Sulphide und eine milde 
Arznei — jeder Arzt verſchreibt ſie 
hundertmal im Jahr. Sie ſind der 
wirkſamſte Blutreiniger welcher den 
Menſchen bekannt iſt. 

Es bleibt ſich gleich, ob Ihr Mit— 
eſſer und Finnen, „etwas ſchreckliches“, 
oder Geſchwüre, Schorf, Ausſchlag, 
Karfunkel, Ekzema, Leberflecken oder 
unreine Gefichtsfarbe habt, verſucht 
Stuarts Calciu Wafers und werdet 
in kurzer Zeit überraſcht. 

Um Eud) zu bemeifen, daß Stuarts 
Calecium Mafers die wirffamften und 
ficherften Blut» und det 
Welt find, ſchiden mir Der» 
langen eine freie Probe. 


die 
und 
er⸗ 
Und wenn das 
iſt die Haut frei von 


—— 


Staaten nicht gebe. 


m Die ber 3 
zum ung 
würden. 
das Ende I * und 
freiheit imgande erde —— 
Verliere aber d es *5 
und Gemwerbefreiheit fie au 
bald ihre politifche ; at einbüßen. 
Aus diefem Grunde habe er bas Gele 
gegen Trufts eingebracht, das der Reb- 
ner als das beſte Geſetz bezeichnete, 
das in modernen Zeiten angenommen 
worden ſei. Wenn es durchgeführt 
worden wäre, wie es hätte durchgeführt 
werben ollen, brauchte das Land heute 
nicht zu entfcheiden, ob e3 eine Macht 
im Zande geben folle, die mächtiger fei 
als die Bevölkerung. 


Das Anwadjen des Großfapitals. 


Eine Schilderung de3 Anmwachlend 
ber großen Kombinationen bildete das 
nächte Kapitel der Unfpradhe. In uns 
glaublich kurzer Zeit jei jeder wichtige 
Gejchäftszmweig, der dem Großfapital 
enziehend genug erjchienen fei, der Or- 
ganifation eingefügt morden, welche 
das Großfapital gebildet habe. Eine 
Kombination von Korporationen jei 
geichaffen worden, deren Haupt ein 
Meifter fei, der Anlagen nach feinem 
Gutdünten fchliege und betreibe, Ar- 
beiter arbeit3fos mache oder ihnen Ar 
beit gebe, aber ftet3 darauf bedacht fei, 
daß auch die Anlagen, die gefchloffen 
feien, ihren Anteil am Geminn erbhiel- 
ten, den der Truft ihnen fichere. 
großen aejchäftlichen Intereffen des 
Landes würden bon bierehn Män: 
nern fontrolirt, die entiveder zur 
Gruppe der Standard Dil Co. oder 
zur Gruppe, deren Haupt John PB. 
Morgan fei, gehörten. Eine Unter: 
fudung, die er jelbjt anaeftellt habe, 
babe ergeben, daß im den Direftorien 
aller großen Korporationen des Lanz 
des 96 Männer fähen, von denen pier- 
zehn die eigentlichen Geldleute feien. 
Die übrigen feien mehr oder weniger 
nur ihre Werkzeuge. Die Yinanzgrö- 
Ben der legten Generation, mie die 
Banderbilts und die Goulds, müßten 
bor diefen beiden Gruppen von Kapi: 
taliften die Segel ftreichen. Der Gro- 
Ihlächterprogeß in Chicago liefere ein 
Beifpiel für diefe ntereffengemein- 
Ichaft der großen Korporationen. Die 
Bevölkerung des Zandes fei immer ber 
Anficht geivefen, daß die Armours, die 
Swifts, die Cudahys und die übrigen 
Großſchlächter den Fleiſchtruſt bilde— 
ten. Die Beweisaufnahme in Chicago 
babe gezeigt, daß hinter ihnen die 
Geldleute des Stahltruſts und bie 
Großbanken und Großkapitaliſten von 
New Hork ftänden und den Truft fon- 
trolirten. 


Mahnt zur Mäßigung. 


Bei der Befeitigung dieſer Miß— 
ftände müffe man Mäfigung zeigen 
und nad voltswirtfchaftlichen und 
wilfenichaftlichen Grundfägen verfah- 
ren. ‘Hier appellirte der Redner an 
bie Gejchäftsleute unter feinen Zus 
börern.. Wenn man aus dem, ber- 
mäfferten Aktienkapital diefer Korpo- 
tattonen alles Waffer auf einmal her: 
ausprejjen wolle, würde eine Panif 
folgen *umd’ ehrliche Leute darunter 
leiden. "Gefchehen aber müffe es, wenn 
man Gerechtiateit gegenüber der Be— 
völferung üben wolle. Man dürfe ihr 
nicht diefe ungerechtfertiate. Kapitali- 
firung der Korporationen aufbürden, 
welche die Kojten der Lebensführung 
in die Höhe treiben. Die fchußzollne- 
riſchen Grundſätze, die Hamilton, 
Clay, MeKinley und Blaine vertreten 
hätten, ſeien vergeſſen. Wenn man 
die Konkurrenz des Auslandes dem 
Lande fern halte, und wenn die großen 
Kombinationen die Konkurrenz im 
Lande erbrojjelten, fei die Benölferung 
ihrer Willtiir bedinqungslos preisgege: 
ben. ‚Sie fünnten die Preife nach Be- 
lieben feitfegen. Fortſchrittliche Re— 
publikaner befürworteten ein Zollge— 
ſetz, das den Unterſchied in den Pro— 
duktionskoſten des In- und Auslandes 
in Betracht ziehe. Dieſer Unterſchied 
müſſe durch wiſſenſchaftliche Unter— 
ſuchungen feſtgeſtellt werden. Die 
Zollkommiſſion, welche durch das nach 
Aldrich und Payne benannte Zollgeſetz 
ins Leben gerufen worden ſei, könne 
der Aufgabe nicht gerecht werden. Sie 
habe nicht die Macht, die Tatſachen 
genau feſtzuſtellen. 


Zollkommiſſion mit Machtbefugniſſen. 


Eine Zollkommiſſion müſſe das 
Recht haben, Einblick in die Bücher 
der Induſtriellen zu nehmen, die 
Schutzzölle für ihre Erzeugniſſe ver— 
langten, und auf Grund dieſer Ge— 
ſchäftsbücher feſtellen, wie viel ihr 
Reingewinn betrage. „Der republika— 
niſche „Standpatter“ ſei der Gefahr 
gegenüber blind. An ihm ſeien die 
Ereigniſſe der letzten fünfzehn Jahre 
ſpurlos vorübergegangen. Er mache 
Zollgeſetze, als ob es eine wirtſchaft— 
liche Revolution in den Vereinigten 
Der fortſchritt— 
liche Republikaner ſei ſich bewußt, daß 
ſich im Lande auf ungeſetzliche Weiſe 
eine mächtige Organiſation gebildet 
habe, welche die Märkte beherrſche, die 
Geſetzgebung kontrolire, die politiſchen 
Anſichten der ‚Regierung beeinfluffe 
und bie Verwaltung regle. Sie feien 
fih bewußt, daß Gefege mit Rüdficht 
auf diefe mächtige Organifation an- 
genommen werden müßten, die einen 
ftärferen Einfluß auf die Re ierung 
ausübe, ald die Bevölkerung. Die re- 
publifanifche Partei fönne diefe Auf- 
gabe bejjer löfen als die demofratifche. 
Die Vevölterung der republitanifchen 
Nordftaaten fei fich der Aenderung in 
Handel und Yndbuftrie eher und mehr 
bewußt geworben, als die ber Süd» 
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aten ſe ortſchrittlich. 
realtionär und ariſtotratiſch. 


Die 


ar a IN TEE GE RT TE Fr 


RETTET SBRNT 


CARSON PIRIE 


BASEMENT 


La Salle Bettücher 
72X90 zu 44e| S1X90 zu 48c 
72X99 zu 48el SIX99 zu 55e 

E82. ©. & Eo. Silber „A” 
———— 5% x 90, mars 
irt zu ec; Größe 
S1X99 marfirt zu 55e 
Gebleichter Muslin, 


C. B. E Co. Cohaſſet Bettücher. 
72x90 zu Sie |81 1X99 zu 70e 
81X99 zu 60« 


Feine Vettüicher zu 34 ime- 
— als regulär, 


Di zu 
4=4 breit, die Yard 


90x99 zu 80e| 50x38 


Fruit 
begüge, 

6, zu 12140; um 
einfacher Saım 


4, Yard 


22cl: 


6c 


s und 9-4, 


La Salle Kiſſenbezüge. 
45%X36 zu 120145xX88%, 


the Ro 
Soniefaumt, Hr bet 


Ungebleichter, reine Avbretur, die Yard für 


Waſchſtoffe —Jährlicher Januarverka 


Eine durchſchnittliche Erſparniß von einem Drittel 


273öll. gewebte Voiles — die 
neueſten geſtreiften Effelte — 
weißer Untergrund mit zarten 
farbige Streifen in roſa, blau, 
Helio, lohfarbig u. auch ſchwarz 
und weiß, markirt 
die Yard zu 

Zephyr Ginghams — 5000 
Yards von einem der beſten 


einheimiſchen Fabri— 7 
kanten, die Yard A 


Sabrifreiter 


hübſche 
den 


je offer. 


die Yard 


Seidegemiſchte Novelties, 
hunderte von Stücken — alle 


Jacquard 
Effelten. der größte 


Gewebte Tiſſues, 31zöll., 
Streifen und larrirt, 


Schürzen 
tauſende von Yards, 
Yard für 


zu halbem Preiſe und weniger. 


Stoffe, meiſtens in 


figurirten 


15€ 


Dt., Yd meiter. 


faufspr eis, Yarb.. 


15€ ; 


Ginghams 
ings — große 
Werte, zu 


IC 


Fabrifaten — Längen von 3 bis 12 Yards. 


Große Werte in Zeinenftoffen — Ianuarv 


Cream und voll gebleichter Satin 
Tafeldamajt, reines Leinen, 70 Boll 
breit, und eine große Auswahl 
von Muftern. Mard zu 

8:4 und 8-10 boblgefaumte Früb- 
ſtücks- und Lunchtücher — reines Lei— 
nen, aus beſtem öſterreich. 

Garn, jedes 


— — türkiſche und Sud 


Betideden— Austoahl aus 


paffend, für nur 


Untermuslins: 


12%e ı. 15c 


ö aefaumten, 

franften, im vieredigen und „Cut“ Eden. 

Die gehäfelten Bettdeden von $2 reduzirt auf... 
Bettjets — Boliter und Spread3 dazı: 


te3 reines Leinen. Große Na 
nuarwerte, Dutzend 

Muſter u. hohlgeſäumte Cloths — 
bei keinem anderen Verkauf En 
wir ein fol großes ‚Cortiment, eins 
fchlieglich aller Sorten von $2.00 bis 


H10 jedes — bon 6.855 


1.65 bi3 
Kancıh Leinen — 


20 und 227011. Servietten, 5.00 


auögezadien, ge 
1.50 


lies, 


bis zur Hälfte unter 


— in Bezug auf Qualität und Größe. 


Januarverkaufspreis 


Zwei Stoffe, bie Dard zu 
5c—2730ll. bedrudter Laton 
— und gemiſchte Tweeds Se 


Feine fchott. Dre Ging- 
hams, 5,000 Yards von 82⸗ 
zöll. Breite — roſa, blau, 
lohfarbig, Nile, Helio und ſo 
— 


i8se 


ein — 
lich ein volles 


mehr wert, —* 
Bedruckte Percales, 
hunderte bon 6 hiebe 


Bel; heller und d X 
ntergrund. —3 


Im Zuſammenhang mit obigem wi. Berfanfe von Stüi 
25,000 Dards Wafchitoffreiter — alles nene reine Stoffe in einer großen Auswahl bon 


Handtiiher — Die — 
Handtüchern ſind erfra au, € 
lich Huck, Damaſt, Birdsche 
— ausgegackte, geſttumte mb Ko 
ſäumte Appretur — Broche und 
tin Border8 — fpez. marfit 


jedes zu nur 


Auswahl in einfachen hohlgeſtumlen pa 


ausgezadten, mit Spiken — Open Wort beftidten — % 
Evyelet Effetten — audı eine große Fe 
Shatumd, Vierden, iMttelitüden — alle gıt 


eh 


den gewöhnlichen Wert 


ee 


Der Jannarnerfanf] 


25,000 Nachtfleider — eine Kollektion, welche hemertenswerthe Erfparniffe bietet — GSoldie Werte, 
wie diefe, haben e8 zumege nehradht, daft diefe jährliche Gelegenheit von tanfenden zufriebener unb 
erfrenter Annden mit ängftliher Spannung erwartet wird. 


u 


Machtfleider 28 


— zmei hübfche Facond — die eine 
abgebildete hat niedrigen runden 
Hals befegt mit jehöner Stiderei — 
die andere hat V-Hals mit Mole von 
Elufter Tucks und Stickerei-Einſatz. 


Nachtkleider 538. — 


nigfaltigkeit der hübſchen Facons und 


driger mit Hals mit prachtvollen Yokes aus Spitzen oder Stickerei 
— andere Facons, einfacher angefertigt, 


Hals. 


NachtPleider — um 


mit Banddurdgug, Beifpiele 
werten Werte im Januarverfauf. 


Warnt vor Aldrichs Plan. 
Zum Schluß wandte fih Senator | 
La Follette dem Plan von Er-Senator | 
Aldrih für eine Reform des Banfmwe: | 
fen3 zu. Er warnte vor dem Plan, : 
der von denjelben Männern ausgehe, | 
melche die auf Banten und Umlaufs:» 
mittel bezügliche Gefehgebung ſeit 
Sahren in beiden Häufern des Konz | 
grejfes fontrolirt hätten. Der Kon— 
greß aber habe in ven lebten vierzig 
Jahren nur Gefege im nterefje der 
Banken angenommen. Hinter- dem 
Plan Aldrich ftehe das gefamte Groß- 
fapital des Landes. Mit einem fur- 
zen Ueberblid über die Erfolge, welche 
die fortfchrittliche aktion in Wisfon- 
fin zu verzeichnen gehabt habe, brachte ! 
ber Senator feine Rede zum Abichluß. ı 
Aendert Kampagneplan. | 


Der angekündigte Plan, die Kam | 
pagnetour Senator Ta Tyollettes aus⸗ 
zudehnen, wurde geſtern in einer Kon⸗ 
ferenz im Hotel La Salle fallen ge— 
laſſen. Senator La Follette erklärte, 
er wolle ſo bald als möglich nach 
Waſhington zurücdkkehren. Er wird 

eine Tour in Richmond, zum 


bſchluß brin Am Abend wa 
— 


bei einem Ban⸗ 
tett, das Dr. A. ner und an⸗ 
dere 


üglinge Der Giantt- 


nur ein Bejuch diefer Abtheilung wird 
Euch) eine dee geben von der Man- 


der bemerfen3- 


— 


4 


Nachtkleider 380 


— das abgebildete Nachtkleid iſt 
vorzüglich in Qualität, Weite und 
Länge, Yoke aus Stickerei, Spitzen⸗ 
kante und Beading, — 
ebenfalls Facons mit hohem Hals 
zu dieſem Preiſe. 


der gebotenen Werthe. Nie— 


und viele haben hohen 


Machikleider 68.-— 


Preife ft ungefähr der halbe Preis. Gemaht F 
aud feinem Nainfoot mit Stiderei-Yofe, offene 77 
Uermel, befegt mit feiner Qual, Torhonfpigen 7 


Tachtfleider 4 


— fo außergemöhnlide Werthe, day | 
Ihr Euch wundern werdet, wie ° 
möglich iſt, ſie zu erzeugen. De 
abgebildete Kleidungsſtück iſt ein— 
von vielen. ß 
abgebildete Fa= 
con gu dieſem 


— volle Länge und Weite. 


pitzen, 


Nachtkleider ggc— das abgebildete Nadtfletd, Empire: | 


Facon, das ganze Yoke, Rücken und 


Front ſowie auch die Aermel find hergeftellt aus nn 


Reihen von Eluny- und Balenciennesfpigen. 


Aufſchwung. 


Kraftwagenführer, Privatfefretär, Batte 
einer Millionärin, 


Mit ihrem früheren Kraftwagen» 
führer, der dann ihr Pripvatfetretär 


| murde, Harry Alfred Wood, ließ fi 


geftern Frau Mabel M. Treanor von 
South Bernd, Indiana, in der Holy 


ı Name Kathedrale im Beifein ihrer bei- 


den Söhne trauen. Die Söhne find 
beinahe jo alt, mie der Bräutigam, fie 
fehrten nach der Trauung in ihre 


- Schule nad Lima, Ynd., zurüc, wäh: 


rend die Neupermählten fich auf eine 


‚ Hochzeitsreife nach Kalifornien bega- 
ben. 


Frau Zreanor bat mit ihrer Ver— 
beiratung ihren Belannten eine Leber- 
rafhung bereitet. Bor Nahresfrift 
erbte fie nach langem Rechtäftreit im 


ı Indiana $1,000,000 von ihrer Mut: 


ter, Frau Samuel Good, welche in 
ihrem Zeftament fie zuguniten von drei | 
anderen Kindern übergangen hatte. 


— Ein einfaches Kraut heilt 


Iuderharntuhr ch 
Krantheit nachhaltig. 
Diabetes) wurde bisher als uns 


alla — 
bar betrachtet, und die einzige Hoffung der das 
mit —* war ftrifies Diäthalten zur Berläns 


ns. 
Bilanr die fürzlich_in Megito entdedt wors 
nnt —28 * * a fi ala u 
mine 3 * * 3 de oh Indert, = 
> = uder verm 
des Röcpers | 


Rräutermittel Mn den. Ba: | 
mmften Symptomen in den ge—⸗ 
ner zu 


’ mit | 


ion» aleereuehe —— 
— Sr 


Io 
den 


Während de3 Progzeffed lernte Frau 
Treanor Wood tennen und verfchaffte 


ihm eine Anftellung in den Gemächd- 2 


häufern der South Bend Floral Com- 
pany. Nach dem Tode ihres Mannes 
nahm fie Wood ala Kraftwagenführer 
in ihre Dienfte, und ſpäter machte fie 

ihn zu ihrem Privatjefretär. Die” 

jegige rau Wood ift bie Zodhter bon 
Samuel Good, einem alten Anfiedler 

bon South Bend, der fein — V 

mögen feiner Frau und | 

zu gleichen Teilen hinterließ, — 


Wird nochmals verhandelt. 


Richter Walter hat geftern ImStuelie ; 
gericht eine nochmalige Verband 
der Scheidungsflage von George 
Bagby, dem früheren Hilfstorporas 
ttionsanmalt, verfügt. by erhie 
am 4. Dftober v. Y. bon Ba 
| fer die Sceibung bon * 
wegen angeblichen Verlaſſens b 
| aber die rau beantragte 9 
| der Scheibung, weil fie duch % 
‚ erlangt worden ei. Sie — 
Mann nicht verlaſſen. 

—ñ ñ —— 


Steuerwert im Staate, — 


Staatsrechnungsführer Me 
in Springfield hat eine 
ſtellung der ausgegliche 
rs een Xahr 1911 
tet. Die ammtfumn 
er Staates t 





ee 


= az - en Durch 
wer kann!“ |: 


——— 


dad Leben der 


ernftlich verlegt. —Auf dem Poften. 
—— Ihr „Baby'' entpuppte fi als’ ein 
Köter, — Kein Hüfung. 


ER 


Durch Feuer, das heute Morgen im 
ccigen Backteinhauſe Nr. 540 
Etraße ausbrach, wurde das 

eben bon etiva 20 Frauen und Kins 

m gefährdet. Zmei junge Mädchen, 


Die nicht imftande waren, ji) dur 
ren eritidenden Dualm, der ungemein 
nel das ganze Gebäude anfüllte, 


‚ihren. Weg zu bahnen, zertrümmerten 
aimer Senfterjcheiben ihrer: im zweiten 


> Etod gelegenen Wohnung und jchrieen 
um.Hilfe. Sie wurden von euerwehrs 


leuten gerettet und in ärztliche Behand» 


5 lung geben. hre Hände bluteten und 
fie waren ‚einer Ohnmacht nahe, als 


“die Feuerwehrleute 


fie die Zeitern 


denen gleichfalls 


binunterfchleopten. 
Fünf Frauen, 


ber andere Wer zur Flut ub- 


geiäinitten war, flüchteten, drei 


nn 


\ 


— 


Biete, 
. fü 


bon 

ihnen mit je einem fleinen Kinbe auf 

bem Arm, auf die Rettunggleiter. 
Retter in der ot. 

Die Feuerwehr war noch nicht ein» 
getroffen. Aber zimei des Wenes tom: 
menbe Männer hörten die Hilferufe 
ber Frauen, verjhafften fich eine Lei- 
ter, legten diefe an die Rettungsleiter 
on, erflommen fie und nahmen zwei 
Srauen die Kinder ab. ALS fie mit 
der Bürbe im Arm hinunterfletterten, 
fiel die Leiter um. Die Männer und 
Die Rinder purzelten aus 12 Fuß Höhe 
auf den Erbboden, entfamen aber un= 
verletzt. 

Inzwiſchen war die Feuerwehr an— 
gelangt. Mitglieder des Wagenzuges 
Nr. 5 retteten Frauen und Kinder, die 
bänberingend an den Fenftern des 2. 
und 3. Stod3 ftanden, darunter au 
Die beiden erwähnten Mädchen, Rofe 
und Xda Lewis, die, wie aejagt, mit 
den bloßen Händen die Feniterfcheiben 
zertrümmert hatten. Auch die Eltern 
der Gejchmwifter Lewis hatten unter 
dem Rauch gelitten. hr Bruder und 
eine jüngere Schweiter waren die bei- 
den Kinder, die, inie erwähnt, mit 
ihren umbefannten Rettern von ber 
Leiter gepurzelt, aber mit heiler Haut 
entfommen waren. Bon yeuermehr- 
leuten gerettet wurden unter Anderen: 
Frau Annie Karny und ihr Söhnchen, 
Samuel Zeitelbaum, Frau und drei 
Kinder und Arthur Holagin, Frau 

D zwei Kinder. Die Familie Hola= 
m war auf Bettlatten vom Tyeniter 
ihres Schlafzimmers aus auf das 
Dad „des. benachbarten Haufes ge> 
zutfht und wurde von dort von der 
Feuerwehr heruntergeholt. 

- Daß Feuer war mutmaßli von 
Blumber3 durch unvorfichtiges Auf- 
tauen ber eingefrorenen Waflerleitung 
berurfaht worden. G3 wurde bon 
Holagin entdedt, der, nachdem er bie 
Haudgenofjen geimurnt und die Feuer— 


fahr mit feinen Angehörigen auf da3 
ach bes benachbarten Gebäudes flüch- 


Br (ie alarmirt hatte, unter Lebenäge- 
r 


e 
Das Feuer blieb auf die im 1. Stock 
— Schneiderwerkſtätte derFirma 


\.&. Zuder & Company befchräntt und 


richtete inägefammt etwa $5000 Scha- 
en an. 
Bilfsbereite Nachbarn. 
Im dritten Stod des von dem 


Grundeigentumshändler Fred Hill be= 


‚ war, Die Nachbarn, 


Mohnt aewejenen Haufes Nr. 301 N. 
Bart Ave, Auftin, brad um Mitter- 
naht Yeuer aus, das mutmaßlich 
buch Kurzihluß verurſacht worden 
unter Andern 
au Richter Charles ©, Cutting vom 
Nachlaßgericht, eilten hilfsbefliffen 

erbei und beteiligten jih an ber 

Dicharbeit. E3 war das bergebliche 
Biebesmüh. Das Haus nebit Einrich 
tung, zu der imertoolle Gemälde ge— 
hörten, wurde in Schutt und Afche ge= 
legt. Der Gefammtichaden beläuft jich 


° auf $25,000. Hil, jeine Frau und bie 


beiden Kinder haben nur das nadte 
Reben gerettet. Sie fanden ein borläus 
igeö Unterfommen bei einem Nachbar, 

2. 3. U. MeBurney, Nr. 247 N. 
Park Abe, 


Derrüdtes Srauenzinmer, 
Am einftödigen Mietshaufe Nr. 
4228 Greenwood Une. brad geitern 
euer aus, das ein fleiner nabe, ber 


in einer Kammer Spielzeug juchte, 


durch unachtſames Umgehen mit einer 
brennenden Kerze verurſacht hatte. Die 
Sewohner brachten ſich in Sicherheit. 
Die Feuerwehr war eben angelangt, 
Al eine Frau mit dem gellenden Ver⸗ 


ee „Mein Baby, mein 
” Baby!” in das Haus zu dringen ver- 


fuchte. Den Feuerwehrleuten und Po» 


- Tiiften, die fie rechtzeitig padten, er» 
zahlte fie in Fliegender Haft, daß fie, 
im eriten Schred nur dem Selbfter- 

 Haltungstriebe folgend, ihr Baby in 
ihrer im bierten Stod gelegenen Woh- 
> nung zurüdgelaffen habe. Polizift Pa- 
Heid Stofes befann fich feinen Augen 


biid, mit eigener Lebensgefahr das 


Kind zu retten. ls er nad einigen 


Minuten rußgefchtwärzt und nach Atem 


8“ 


ne 


td, auf die Straße mwantte, hielt 


er einen Heinen, twinfelnden Hund im 


„sch habe,“ fagte er, zur Frau 
„nur biefen Köter, jonft aber 
} Iebendes Wejen in ber Wohnung 


ein Baby, mein Baby“, jtammel- 
tau, nahm ihm den Hund ab, 
He fiß, ee der Schege [ih 
te 110, r ge ft 
“feiner Weberrafhung erhe 


FL 


s entſtand geſtern Abend na 
fieben Uhr Feuer im Keller unter ven 
HYünfcenttheater Nr. 1356 W. Madi- 
fon Straße. Etwa 50 Perfonen, die 
fi fchon zur Abendoorftellung einge: 
funden hatten, gewannen unberfehrt 
die Straße. Das euer wurbe gelöfcht, 
ehe e3 nennenswerten Schaden : ange- 
richtet Hatte, 

Im Keime erftidt. 


Zum drittenmal in drei Tagen 
brannte e3 heute in der Anlage ber 
Yırma Swift & Company. Das heu- 
tige Teuer wurde um neun Uhr im 
Zagerjpeicher Nr. 19 an Exchange Une. 
und ©. Loomis Straße, und zwar im 
dritten Stod, mo neue Schmalztübel 
aufgejpeichert jind, entdedt, aber im 
Keime erftidt. Die Entftehungsur- 
fache hat nicht ermittelt werden kön⸗ 
nen. Der Schaden beträgt etwa $10. 


— —— — 


Muſikaliſche Rezepte für Kranko. 


Ueber die Verwendung der Muſik 
im Dienſte der Heilkunde iſt in jüng—⸗ 
ſter Zeit viel geſchrieben worden; der 
Amerikaner Robert Habem Schauffler 
bringt aber in ſeinem im „Outlook“ 
veröffentlichten Aufſatze inſofern etwas 
Neues bei, als er es unternimmt, eine 
wirkliche muſikaliſche Pharmakopöe 
wenigſtens in ihren Anfängen zu be— 
gründen. Nach ſorgfältiger Unterſu— 
chung des Einfluſſes, den die Muſik 
auf die verſchiedenen Arten von Leiden 
übt, hat er unter dem Beiſtande muſi— 
kaliſcher Sachkenner ein Rezeptarium 
angefertigt, woraus wir einen Auszug 
mittheilen wollen. Er empfiehlt z. B. 
gegen „maniſche Niedergeſchlagenheit“ 
die Anwendung des Walkürenritts von 
Wagner und des Karnevalpräludiums 
bon Dooraf. Liegt nerpöfe Erfho- 
pfung als Folge von Weberarbeitung 
oder ähnlichem vor, fo räth Schauffler, 
Smetanas „Moldau“, fomie auch ge: 
mwilfe Lieder von Grieg zur Anmen- 
dung zu bringen. Gegen große See- 
lenjchmerzen empfiehlt fich der Vor» 
trag bon Chopins Etude in G-Dur, 
Beethovens  Pathetique übertragen 


aufs Cello, fowie das Gellofonzert von |- 


Dooraf. Bei melandolifhen Zuftän- 
den, die aus jchmeren Enttäufchungen 
herporaegangen find, wird das Lied an 
die Freude in Beethovens Vertonung 
al angezeigt bezeichnet. Perſonen, 
die infolge von übermäßigem Alfobol- 
genuß in geiftige Schlaffheit verfallen 
find, follen dazu angehalten werden, 
einer Bach’Ichen Fuge mit voller Auf: 
merfjamfeit zu folgen. Als Heilmittel 
gegen Wuthzuftände werden Gtüde 
bon feierlihem Rhythmus und groß- 
artiger Zongebung, die jedoch nicht zu 
lebhaft fein Dürfen, bezeichnet; ala 
Mufterbeifpiel dient der Pilgerchor 
aus dem Iannhäufer. Selbft ein Heil- 
mittel gegen Eiferfuht meiß unfer 
Muſikdoktor: das Vorſpiel zu den 
Meiſterſingern. Gegen ſeeliſche Ver— 
ſtimmungen wird das Finale der 8. 
Sinfonie Beethopvens, ſowie Hänſel 
\und Gretel von Humperdind verord- 
net, und gegen einen Nervendhod thut 
das Präludium in E-Dur von GCefar 
Grand quite Dienfte. Das märe alfo, 
fann man jagen, das erjte mebifo- 
mufitalifche Rezeptarium. Scauffler 
fieht aber bereit3 eine große Zufunft 
des medifo-mufifalifhen Verfahrens 
boraus, ja er glaubt, daß in unferner 
Zeit e8 eine ganz neue Klaffe von 
Heilfünftlern, nämlich eben die Me- 
difo-Mufiter geben werde. Das mer- 
den ausübende Mufifer von hohem 
Können, zugleich aber treffliche Gee- 
lenfenner jein müffen, die an und aus 
ihren mufitalifchen Vorträgen und de- 
ren Wirkung auf die Patienten Diag- 
nofen zu ftellen in der Lage find. Der 
Medito-Mufiter der Zukunft merk, 
wenn er fein Programm durchgefpielt 
bat, moran er mit dem Batienten ift, 
und binterläßt ihm als Rezept und 
Kurmittel ein— Bündel Noten. Nichts 
einfacher und bequemer, ala diefe Zus 
kunftskur! 
— — h— 


Die Sahara als Meer. 


Bereits vor 90 Jahren iſt einmal 
der phantaſtiſche Gedanke aufgetaucht, 
die weiten Wüſtenflächen der Sahara 
unter Waſſer zu ſetzen und ſo in ein 
neues Weltmeer zu verwandeln, aber 
der Gedanke ſetzte damals nur die 
Einbildungskraft einiger abenteuerli— 
cher Gemüther in Bewegung und ward 
bald wieder vergeſſen. Jetzt greift. mit 
dem Rüſtzeug moderner Wiſſenſchaft 
der franzöſiſche Gelehrte Etchegoyen 
dieſen kühnen Gedanken wieder auf, 
unterſucht die Möglichkeit ſeiner Aus— 
führung und kommt zu dem Ergebniß, 
daß wir mit den Hilfsmitteln der mo— 
dernen Technik nach Ueberwindung 
verhältnißmäßig geringer Schwierig— 
keiten dieſen abenteuerlich klingenden 
Plan verhältnißmäßig leicht in die 
Wirklichkeit umſetzen können. Etche— 
goyen nimmt die von früheren Gelehr— 
ten beſtrittene Hypotheſe wieder auf, 
nach der die heutige Sahara nur den 
ausgetrockneten Boden eines früheren 
Meeres darſtellt, und erörtert einge- 
hend die Mittel, mit denen das gewal⸗ 
tige Wüſtenland in eine Waſſerfläche 
umzuwandeln iſt, die an Größe der 
Hälfte des Mittelländiſchen Meeres 
gleihlommt. Die Ausführung des 
tühnen Gedantens würde die größten 
öfonomifchen Vortheile bringen, heute 
öde und unfruchtbar liegende Gebinte 
fönnten fruchtbar gemacht merden, 
und Taufende von Menfchen, die jegt 
bort der Urmuth und Hungersnoth 
ausgefegt find, würden fruchtbare Ar- 
beit und günftige Lebensmöglichkeiten 
finden, Ueber dies Saharameer 
fönnte von Algier nach dem öftlichen 
Afrika ein Schiffahrtsnerfehr errichtet 
werben, zugleich aber würden bie Kli- 
maberbältniffe Nordafrikas eine glüd- 
liche Umpanblung erfahren und fich 
etwa dem — nähern. van 
bermegene ößt felbftverftän 
in wiffenfhaftlicen Kreifen auf man- 
cherlei Widerſpruch, aber —— 
it die Thatfache, daß die Einm 
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Frei verfandt. 

Eine neuerliche Entbetung. Ber mwirt- 
famfte Nervenftärfer, den bie Wif- 
fenichaft erfunden hat. 50c Probe: 
padet wirb freinn irgend einen 
Mann oder Fran ‚nerichidt, 

um die wunberharen Re: 
Initate zu beweifen. 


Dies ift das nemeite,. ficherite, : uberläffigite 
und wirffamfte -Nerbenitärtimg&:. Gebirnanre- 
gungs- und Körperfräftiaungsmittel, „bne_ le’: 
hen in ber Medizingeichichte der Welt; E& be» 
wirft einen MWechfel vom dem Ichretlihen, dımr- 
bfen, fhwaden, faulen, aleichailtiaern Dafein:ir.! 
Klarheit Kraft, Gedanlenichärfe ımd Mut, de. | 
twirflich wirmderbar ift. Die Nefnltate find .beifer | 
al3 Ihr fie -bon..einem zweimödigen Farnı 
Aufenthalt erlanacır fünırtet. | 


J 


#4 * 


wir 


: ‚Qumseite:son Mez Heitmann 
„Play!“ — „Reg 

A beſchrieb eine hohe 
Kurve über das Net. Er war bequem 
gegeben; aber das Rakett, das ſich ihm 
entgegenftredie, erreichte ihm nicht, er 
fiel einige Meter hinter dem Herrn zu 
Boden und rollte über das Mal. 
„Spiel!“ erfcholl e8 vergnügt vom 


aegenüberftehenden yelde. — „Aber |- 


Herr Schönemann!” fagte Eva-Marie 
Minding mit vorwurfsvoller Beto— 
nung. „Wir haben wieder durch Yhre 
Schuld verloren. Ind der Ball war 
ſo leicht zu nehmen! Sie ſind heut 
gar nicht bei der. Sache. Wie kommt 
denn das, daß Sie fo zerftreut find?“ | 

„Das wiffen Sie doch fehr gut!“ 
verießte er leife, indem er ihr einen 
bedeutungsvollen Blick mit ſeinen waſ— 
ſerblauen Augen zuwarf. 

Aber Fräulein Eva⸗Marie ſchüttelte 
den Kopf und rief lachend: Re 
Sie komiſch!“ — 

Doch die Partie war für heut be— 
endet.“ Die Bälle wurden in die Netze 
gethan und die Lederhüllen über die 
Ratetts gezogen. 

Herr"Schöneinann beugte jich dicht 
zu feiner: Partnerin. "landen Sie 
mir nicht, Fräulein?“ 

Sie zudte ohne ein Wort er | 


ı mit der Schulter und wandte fich ihrer 


®: I. Rellog, ber Entdeder, 


‚Diefer Wechfel tritt fchnell ei." Die ‚Aefultäte 
find nachhaltig. && ift abfolut. zuberläffig, ent» 
hält leine ſchaͤdlichen Beftandteile irgendwelchec 
Art, Abſolut verſchieden von allen Millein, bie 
bisher für die Nerven gebraucht wurden. 

Eine bohe medizinifhe Autorität fagt: „Ant 
den Formen der Nervenichtwäche bat es den Bor: 
aug, das einzige Mittel zu -fein,. das heilend 
wirft, und das Nebenbehandlunaen, wie Rube 
Reifen, Zeritreuungen, Diät -umd Förberlich 
Uebungen unnötbig macht.“ - 

Jeder Maım und jede yrau, die. an ermüde- 
ten, dwachen Nerven leidet, an nerböfer Er: 
fhöpfung, bodgradiger Nervöfität, Gebirnermit. 
dung, Schlaflofigfeit, Neuralgie, Vberminderter 
Lebensfraft, allgemeiner Müpdigfeit, Mraft: und 
Gewichtverluft, oder ai irgendiwelhem dur-h 
—— erſchöpfte Nerven hervorgerufenen Zu— 
tand, fann jest „Nerven bon Stahl” erbalten, 
einen klaren Kopf, Mut, Kraft, Schlagfertigfeit. 
Energie, dur den Gebrauch biefer..großattigen 
Entdedung, Kellogg’3 Eanitone Wafers, 

Frei, - 

Ueberzeugt Guch von den: Reiultäten . viefer 
sroßartigen Gntdefung für, nie Nerven, tret. 
Sie fpriht für fi felbit. Cın -50c Probepafet 
diefes großen Nervenftärfers wird frei in verfie- 
geltem Umictaa veriandt, mit wendender Pnit, 
an jeden Wiann oder jede rau, bie feinen oder 
ihren Namen und Andreile einfendet, wie nadı- 
ftehend angegeben. Tut cö heute. E38 wird cin: 
Sffenbarung für Euch jein. 2 

Für Männer —Nerbenfrait verloren! Ihr feid 
mas Eure,Nervent find, weiter nichts. .Wenn Ahr 
ganz erfchöpft feid -durch Ueberarbeitung oder 
andere Urfacen, wenn Ihr aır Cchlaflofiafeit lei: 
det, allgemeiner Schwädhe, Gebirnesmiüdung. 
bodgradiger Mterböfität, NReizbarkeit, Niederge- 
tdageiibeit, Kummer, Gedanfenberwirrung, 
Zerluft don "Ehrgeiz, Energie und, XLebenzsfraft 
GHewichtabnabme umd. Underdaulichleit, Bei: 
ftopfung, Novffchnerzen, Neuralgic, oder aıt 
den zerrüttenden Wirfungen bon Täbaf oder N!: 
fobol, dann Schreibt um ein freies Brobepafet 
von Kelloga's Sanitone Wafers; 

Für Frauen. Wenn Ihr an Rervenzerrüttung 
leidet; an hochgradiger Nervöſität, Melancholi 
Weinanfällen, Reuralgie, Kreuzſchmerzen, Ge— 
wicht- oder Mpyetitverluft, . Schlaflofigfeit, Aopi 
fchmerzen, Beritopfung und allgemeiner Miüdig 
feit und Erſchöpfung, ſo werden Kelloga's San— 
tone Wafers Euch wiederherſtellen und Euch das 
Leben lebenswerter erſcheinen laſſen als je zu— 
vor.Zchreibt heute um das freie Probepalet. 

Kein Diäthalten mehr nötig, leine Zerſtreuun— 
gen, Reiſen, ermüdenden Körperübungen. ge— 
fährlichen Drogen, Elektrizität, Maſſage, oder 
fonit irgend etwas — Kchhvaas Sanitone Ysafer- 
tun die Arbeit für alle umd jeden, ‚neben Euch 
Nervenfraft nnd machen wu das Leben tebens- 
wert 


Ein 50c Rrobevafet diefer. aroßer Entsefung 
wird Deweifen dab fie die Arbeit bollbringer 
Sie find garantirt - jede einzelne Tablette. 
Zendet beute Eurem Namen. und Möreife: für 
dag freie 50c Probepaket von Kelloga's Saniton 
Wafers an die F. N. sellöna Ko... "169 Hoft 
malter Blod, Battle. Ercef, YKichiaait. der Stadt 
des Frieden, der Glüclichfeit nnd Gefnndbeit 


TE — 
Freipyafet-Kondon 
F. J. Kellogg Co. 
469 Hoffmaſter Block, 
Battle Creet, Bichigan. 
Senden Sie mir mit wendender Poſt, lo— 
ſtenfrei, ein 5300 Probepotet der wundervol— 
len Entdeckung für Nerven, Kelloga's Sani— 
tone Wafers. Ich lege 6 Cents in Marken 
bei, um Porto und Verpackungstoſten decken 
zu helſen. 


Name 


Strake 


impofanten. Mama zu, die auf der Ter- 
raffe des Mürrener Kurhaufes fah | 
und aemächlich die gegenüber aufragen- | 


den Gletfcherhäupter des Berner Ober: | 


landes betrachtete. _ 

Der Kellner brachte den Thee, und 
Herrn Schönemann wurde freundlichft 
geitattet, den beiden Damen Gejell- 
ſchaft zu leiſten. 

Mit einer eleganten Bewegung ließ 
er fich zur Seite der frau nieder. 

„Das muß doc einen Runftmaler 
wie Sie begeiftern!” erflärte fie, nad 
SEE UEOREE III Bergaipfeln deu: 
end. 

‚Allerdings, gnädige Frau!“  beitä- 
tigte er mit einer Verbeuqung. „Habe 
meinem Sfizzenbucd auch fchon fehr 
viel einverleibt.“ 

„Werden Sie es uns nicht zeigen?“ 


Er verbeugte ſich wieder zuſtimmend. 
a, bier. hieß e3 für -ihn, ‚auf ber 


Hut fein und endlich einmal die gute 
Gelegenheit beim Schopfe faſſen! 
Dutch vorfichtige Tragen und Erfun- 
digungen ‚hatte er -herausbelommen, 
daß Frau Minding fehsfache Haus- 
befierin und fehr vermögende Wittwe, 
daß Fräulein Eva-Marie ihre einzige 
Tochter war, alfo da hie es zugrei— 
fen. . Hier war ihm ficher vom gütigen 
Shidjal ein Wink gegeben, feinem 
befcheidenen Junggejellendafein ein 
Ende zu machen. Das Alter hatte er, 
Schon feit zehn Jahren machte er ftets 
eine Sommerreife, um das Glüd zu er- 
jagen, ‚und nun, da er bereits Mitte 
der dreißig mar, mar eö gefoınmen. 

„Herrlich! Diefe -kühngefehtwunge- 
nen. Linien!" begann. Frau Minding 
zu ſchwärmen. 

„Das iſt noch gar nichts, gnädige 
Frau!“ ſagte er erhaben. „Man muß 
dieſer Gletſcherwelt erſt einmal ins 
Herz geſchaut haben, um die Natur in 
ihrer ganzen majeſtätiſchen Größe zu 
fennen.“ 

„Und das haben Sie gethan?“ 

„Das will ich meinen!” 

„Ste haben auf folhen Firnfpigen 
geitanden?“ 

„Dutzendfach! Zugipige — Groß: 
glodner — das  iwaren ‚Slinderfpiele! 
Sp ‚fing’3 an... Dann aber fam die 
Sumafrau, der Montblanc, das Mat- 
terhorn. Na, da.heiht es, Mraft, IIm- 
fit, Muth,  Entjchloffenheit und 
Ausdauer bejigen.. Na, die hat man 
ja!“ Er.redte fich wohlgefällig gerade 
und wölbte jeine Männerbruft, jo daf 
fi die Lodenjoppe ftraff Tpannte. 

„St das mirflih fo gefährlich?“ 
erfundigte Tich Fräulein Eva-Marie 
ungläubia. 

„sh ‚bitte Sie, Fräulein — Sehr! 
Mit: Lebensgefahr verbunden! Man 
geht ja amı Seil,-aber über einer hun- 
dert Meter tiefen Gleticherfpalte Han- 
gen — auf mühfam ins glatte Gis 
gehauenen Stufen, wo der Fuß faum 
Halt bat, aufivärts klimmen — das 
it feine Kleinigkeit! Und dann erit 
die Kamine, in denen man fich mith- 
jelig emporwindet, und die jchatfen 
Grate, zu deren Seiten es thurmhod 
hinabgeht da “darf man nicht 
Ihivindlig fein, fonft ift man unrett- 


' bar berloren.“ 


Man macht geltend, daß die Elimati: 
fchen Veränderungen in Mfrifa auch 
Nordeuropa in Mitlerdenfchaft ziehen 
müßten, die nordeuropätichen Staaten 
würden in Gefahr gerathen, einem 
arftiijhen Klima anheimzufallen, 
England, Belgien und Dänemorf bei: 
fpielämweife mürden monatelang im 
Schnee bearaben werden. &3 werden 
auch, mie die Repue ausfiihrt, Befürch— 
tungen laut, wonach mit dieſer Um— 
wandlung der Sahara eine Störung 
des Gleihgemwichtes der Erde eintreten 
mürde, die unborherfehbare Kataitro: 
phen mit fich bringen fünnte. 


— — — | em. 
Knöhelringe. 


Ringe um die TFußgelentfe, tie fie 
aus dem Altertfume und dem Orient 
befannt find, werden neuerdings in:der 
Londoner Gejelfchaft unter den Damen 
beliebt. Bei diefen Knöcheltingen, die 
man entfprechend den Armbändern als 
Fußbänder“ zu bezeichnen hätte, han- 
belt.e8 fich gewöhnlich um kleine Gold⸗ 
fettchen, an denen allerhand Anhängfel 


angebracht werden, ja, man geht fogar | 


fo weit, ben Knöcelring zum Xräger 
————— Ob dbies 


g em iſt, mag dahin⸗ 
— 
halten, von der am Fuß an 

Uhr mit Anmuth die Zeit abzuleſen. 


En 
* 
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„Und das find Sie nicht?“ 

„Bott jet Dant, nein. Habe imnter 
meine fünf Einne beifammen.“ 

„Ach, Mama!“ rief Eva-Marie be— 
geiſtert. „Solch eine. Partie möcht’ ic) 
auch einmal mitmachen.” 

„Kiches Kind, das ift doch nichts 
für Dich!“ 

„Barum nicht?" fiel Herr Schüne- 
mann etwas boreilia. ein. „Wenn gnä: 
diges Fräulein gejtatten —" \ 

„würden. Sie mein Führer ‚jein? 
Wie reigend! Mama, Du mußt mir 
erlauben, morgen eimen Ausflug mit 
Herrn Schünemann zu unternehmen.” 

„Dann fchlage ich’ das Sefinenthal 
por”, erflärte er rafch. 

„Das ift doch gar feine Bergtour!” 
„Rur zur®orübung, grrädiges Fräu- 
fein!" 

Und die Mutter gab gutmüthig ihre 
Einmilligung.... 

Am andern Morgen fchritten ft: 
beide mohlausgerüftet über Gimmel- 
med dem Sefinenthal zu. Die Sonne 
beftrahlte bereit3 die fehimmernden 
meißen Mauern ber Hochgebirgamelt, 
und die grandiofe Poefie diefer unver- 
gleihlichen Alpenmwelt mit ihrer über- 
mältigenden Macht und Größe lieh 
beide. verftummen., — 

Und Epa-Marie dachte nad). 

. Sie befaß Einficht genug, um fid 


‚nicht einer — — vor ihrem 
; Sie 


Spiegel hinzugeben; _ wußte 
hl oh Ti durchaus 5* 
er Erlennt gehab 
x ihre :Adkli 
en z Fo 


3 
mar. rüber hatte fie fi 
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State und Ban Buren Str. 'Wabafh Avenne und Jadion Boulevard. „S& H" grüne Stamps freh, 9 


Halbjährlicher Verkauf der berühm- 
ten Julia Marlowe Schube für Damen 
%3.00, 54.00 und $5.00 Werte zu 


5 
Be en 


Die berühmten Julia Marlowe Fabriten haben fi vorgenommen, die beften $3, $4 und $5 Schuhe im 


Martt herzuftellen. Sie waren damit dermaßen erfolgreich, daß Zaufende von Damen in ganz 
andern als Julia Marlowe Schuhe tragen werden. 
Die Julia Marlowe Fabrifen räumen alljährlich durch Vermittlung 
diefes Rothichild-Ladens mit ihrem Weberfchußlager u. Fabritanfamm- 
lungen von hochfeinen Stiefeln und Schuhen auf. Es ift dies eines ber 


größten Ereianiffe, denn die Werte find in der That ftaunenerregend. 


Tiefe „artie beitcht ans fämtlichen $3, $4 und $5_Nulia_ Marlowe 


„trademarfed“ Woot. und niederen Schuhen. Es ſind Welt- gedrehte 


Mesan genäbte Schnbe, in Patent Colt, Gunmetal Galf u. Vici Kid 
Leder, in Kndpf-, Bucher: und Schnürfacons, mit Tuch und Mat 
Kid - "Oberteilen und beliebten Rombinationen. 


Yedes Pair diefer Schuhe ift garantirt ala abfolut tadellos. Yedes 
Paar ift mit der „Julia Marlowe“ Handelsmarke verjehen. E3 werben 


feine zurüdbehalten. Eure Auswahl aus 
der ganzen Partie von Zaufenden Paar 


Stiefeln u. ungefähr 500 Paar niedrigen 
Schuhen und Pumps, requläre Standard 
53, $4 und $5 Schuhe in ganz Amerika, 


in diefem Verkauf zu 


Zur Beachtung!— Eure jegigen Schuhe fünne 


ee 


n unmöglich den gans 


zen langen falten Winter vorhalten. Kommt daher und legt Euch einen 
VBorrath von einigen Paaren jet zu, ob Yhr fie nun gebraucht oder nicht. 
Die Werthe find zu aut, um unbeachtet gelaffen zu merben. 


die Huldigungen mit angefehen, die 

ihren Freundinnen von ben jungen 
Herren bargebradht wurden, während 
fte fi mit faden, Ianbläufigen Hof: 
lihteitsphrafen begnügen mußte. Dann 
aber war fie eines Tages in fich gegan- 
aen und hatte aus der. Noth eine Tu: 
gend gemadht. Sie Hatte gelacht über 
die Oberflächlichteit des männlichen 
Gefchmads, der fich von dem auch noch 
fo nihtsfagenden Aushängefchild eines 
glatten, regelmäßigen Gefichtö  be- 
ftehen laßt. Sie hatte fi bemüht, 
die. mangelnde Schönheit durch gute 
Laune, Liebenswürbigfeit und Heiter- 
feit des Geiftes zu erfegen, ohne fich 
weiter über die Mernadhläffigung 
durch die launifche Natur zu ärgern, 
Und feitbem forglos, frifh und mun- | 


ter, fühlte fie fich nicht mehr unglüds» 
lich. 


Und da hatte ſie nun hier in der 
leuchtenden Sommerfriſche dieſenHerrn 
fennen gelernt, der ihr allerhand Auf— 
merffamfeiten entgegenbrachte und fich 
offenbar um fie bemühte. Und fie | 
hatte fih ganz diefem unerwarteten | 
Glück, das fie entzüdte, hingegeben. 
Khr Herz genoß zum erjten Mal das | 
ſüße Gefühl, fich ummorben, gefudht, | 
verlangt zu wiffen. Sie vergaß völlig, | 
daß fie haklich war, und das föftliche 
Erlebniß ließ in ihrem Sinnern einen 
fieblichen Frühling erblühen. 

Dann allerdings hatte fie begonnen, 
ihren Verſtand zu Hilfe zu nehmen. | 
Sollte diefer Herr e8 nur auf einen 
ffuchtigen Flirt abgefehen haben? Ober | 
gar auf ihr Vermögen? Uber nein, | 
moher follte er in der furzen Zeit | 
eiiwas davon mwilfen! Geine Manieren | 
waren freilich nicht von der feinften | 
Art, aber er war eben ein Künftler, | 
der fih über manches unbefümmert 
binmwegjegt! Und ein fühner Helb der 
Berge dazu! Und fie fchob ihre flein- | 
then Bedenten beifeite.... 

Sie hatten den Sciltbadh über- | 
ſchritten, waren durch Tannenholz 
hinangeſtiegen und wanderten nun 
hoch oben auf dem Wege, der durch ein | 
Geländer gegen den jchrägen Abhang | 
gefhügt mar, entlang. Im Anblid | 
mehrerer, aus der Ferne minfenden, ı 
raufchenden Wafjerfülle machte fie 
Halt, und als Eva-Marie die Augen | 
jurüdiwandte, jtieß fie einen Ruf des 
Entzüdend aud: da redte fie fich em= | 
por zum Himmel, die riefige, königliche 
Junafrau, in ihrem prächtigen jchneei- 
gen Gewande! 
„Richt wahr? Das iſt etwas!“ 
ſagte er ſelbſtbewußt, als wenn er der 
Kommandeur dieſer ganzen Herrlich— 
keit wäre. Sie nickte. Dann aber 
fam ihr etwas anderes in den Sinn. 
Hatte diefer Mann hier in der Ein 
famfeit nicht Gelegenheit, einmal aus 
feiner höflihen Zurüdhaltung heraus- | 
zugehen und ihr fein Herz auszufchüt- 
ten? Beburfte es erjt eines Anftoße3? ; 
Gut, dachte re übermüthig, e8 foll fein! | 

„Sind Sie aufrihtig, Herr Schöne- 
mann?” fragte fie. 

„Können Sie daran zweifeln?“ 

„Was mürden Sie thun, um mid | 
dabon zu überzeugen?” 

Er drehte Ted feinen blonden 
Schnurrbart. „NH mlürbe bis ans | 
—* ber Welt für Sie gehen, Fräu- 
ein!” | 

Ein frifcher Luftzug hatte fich er- | 
hoben. Plöglih fam ein Windftoh | 
und riß ihr den Strohhut vom Kopf. | 
Ehe fie ihn ergriffen, war er entführt, | 
mirbelte den Weg entlang und rollte | 
den Abhang hinunter, wo er in einer | 
Vertiefung liegen blieb. „D!“ rief fie | 
erfchroden. Dann manbdte fie jich zu 
ihm. „Sehen Sie, mie meine Haare 
flattern! SH muß den Hut mieder- 
haben. Zeigen Sie, ba Sie mein 
Ritter find! Holen Sie ihn mieder-“ 

‘Er mar bilaf geworben. „Aber 
täulein! Das find beinah’ zwanzig 


Sie fah ihn verbußt an. „Ach bitte 
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Zebensverficherungsfparfaffen regtitrirt und daburdh garantich 
beim Staat Allinoi3, 


&s gibt feine fichere Geldanlage als eine unferer Bollgen. E83 
Sicherheit für Ihr Alter und feine beifere Verjorgung für die X 
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Ihres plößlichen Todes, ald eine Lebensberjicherung in des 


Bitte geben Sie mir 


Mein Name iſt: ............ 
Meine Wohnung: .............. 
GE Sta nahen kenne 
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über- das hölzerne Geländer. Mit 
Heinen, vorjichtigen und ängftlichen 
Sihritten näherte er fich dem Hut. Auf 
einma! aber ließ er fich nieder, fein 
Bergſtock alitt in die Tiefe, und er 
Hlammerte fich ftöhnend an den Ab- 
bang. 

„Wcs ift denn, Herr Schünemann?“ 
fragte fie überrafcht. 

„D. o, ein Schwindelanfall, ich bin | 
verloren“, ädzte er. Eine Ahnung 
von »er auf Schwachen Füpen jtehen- 
den HeldenthHum diejes tapferen Man- 
nes dammerte in ihr auf. „Sie find 
doch Montblanc-Bezwinger und Mat- 
terhorn-Bejteiger!” risf fie fcherzend. 

„Ach was“, jtöhnte er. „Was gehen 
mich die Berge. an? Das heikt Gott 
verfuchen.“ 

„So fommen Sie doch wieder her- 
auf!” 

„Sch kann nicht. Ach fürchte abzu: 
ſtürzen.“ 

Was für ein Held! dachte ſie be— 
ſchämt. Und ſie ſchwang ſich behend 
über die Brüſtung, ſtieg bis zu einer 
Stelle, wo ihr Fuß an einem Felſen 
feſten Halt hatte, faßte ihren Alpen— 
ſtock am Ende und hielt ihn dem auf 
allen” Vieren Daliegenden hin. „So, 
Herr Schönemann! Nun fallen Eie 
zu!“ 

Er griff wie ein Ertrintender nad 
und umflammerte 
den Stod mit beiden Händen. Falt 
hätte er fie hinabgezogen; aber fie hielt 


ı ftand, und es gelang ihr, ihm herauf 


zuhelfen. 

„Serettet!” jubelte er, ala er iwieber 
auf dem Wege war. „Das mar ein 
hartes Stüd Arbeit!" Sie ermiderte 
rict3. und jtreifte ihn nur mit einem: | 


; merfwürdigen Seitenblid, wobei ihre 


Oberlippe fich eigenthiimlich fräufelte. | 

„&3 wird am beiten jein, mir kehren 
hier um“, rief er, „Sie müffen jchon 
ohne Hut —“ 

„Sie haben fehr recht“, fjaate fie 
ihnippifch. — Einige hundert Schritte | 
waren jie gegangen, ala ein ältliches | 
Ehepaar verwundert vor ihnen jtehen 
blieb. „Ne, aber fo mas!“ rief ber 
Mann vergnügt. „Guten Tag od, 
Herr Schönemann. Wohnen Sie aud) 
in Mürren?” 

„Jamwohl, Grand Hotel“, 


der Gefragte furz und wollte eilig mei: 


ter. Uber der Mann hielt ihn feit. 
„Sie frareln doch tüchtig auf dieBerge, 
nicht wahr? Erzählen doch immer 
am Stammtifdh von folhen gefährli: | 
den Partien!“ | 
Herr Schünemann warf fidh in die 
Bruft. „Selbftverftändlich!" erklärte | 
et hoctrabend. „Sroßartige Hoc: | 
touren! Neulich aufs Zihingelhorn.“ 
Er gaudte dabei fcheu nach Fräulein 
Eva: Marie, die abjeits ftehen geblie- 
ben mat. tlich hatte fie feine 
Prahleret nicht gehört; aber er war 
od) eimaß verlegen und magte erft 
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ternehmen zu Zönnen.“ —— 
Sie beugte ſich zu ihm. Dante 
ſchön, Sie Schwindler!“ ſagte ſie mit 


Betonung und wandte ihm verächtlich 


den Rücken. 


„Kommt denn Herr Schönemann 
heut gar nicht herunter?” fragte Frau 
Minding am näcdften Morgen. beim 
Kaffee. 

„Wie ich höre, iſt er hon Heute Früf 
mit 
ſagte Eva-Marie. * 

Und dann erzählte fie lachend bit. 


\ 


Geichichte von dem fühnen Bergfteiger . 


——.- —— 


Rufſiſche Geheimpolizei. 


Das durch das Attentat auf ben 
ruffifchen Minifterpräfidenten Gtoly: 
pin wieder einmal beleuchtete Doppel- 
meien der ruffifhen Geheimpolizei 
wird von „Karlchen“ in der „Jugend“ 
in folgender Szene berulft: 

Ort: Ein: Zimmer im Polizei: 
präfibium. a 

Der BVolizeipräfident: „Wenn Sie 
in unferen Dienft treten und aus einem 


' Revolutionär ein Geheimpolizift wmer- 


den, fo find Sie freil Andernfalls 
werden Ste noch heute gehängt!” 

Der Revolutionär: „Es fei!” 

Der MPolizeileutnant (denft fi): 
„Das muß ich gleich dem Rebnlutions: 
fomite melden; . der jchänblihe Ber: 
räther!” 

Der Polizeipräfident: „Wir bieten 
Ahnen taufend Rubel, wenn Sie und 
berrathen, welche ttentate zur Zeit 
geplant werben.“ 

Der Polizeimachtmeifter (denkt fih): 
„D Gott, ich werde doch nicht verrathen 
werde 

Der 


Attentat auf den Popen geplan. 


„Gott jet Dant, von einem Attentata=" 
plan weiß er nichta.”. Er 
Der Revolutionär: „Dimitri Ricoz 
fajeritjch foll e8 ausführen.“ — 
Der Schutzmann an der Thür (dent 
ſich): „Er nennt den richtigen Namen.“ 


Der Revolutionär: „Morgen Abend 


Der Polizeiſergeant (denlt als, % 
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der Drahtfeilbahn abgefahren“, ' 


evolutionär: „Es wirb ein | 


acht Uhr foll das Attentat fiattfinben." 7 


Po 


Der Prototollſchteiber (deni 


„In der geſtrigen — haben wir ' 


e3 auf übermorgen verlegt.” ./.. 
Der Polizeipräfident (zum | 


tionär): „Ha, Schänblicert : So ver. 


räthit Du unſere Verſchw 

zur Hölle!“ 

zu treffen.) 
D 


er Revolutionär: „Ver ihm! | 


Ic bin ber Poligeimintfter 


Die Aufwalhfrau: „Dann ftirb!” * i 


Sie ftürzt mit ei auf ii 
3 —— a 


Er ſchießt auf id ea 2 
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Erſtaunliche Werte 


dJemden⸗ und Anlerzeugverkäufe 
| 6% Mafien drängten fih in unferen 


Hemden. und Unterzeugdepartements. 
f Die offerirten Werte find die Urfache diefes 
® ftarfen Andranges — diefelben Fönnten in 
feiner Stadt des Sandes übertroffen werden. 
Infolge defien haben wir noch mehr von 
- unferen regulären Partien zum Derfauf auf: 


gelegt. 


Ihr habt eine ebenfo große Aus: 


"wahl wie die Diejenigen, die heute unfe 


‚ren Saden füllten. 


Hemden Reguläre 82 

und 51450 Sorten — die 

meiſten derſelben 52 — in 
Hunderten von Muſtern 
riest geräumt zu 
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Boftamt und Heiratsbüro, 


Ein wahres Heirat3büro fit, wie 
aus Peteräburg gefhrieben wird, das 
Boftamt zu Orel. Die Spreditunden 
des Direltor3 find gefüllt von Hei— 
ratöfandibaten, die die jchönen Tele- 
pbhoniftinnen und Beamtinnen des 
Kaijerlichen Poftamtes zu Drel heiras 
ten wollen. Schon jeit Monaten bil- 
det daB dortige Poftamt eine Sehen3- 
mürdigfeit. 
da aus und ein gehen, jind ſchlank mie 
die Gazellen und alle bildjehön, gleich)» 
iltig ob fie blond, braun oder ſchwarz 
find. Man fteht in dem Poftamt an 
den Schaltern, um Briefmarken zu 
faufen, Geld abzufchiden und andere 
poftalifhe Mafnahmen zu treffen. Da 
öffnet fi eine Ziir des Pojtamtes, 
und heraus freien — 10 * junge 
a. n. Die Wirkung ift erftaunlic. 
Kein Menfch fieht mehr auf feine Bes 
— — man läßt die Marken lie— 

jeht nur nach den jungen Be: 

e da in blendender Schön⸗ 

heit vorübergehen, um ſich nach Hauſe 
zu n. Der Schalterraum war 
bis dahin überfüllt: Sofort verſchwin—⸗ 
= bie Hälfte der Poftbefucher, um 


ber Straße den Schönheiten einen | 2 
Man | 


8 d nachwerfen zu können. 
ſagt, der Direttor habe einen ſo aus— 
ge ildeten Schönheitäfinn und lege den 
größten Wert darauf, dak bie amzır- 
ftellenden Beamtinnen den AUnforde- 


tungen der Schönheit entjprädhen. Der | 
Zuftrom jchöner Mädchen nad) Drel | 


tagt darum nicht3 zu mwünfchen übrig. | 
68 mwerben 40 Beamtinnen benöthigt. 
Rad) einer oberflächlichen Weberficht 


Die jungen Mädchen, bie | 


ı gehen, 


| 
| 
| 


find aber mindeiten: 200 Damen hier | | 


angeftellt. Jeder Poften ijt brei= bis 
viermal bejeht, denn ed wird wenig 
Wert darauf gelegt, daß möglichit | 
viel gearbeitet wird. Die jungen Das 
men dürfen fich aber nur mit Zuftim- 
mung bed Direktors verheiraten. ES | 
Tpielen ji) darum nad ben Schilde- 
tungen eines örtlichen Blattes amü⸗ 
ſanie Szenen in dem Direktorenzim⸗ 
mer ab. Da kam der Großgrundbe— 
figer und Millionär Tamburom zu 
‚ dem allgewaltigen Direktor. Unten 
ftand feine prächtige Equipage mit dem 
großen diden Kutjcher und vier Die- 
nern in prahtooller Zivree. Der Mil: 
lionär, ein bider und bemealicher 
Menjch, begab ih nun in das Direl- 
Hionszimmer. Dort entmwidelte ſich 
folgendes Zimiegefpräh: „ch möchte 
eins von hren jhönen Mädchen hei: 
taten. Geben Sie mir. eine zur 
Frau, lieber Direktor, 19 mwerbe mich 
erlenntlich erweiſen Was heißt 
das, eins von den —X fragt der 
Direktor. „Welche lieben Sie von ih- 
nen? Sie müffen doch eine beftimmte 
— Er haben.” — Der Direltor ijt 
geftimmt, benn er meih, daß 

— — reich und freigebig iſt. In⸗ 
a beingen bie Diener Ylafchen 
Champagner. Dan jekt jih und 

nö an. „‚segendeine möchte ich ha- 
Tas ber Milltonär, „fie find alle 
= gefallen mir alle.” Man 
— * ie bes — 

| a n ger ms» 
rg der Direktor, daß 25 

Ai, en ar 

melde von ihnen den Mil» 
Ba will. Alle fichern und 
Ipziht ein Wort. Nach Iangen 


fehrt der Millionär 
Eine hat fich bereit er- 


Zanbfig zu folgen. Die 
24 erhalten prächtige Ge- 
mie und werben zur Hochzeit einge> 
Tag lommen neue Hel- 

und ber Direktor Bat 
zu hun, alle Münfche zu befrtedi- 
das reine Hetratöbüro .... 


EDELEI 


Al 
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; zurückweiſt. 
y en 
a8 „( Fr 
en worden Batch 
Bi da * 


Gewerbe⸗ 
vor kurzer 


| 


| 
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Unterzeug —83, $2.50 
und $2 Union Suits, in 
jchwerem Balbriggan und 
mittelſchwerer Wolle, jegt 
geräumt zu 


S1 35 


lehzten eined 
erhalten alle Beamten Frantreichs ihr 
Gehalt ausbezahlt, und wie der Llein- 
fte Poftbeamte in der entlegenften 
Poftitation am Legten feine Gehaltds 
quittung vorſchriftsmäßig unter⸗ 
ſchreibt, ſo muß auch der erſte Bürger 
der Franzöſiſchen Republik ſeinen Na⸗ 
men unter das Quittungsformular 
ſetzen, um ſein Gehalt zu erlangen. 
Zwiſchen ihm und jenem kleinen Poſt⸗ 
beamten gibt es nur einen Unterſchied: 
der Briefträger muß ſein Gehalt ab⸗ 
holen und dem Präſidenten der Repu⸗ 
blik wird es gebracht. Mit den Jahren 
hat ſich dabei ein ganz beſtimmtes 
Zeremoniell entwickelt. Am Morgen 
des letzten Monatstages erſcheint, mit 
einer ſchönen Ledermappe bewaffnet, 
ein hoher Beamter des Finanzminiſte⸗ 
riums im Elyſée und wird alsbald in 
das Arbeitszimmer des Präſidenten 
geführt. M. Fallières empfängt dieſen 
Träger angenehmer Botſchaft begreif⸗ 
licherweiſe auf das Liebenswürdigſte 
und verſichert ihm, er ſei gerade im 
Begriff geweſen, ihm eine Loge für die 
Oper zu ſchicken. Dieſe Bemerkung iſt 
alter Brauch und wird jeden Monat 
wiederholt. Der Präſident verfügt be— 
fanntlich in allen vom Staate fubven- 
tionirten Theatern über eine Loge, die 
er nur felten benußf. Die Gewohnheit 
hat e3 allmählich zum Gefet erhoben, 
daß der Beamte des Tyinanzminiftes 
riums, der am Monatälegten dem 
Präfidenten da3 Gehalt überbringt, an 
diefem Tage die Präfidentenloge bes 
nugen darf. Der Herr nimmt aljo mit 
liebenswürdiaem Lächeln die Zoge an, 
Dffnet feine Ledertasche, entnimmt ihr 
ein ftattliches Bündel von Taufend- 
franfönoten und zählt M. Fallieres 
zehn einzelne Pacdete von je zehn Tau 
fendfrancsnoten vor. Dann fett Yals 
lieres feine altehrwürdige Hornbrille 
auf, zählt mit der forgfamen Genauig» 
feit eines ordentlichen Hauspaters die 
Noten nad) und fett dann, aber erft 
dann, feinen Namen unter die Quit» 
tung. Der Präfident der Franzöſiſchen 


noch feinem einzigen großen 2oo8 zu= | Nepublif bezieht aus der Staatskaſſe 
ftieß. Der 75,000 Mart-Geminn fiel | betanntlich ein Gehalt von 1,200,000 


auf die Nummer 80,937 in eine: 2ots | 


teriefollefte in Barmen. Im Allge— 
meinen gilt jo ein Hauptgewinn mit 
dem netten Sümmcden von 
Mart als * recht erſtrebenswerthes 
Ziel. Ja, 
die ſchon in borher mit dem 
2008 einer Rotterie in der Tafche ich 
als Anwärter des Hauptgewinnes 
fühlen und Luftſchlöſſer auf den Ge— 
winn hin bauen. Darum iſt es auch 
allgemein Sitte, daß die Lotterieliſten 
von allen betheiligten Mitſpielern auf 
das genaueſte durchgeſehen werden, ob 
nicht endlich einmal Fortuna ihr Füll— 
horn des Glückes auf den Beſitzer des 
Looſes ausgeſchüttet hat. Dieſer lang⸗ 
erſehnte und ſeltene Augenblick iſt nun 
endlich dem Beſitzer des Metzer Looſes 
80,937 genaht. Man ſollte nun er— 
warten, daß'er freudeſtrahlend ſeinen 
Gewinn einheimſt, der ihn zu einem 
vermögenden Manne macht, wenn er 
es nicht bereits vorher — iſt. 
Aber weit gefehlt! 
der Beſitzer des 
nen Reichthum 


noch nicht geholt hat. 
t jcheint jogar 


in jener Genügfams 
feit, die wirklich eines altgriechifchen 
Philofophen würdig tjt, noch weiter zu 
denn bor furzer Zeit erhielt 
eine der Zotteriejtellen eine Poftfarte 
des Inhaltes, daß er auf die Auszah: 
funa de3 „Großen Loofes“ verzichte, 
ba Geld den Menschen nicht alüdlich 
madhe. Man kann -mohl annehmen, 
daß dies nur ein Spaßboael geweſen 
iſt, der vielleicht von der Thatſache ei— 
nes noch nicht abgehobenen „Großen 
Looſes“ gehört hat. Sonft müßte man | 
biefen Mann entfchieden af3 ein Wuns | 
der betrachten, das in der Melt einzig | 
dafteht, und für ihn eigend einen Or 
ben für philofophifche Verdienſte ſchaf⸗ 
fen. Bielleicht aber lieft er dieje Notiz, 
erfährt daraus, daß er der glüdliche | 


Thatſache iſt, daß 
Looſes ſich bisher ſei- 


75,000 | ftattlichen „Gage“ 


| 


| 
| 
| 
I 
! 
l 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


| Schmuaaler 


Fr., das ihm in monatlichen Raten von 
100,000 Fr. ausgezahlt mird. Die 
Parifer behaupten, daß er von biefer 
höchiten? 500,000 


3 soll f gen | Fr. verbrauche, denn M, Fallidres hat 
oll ſogar Leute geben, 


eine Abneigung gegen Geſellſchaften 
und Diners und legt großen Werth 
darauf, täglich um 10 Uhr in die Fe— 
dern zu kommen, wenn möglich aber 
noch früher. 

— — — — 


Wie Hunde ſchmuggeln lernen. 


Der „Finanziere“, das Organ der 
italieniſchen Zollbeamten, erzählt, wie 
die italieniſchen Schmuggler an der 
ſchweizeriſchen Grenze ihre Hunde zu 
Schmugglern erziehen. Der Hund — 
auf die Raffe fommt e3 nicht an— wird 
auf Tchweizerifchem Gebiete in einem 
dunklen Raume irgend einer elenden 
Hütte eingefperrt gehalten; man läßt 
ihn hier hungern und durften und 
macht ihn dann eines Tages zum Ziel 
eines ungefährliden Schuffes: bie 
Munition -beiteht aus Salzkörnden, 
und der Schübe ift ein als Zollbeamter 


| berfleideter Schmuggler. Die Verleh» 
‚ungen, die der Hund dabongetragen 


hat, find bald wieder ausgeheilt; aber 
es bleibt dem Thiere eine entjehliche 


| Furt vor der Uniform des Zollbeam= 
| ten, eine Furcht, die fhitematifch ver- 


fchärft mird, da der verfleidete 
den Hund fortwährend 
Ihlägt und im jeder erdenklichen Meife 
peinigt. Wenn das Thier feinen Pei- 
niger gründlich haffen gelernt hat, jagt 
man es auf Schleichivegen über- bie 
Grenze, in der Annahme, daß e3 fi 
| mit ficherem Inſtinkt in das Haus 
flüchten werde, in welches es, bevor es 
auf ſchweizeriſches Gebiet gebracht 
wurde, ſich einer beſonders guten Be— 
handlung zu erfreuen hatte. Trifft 
dieſe Annahme zu und findet der Hund 


Beſitzer von 75,000 Mark iſt, und holt allein den erwünſchten Ort jenſeits der 
nach gewöhnlicher Menſchen Brauch Grenze, ſo kann ſeine Erziehung als 


eiligſt den Mammon 
Das wẽöre dann, wenn es ſich vielleicht 
um einen armen Mann handelt, ent— 
ſchieden eine ſchöne Neujahrsfreude. 


— 


Ein eingehaltenes Manuftript. 


Anatole France hatte im Jahre 
1878 mit einem Pariſer Verleger einen 


in ſein Haus. | abgefchloffen betrachtet 


Vertrag gejhloffen, wonach) er gegen | 


$600 eine furze franzöfiiche Gefhichte 
Schreiben follte. Gr lieferte feine Ar- 
beit Ende 1882, der Verleger jedoch 
fand für qut, das Werk einzubehalten. 
Kürzlih jhicte er fich dann an, e3 
herauszugeben. Da griff ber Verfof- 
fer mit einem Ginhaltäbefehl ein; er 
fönne unmöglid nach beinahe breikig 
Sahren eine Gejhichte druden Iaffen, 
bie er heute nach feiner eigenen Aufs 
fajfung und infolge zahlreicher For: 
IAungsergebnifje ganz anders fchrei- 
ben würde; er verlange daher dieganb- 
ſchrift zurüd, Der Verleger mollte 
mweiter nicht gewähren, ala die Auf- 
nahme einiger Angaben auf dem Zitel: 
Entſtehungszeit des Werkes und Er- 
wähnung des Einſpruchs vom Verfaf⸗ 
ſer. Darauf brachte Anatole France 
die Angelegenheit vor Gericht. Er hat 
die Genugthuung, daß das jetzt ergan- 
gene Urtheil das Anerbieten des Ver—⸗ 
leger3 für ungenügend hält angefichts 
ber zu erwartenden Schäbigung am 
Ruf deö DVerfaffers; die gegenwärtig 
geplante Veröffentlichung wird für un- 
ftatthaft erklärt, der Vertrag aufges 
hoben und bie Rüdf endung ber Hand» 
ſchrift angeordnet. 


— Grob. — Ein Jüngling, der mit 
einem ziemlich großen Munde begabt 
war, wollte eines Tages eine Mund⸗ 
harmonifa faufen und trat in ein Ge 
ihäft für mufilalifche In ente, 
&3 murden ihm alle mögli en Arten 


v aber nichts. 
Endlich {age ie Hän u 


‚von 75,= | müffen 


werden. Er 
wird dann zunäcit noch einmal nad 
| der Schweiz in fein Gefängniß ge 
| bracht und von dem Pfeudobeamten in 
| der gewohnten Weife angefettet und 
aeprüaelt. Darauf bindet man ihm die 
aus Tabat, Zucker, Schokolade, Uhren 
u. f. iw. beftehende Schmugaelmaare 
auf den Rüden und jagt ihn, nachdem 
man ihm noch eine gehörige Tracht 
Prüael ertheilt hat, zum zweiten Mal 
iiber die Grenze. E3 ift unalaublich, 
wie jehlau die armen Thiere zu Werke 


| aehen, um dem verhaßten Zollbeamten, 


'ter, alö ber *525 der Sitte all⸗ 
mãhlich in 


wenn ſie ihn von fern ſehen, auszu— 
weichen. Sie ſchauen vorſichtig und 
ängſtlich um ſich, ſchnuppern, aber ſo 
leiſe, daß nicht ein Athemzug zu hören 
iſt, ſchlagen neue Wege ein, verſtecken 
ſich hinter Steinhaufen und Buſchwerk 
und fuchen fo Tange, bis fie ficher zu 
dem quten Herrn gelangen. Manchmal 
aber jchidt fie doh ein qut gezielter 
Flintenſchuß des Zollbeamten ins 
Hundeparadies! 
— — ——— — 
Die Litzen der franuzöſiſchen Stabs⸗ 
offiziere 


haben einen eigenartigen Urſprung. 
Unter Ludwig dem Dreizehnten er- 
wies ſich ein Regiment Infanterie feige 
vor dem Feinde und wurde infolge— 
deſſen von dem aufgebrachten Kardinal 
Richelteu mit einer entehrenden Strafe 
bebroht. eber Offizier. und Gemeine 
des Regiments follte im Falle der Wie- 
derholung des ſchimpflichen Verhaltens 
aufgehängt merben. Die Soldaten, 
denen dieje Schande beborftand, nah» 
men fich die Sadje zu Herzen und ges | 
möhnten fi an, auf ihren Märfchen 
ben Strid, mit dem man fie bebroht 
hatte, um den Hal3 zu tragen. Späs |: 


war, Da * € Kir ms edbe gr 


Er 


Kimmt yrte. —X 
Bemüht ſich, — Gattin, der 
teuren, Kummer zu erfparen. 


Maͤchte ſich verdächttig. 


Steckte angeblich mit zwei Gaunern unter 
einer Dede. — Beteuern ihre Unfhuld, 
— $ielen unter die Räuber. — War 
nit zu retten. — Starb im Jod. 


9. ®. Huber, Nr. 629 Sheridan 
Road, meldete der Polizei, daß er 
während der Syipejterfeier in einem 
öffentlichen Lokal um feine Börfe, die 
zmeiDiamantringe enthielt, beitohlen 
morden fei, bat aber gleichzeitig die 
hohe Obrigteit, fein Mipgejhid nicht 
an die große Glode zu hängen. Am 
liege jehr viel daran, daß .jeine liebe 
Trrau weder erfahre, daß er fich an der 
Spivefterfeier beteiligt, noch daß er 
die beiden Ringe eingebüßt habe. O5 
diefe Ringe jein oder feiner rau 
Eigenthum find, darüber verimeigerte 
er jede Auskunft. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lih bemüht, des Spigbuben, der bie 
Börfe angeblich Herrn Huber aus der 
‚Heberziehertafche gezogen hat, habhaft 
zu werben, 

In Unterfubungshaft. 

Ein etwa fiebenjährigedg Mädchen 
verfuchte geftern Abend, den Kolonial« 
mwaarenhänbler %. U. Danz, Nr. 957 
Mebjter Ave, mit einem mertlojen 
Ched iiber $10 hineinzulegen. &3 gab 
an, der Tzleifcher Charles Krohn habe 
e3 gejandt. Danz, bet furz zubor das 
Mädchen im Gefpräcdh mit 2 Männern 
auf der Straße aejehen hatte, jchöpfte 
Verdacht und meigerte fich, den Ched 
anzunehmen. Das Mädchen 30g ab, 
Bald darauf teilte Danz feinen Vers 
dacht dem Spezialpoliziſten Frank 
Marvin mit. Dieſer verhaftete auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin den 
22jähriaen Wm. Mitchell, Nr. 110 W 
Daft Straße. Später wurde auch deſ⸗ 
fen Zimmergenoffe Charles Sheehan 
dingfeſt gemacht. Die Polizei hat die 
beiden im Verdacht, erft fürzlich den 
Kolonialwaarenhändler Frant Kauf: 
mann, Elybourn Ame. und Concord 
Place, mit einem mertlofen Ched hin: 
eingelegt und geftern verfucht zu haben, 
mit Hilfe des borermähnten Mädchens 
auch Danz einen Ched in gleicher Höhe 
aufzubalfen. €3 fei nicht ausgefchlofs 
fen, meinen die mit der Aufarbeitung 
bes Tyalles betrauten Deteftines, daß 
bie Burfchen eine ganze Anzahl. ähn⸗ 
licher Gaunereien auf dem Kerbholz 
hätten. Die Häftlinge beteuern ihre 
Unſchuld. 

Hiebe als Quittung. 


Auf dem Late Straßeviabuft wur- 
de geitern Abend Franz ‚Neumann, 
Nr. 5731 ©. Green Straße, von vier 
Strolcen -überfallen, um 50 beraubt 
und ſchwer mißhandelt. Die Täter 
entkamen unbehelligt. 

W. J. Aberle aus Valparaiſo, Ind., 
wurde geſtern Abend auf dem 12. 
Straßebiadukt von zwei Mohren um 
ſeine goldene Uhr und $125 erleichtert. 
Die Räuber haben ſich und ihre Beute 
in Sicherheit gebracht. 

Jäh dahingerafft. 

Der 5Ajährige John Finger, Nr. 
2548 ©. 48. Ube., war gejtern Abend 
in der Bäderei Nr. 3416 Met 
26. Straße im Begriff, ein Blech Bad- 
maare in ben Dfen zu jchieben, ala er 
entfeelt zufammenbrad. Man muts 
maßt, daß Herzlähmung den Tod ber= 
beigeführt habe. 

Wer find die Eltern? 

Borgeitern wurde von einer Frau, 
die ji) Robinfon nannte, ein etwa 
fünf Wochen alter, franfer Knabe in 
das Eountyhofpital eingeliefert. Die 
Frau gab an, da das Kind Halberg 
MWayad heiße und die Mutter Nr. 734 
Kent Straße wohne. Geftern ftarb 
ber Knabe an linterernährung und 
Tchlechter Pflege. Gleichzeitig murbe 
feligeftellt, daß es eine Kent Gtraße 
bier nicht aibt. Die Hofpitalvermwal- 
tung und die Polizei bemühen fich jebt, 
die Eltern desftindes zu ermitteln, dag 
„vielleicht aus einer anderen Stadt 
hierhergebracht und der Countybermwal- 
tung als Pflealinag aufgebürdet wurde, 


— — —— 


Zange Zikung. 


Edward Bines vor dem Tribunal des 
„Union League Club““. 

Von 
Mitternacht beſchäftigte ſich geſtern der 
Verwaltungsrat des Union League 
Klubs in zweiter und wahrſcheinlich 
+ Situng mit. der Unterfuchung 
gegen das Mitglied Edivard Hines, 
ben Präfidenten: der Hines Qumber 
Company. Ausſtoßung aus dem 
Klub ſteht Hines bevor, falls die An— 
klage bewieſen wird, daß er ſeinem 
Klubgenoſſen Clarence S. Funk vor⸗ 
geſchlagen habe, 810,000 zu einem 
Fonds von 8100,000 beizuſteuern, der 
angebli zur Beſtechung von Legi3- 
laturmitgliebern zur Erwählung Wil- 
liam Lorimer3 in den Bundesſenat 
verwendet werden ſollte. Sowohl 
Hines wie Funk ſollen in der geſtrigen 
Sitzung zugegen geweſen ſein; jeder iſt 
da bon einem Anwalt vertreten, Hines 
von Marquis Eaton. MS Zeugen 
turbe eine Reihe von Leuten vernom- 
men, beren Namen in Verbindung mit 
bem - alle Lorimer häufig genannt 
morben find. . Nah Schlup der —* 
weisaufnahme wird dieſe den Mitg 
ad 


—— 


2 Uhr Nachmittaas bis um 


ein Gutachten ab, ee Beim 


mungen de3 Vormwahlengefeged aus⸗ 


‚| legt und’ eine Unzahl Fragen, hinficht- 


lich deren bisher Unklarheit geherricht 
hat, entjeheivei. Wichtig ift die Ent- 
fheidung, daß Vormwahlenpetitionen 
nur in den Gebieten, in denen der Be» 
mwerber fi um ein Amt bewirbt, von 
Perjonen, die in diefem Gebiet mohnen, 
in Umlauf gefegt merden bürfen. 
Ebenfall3 wichtig tft die Entſcheidung, 
daß ein Wähler jo viel Petitionen pon 
Kandidaten feiner Partei unterzeich- 
nen fan, wie er Quft hat. Von ber 
größten Wichtigkeit aber ift die Ent» 
Iheidung, daß die Teilnahme an ber 
DBortahl einer rein örtlichen politifchen 
DOrganifation, einer: „Bürgerpartei”, 
„unabhängigen“, „fortfchrittlichen” 
oder „Volkäpartei”, dem Wähler nicht 
das Recht nimmt, fich bei der Aus—⸗ 
wahl von Kandidaten für Countys 
oder Staatsämter auch an ber Bors 
mahl- feiner politifchen Partei zu be⸗ 
teiligen. Außerdem entjcheidet ber 
Generalanmwalt, daß die Republikaner, 
Demotraten, Sozialiften und Prohibis 
tioniften zur Abhaltung von Vorwah- 
len zuri@rwählung von Kandidaten 
für Gemeindeämter berechtigt find, und 
daß auch Hrtliche Parteien wie Bür- 
gers oder Bolf3parteien zur Abhaltung 
bon Vorwahlen berechtigt find, wenn 
ihre Kandidaten in der legten Wahl 
zwei Prozent aller abgegebenen Stim» 
men erhalten haben. ": 


Aus Bereindtreifen. 


Der befannte Humboldt Deuts 
her $rauenpverein feiert am 
Sonntag, dem 11. Februar, in Schön» 
hofens Halle, Ede Afhland und Mil- 
waukee Ave. fein Silberjubiläum. 
Das Seftfomite, beftehend aus den 
Damen Albertine Ratſchlag, Präſi— 
dentin, ITherefe Behrens, Meta Leb- 
mann, Minna Xrombridge, Elife 
Gollnid, Karoline Kleffner und yrieba 
Anderfon, ijt feit Tängerer Zeit in fies 
berhafter Tätigkeit, um dieſes Feſt 
zu einem glangvollen zu geftalten. Der 
Dramatifche Verein Harmonie mird 
dad gern gefehene Qujtfpiel „Lorenz 
und feine Schmwefter“ aufführen; auch 
werden mufitalifche Genüffe in Aus» 
ficht geftellt, Feitanfprahe über bie 
Geihichte de Vereins, Vorftellung der 
Beamten und ber Gründerin, fomie 
Ball. Da alle Vorkehrungen getroffen 
werben, den Befuchern den Aufenthalt 
in den Yelträumen fo angenehm und 
unterhaltend wie möglich zu machen, 
fo fann man einem genufßreichen Nach» 
mittag und Abend bei dem beliebten 
Verein entgegenſehen. Tickets koften im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Anfang 3 
Nachmittags. 


— + + — ——— 


Europäifhe Wenfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Eo,” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten, wie folgt: 


Deutjihland: 100 Marf....$23.90 
Deiterreid: 100 Kronen. ... 20.25 
Shmeiz: 100 Franld..u.... 19.85 
srlauı 100 Gulden. ....... 40.87 
änemart: 100 Kroner. 0 30.80 
Rußland: 100 Aubel....... 52.00 


— — — — — + 


— 3200,000⸗Brand zerſtörte in 
Winnipeg, Kanada, die „Excelſior 
Motor Works“ nebſt Garage, 25 Autos 
mobilen, und verſchiedene kleine Läden 
und ſonſtigen Gebäude. Angeſtellter, 
der eine Zigarette über einer Gafolins 
fanne tauchte, verurfahte das Feuer. 


_— — — 
Todesfälle. 


Nachitehend beröffentliden wir die Namen be 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitda 
Meldung auging: 

Zaadb, George, 47 3.; pe 3. 

Buchhalter, Yaron, a 3; 

Engels, Mathea, 63 5 — 

frreiberg, Johanna, 42 Si — Barrabee Sir, 

Bergen, Aupuft, 74 3.; 3. Str. 

ntber, William, 50 4 349 Etate Str. 

Haberſt roh, Rudolph, 8%; Es Goethe Etr. 

Heinze, Louiin, 56 3.; 318 Starr Str. 
Sanzelmann, Gouis, 55 3: . Rn N. Brairie Ave. 
Kuntel, Frederid, 9 3; 08 6. 43, Court, 
Raid, Willtım, 2 =; * N. Glart Str. 
Schmidt, John 9324 MW. Late Str, 
Schmitz, Sohn, * 

Etrom, &a il, 6 
Stillernann, 


0.0 F "Str. 
R. Francisco Ave, 


4 N; 
3-; 2llı 47. Court. 
4 3503 Metean Abe. 
Dar 4 9; 1361 Newberry pe, 


— — —— — 
Heiratsligenſen. 


folgende Seiratölizenien iourben in be Ob 
ce de3 Gountuclert3 ausgeitellt 
Sach Simon, Giihber Soot, 
Richard Kremiber, Anna 8. —— 28, 21, 
ajohm Barbour. Loreite A. Maridalt, 41, 31. 
el3 Berion, Maud Sherman, 45, 36. 
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Edward sing, Wadeline Me@lligout, 2 18. 
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William I. Wolf, Nae Weisberg, 32, 22. 
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Garl £&. stummer, Wbigail Qfb, 21, 19. 
Sobr Romell, Mabel Arrant, 24, 16, 
Sfolnit, Matbilda Elias, 60, 52, 
T. Armitrong, Eitela 3. Turner, 30, 28, 
Miller, Role Borer. 23, 20 
Silfiam %. ons, Helen Barbour, 26, 26. 
&intdonn I. Garlion, Mae Ringleb, 23, 18, 
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Wojctech Zepta, Maryanna Frys, 27, 
Carl. W. eiter, Ugnes F. Nicholſon, 29. 
Richard F is, VaGlokia Peters, 8, 19. 
Irvine R. Thomplſon, Ferne —— B, 18. 
Anton Ott, WVargaret Pot, 288, 26. 
Jofef Ott, Therefe Rander, @, 2. 
Sau .G. Gholewinsti, Zofia Soymiat, 21, ©. 
Homer Gray, SHattie Kemper, 26, Eg 
Michael Busterift, Anna C:wald, 
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Francoid Delacy, Edith Underfon, 38, 28. 
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um Entlaſtung bon ihren Berbinbltchleiten 
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1. € 

a" MeGullagh; Berbindlictetten $4851.42; Bes 

fände 8577 

Sofeppe Montenegro und 
—— — 5 
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Sohn N. Deder, Bart Ridge, Al. — BVerbindlie 
feiten, 8022; Beftände, $150. 

Nictor Cohn, Chicago Heights — Berbindlichteiten, 
6133.08; Beltände, 1127.06 

Guftavd Ehwabe und Kermann mabe, 707 Eüb 
——— — Verbindlichkelien, —E Bes 

nde . 
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eltee Scubiero, 
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Shmeine. Gute bis ausgefuhte —— 
6. 10 36.20 per 100 Pfund; gute bis ausges 
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Ehrifto 
Mary gegen Fiorino Bu 
Meares 


Nellte deren James 6. See 
Ellen 5. 


Ulbert 8. seh Selten €. bh 


os | gm Knight 

plor, ‚graufame *— 
Vaulſon, Verlaſſen; 
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000. 
ten Dr Bu 


e 108. —* 
* — *5 „wood, * 
0. * 83 ner & M ne — 
ht Es . an Ernit * 
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uje. — Konzert jeden Abend und | ter und au: Tiih aufzmiwarten. 12. Strammd Des: umd te Ss Sprade ir Wort und Schrift mächtig. F (Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) — 
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werth 9.50, für...... 


Diefes feine Meifingbett — Bat 2= 
söllige Pfoiten, itarfe fenfrecht Taufende 
Füllung, und it für 20 Nahre garan» 
tirt, wurde fonit mit $24.00 verfauft, 
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500 von dieſen feinen, in Tapeſtry 
od. Boſtonleder gevolſterten Schau⸗ 
kelſtühlen, mit ſtarkem Sprungfeder⸗ 
is, mertb 9.50, wurden von und 
k r billig auf einer Wuftion ge= 
fauft, na gehen bei diefem Ver⸗ 
fauf, fo lange der Vorrat reicht, 
au Epottprei3 
bon nur 


9x12 Samtrugs, wert 
27.00, für 


Pride Stewart Kodöfen — fie find 
rege einer der beiten Badöfen im 


arfte zu fein ——- bei 2) 30 
+ 


diefen Berfauf blos...... 

‚ ®rince Beaver Kochöien, w 
für nur 

Some Dokaſh Kochöfen, 
für nur 


Dieſes iſt das bemerkenswerteſte Tep⸗ 


pichangebot, das dem Publikum je in Chi⸗ 
cago geboten wurde; eintauſend Rugs in 
allen Größen und Muſtern, wurden von 


uns von einer Eiſenbahnge 


ellſchaft zu 


einem niedrigen Preiſe ee und mer= 
den diefelben bei diefem Werfauf zu den 


nachfolgenden 


niedrigen Preifen ver: 


ſchleudert: 


9x12 Bruffel® Rugs — 


wert $12.00, für 


9x 12 nahtlofe Bruffels 


Nugs, wert $15.00, fi 


15.00 | „022 Senior Sun 


18.50 


EEE EEE ER RENNEN EEE TEE EEE EEE —— — —— —— — — — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu ben Jiheraliten Bedingungen — feine Zah: 
Iungen verlangt, wenn Sie frank finb oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigenthũmer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Ha'sted Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr; Mittwod ınb Freitags bis 6 Nhr. 


Die Chemie einer Taffe Thee. | ſchlag verhindern, ſodaß alſo ein 
Schlůckchen Rum oder Kognak ala Bei- 


Es iſt ſeltſam, daß die Chemie an 
einem Stoff, der ſeit ſo langer Zeit 
eine Waare auf dem Welimarkt gebil⸗ 
det hat, wie der Thee, noch neue Ent⸗ 
decungen machen kann. Dennoch iſt 
erſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß der 
dem Thee insbeſondere eigenthümliche 
Sioff, der früher als Tein bezeichnet 
wurde, jetzt aber mit dem Kaffein ver⸗ 

-einigt wird, in einer chemiſchen Ver⸗ 
bindung mit Gerbſäure im Thee— 


gabe zum Thee noch einen anderen 
3mwed als den der Geſchmacksſteigerung 


haben kann. 


aufguß vorhanden iſt, und daß von 


der Menge dieſer Verbindung der Ge⸗ 
ſchmadswerth des Thees abhängig iſt. 
Der Thee beſitzt nach dem Aufguß ſtets 
eine altaliſche Eigenſchaft, und wenn 
man dieſe durch Zuſatz von Säure auf⸗ 
hebt, ſo bildet ſich ein flockiger, braun⸗ 
gelber Niederſchlag, der hauptſächlich 
aus gerbſaurem Kaffein beſteht. Man 
hat dieſe Verbindung jetzt auch ſchon in 
eine beſtimmte chemiſche Formel ge⸗ 
bracht, nachdem ermittelt worden iſt, 
daß auf einen Theil Kaffein drei 
Theile Gerbfäure entfallen. Bei einem 
guten inbifchen Thee ergab bie hemifche 
Unterfuhung des Niederfhlags etwa 
21 Prozent Kaffein, 63 Prozent Gerb- 
fäure und eima 16 Prozent harziag 
und ölige Stoffe. Bon dem gefamm- 
ten Thee nahm da8 gerbfaure Kaffein 
eimad über 12 Prozent in Anfprud, 

‚aber bei den einzelnen Theeforten bes 
fteben in diefer Hinficht große Unter» 
fhiede. Uebrigens betrachtet Die Chemie 
dieſe ——— Verbindung auch an 
ich mit lebhaftem 


4 
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Der Iekte Appeu. 
Die „Tägliche Rundſchau“ 


nimmt einem Miener 
Anzeige: 


ent= 
Blatt folgende 


„Artadne, 

Was war ed, Da8 Sie mit mir trie- 
ben: ein Spiel, eine Myſtifikation? 
Auf meine Annonce bin vom Juli 
1908 hatten Sie mir einen Faden ges 
reicht, nachdem ich 

„— ein Sudender — 
bona fide ariff; infolgedeffen annon- 
zirte ih an Gie pielmals, fur; und 
lang, nur um zu erfahren, ob Sie die 
einmal vor ‘Jahren im Worbeigehen 
Gefehene und nimmer Vergeffene find; 
ich erhielt auch einige Briefe — frag» 
li, ob alle aus derfelben Quelle —, 
die mir aber nur viel Unruhe und kei: 
ne Klärung des Räthfels Ichafften; 
beömwegen brach ich Anfang 1910 ab. 
Dies ift nun mein Iegter Appell: Sie 
müffen mir endlich flar und offen fa= 
gen, ob Sie die von mir feit Jahren 
Geſuchte und wer Sie 
warte ſofortige Antwort, die unter 
„Semper” an das Anfündigungsbüro 
diejeß Blattes zu richten ift.“ 

Hoffentlich ‚wirft nun Diefer „Iehte 
Appell“ auf die Hartherzige Schöne! 


— Neue Ausrede. — Lehrer: Du 
fagft ja heute gar nichts, Berger, du 
bift mohl nicht vorbereitet? Hab’ ich 
nicht erft-geftern bas Br 


find. Ich er⸗ 


Efigge bon Mar Beumer, 

Kriminaltommiffär Bernd erhob [ic 
bon feinem mit Schriftftücen belabenen 
Schreibtiih, und der eintreienben, 
gun in Schwarz gefleiveten jungen 

me einige Schritte entgegentretend, 
fragte er, mährend feine Rechte mit ein- 
labender Gefte auf einen ber umber- 
ftehenden Stühle wies: 

„Gnäbdiges Fräulein wünfchen mid 
in der Angelegenheit bes Dompteurs 
Kedener zu ſprechen?“ 

Die junge Dame, deren vom Weinen 
geröthete Augen den gemwiegten Krimi- 
naliften zu den ficheren Schluß fom-+ 
men ließen, die Braut oder Schmweiter 
bes DVerunglüdten vor fich zu haben, 
neiate bejahend den feingefchnittenen 
Kopf. Ein verhaltenes Schludhzen lag 
in ihrer Stimme, alö fie, ohne eine 
meitere Aufforderung Bernds abzu= 
warten, diefem den Grund ihres Rom- 
mens Elarleate. 

„Herr Kommifjär, die Morgenaud- 
gaben der hiefigen Zeitungen bringen 
faft übereinftimmend die Nachricht, 
daß der Tod des Dompteurd Kebener 
eine Folge feiner Tolltühnheit und fei= 
ne3 frevelbaften Uebermuthes fei. ch 
bin die Schulreiterin Wanda Burzem, 
die Braut de3 Getödteten, und es 
drängt mich, Ihnen die fich mir un 
abmweisbar aufzwingende Gemißheit 
mitzutheilen, daß Kebener nicht feinem 
Leihtfinn, fondern der Hand eines 
Berbrecher3 zum Opfer gefallen ift,“ 

Bernd, der, an feinen Schreibtifd 
gelehrt, den Worten der jungen Dame 
laufchte, richtete fich iüberrafcht auf. 
„Sie behaupten, daß ber Tod Ihres 
Bräutigams nicht eine Folge ſeines 
geradezu fträflichen Leichtſinns ſei, 
fondern daß diefer plögliche Wuthaus- 
bruch feiner Ihiere von einem ihm 
Uebelmollenden fünftlich erzeugt mor= 
ben ijt?“ 

„Jamohl, Herr Kommiffär, das be- 
haupte ich.“ 

„Und die Bemeife Ahres Verbachts?" 

„Das Fehlen derjelben ift ed ja, ma3 
mich zu Ihnen treibt. ch hege die fel- 
fenfeite Leberzeugung, daß mein Bräu- 
tigam dem raffinirt ausgeflügelten 
Plan eines Kollegen zum Opfer fiel, 
nur daß e3 mir zur Erhärtung meines 
Berdachtes eben an den nothmenbigen 
Bemweifen mangelt, und diefe, Herr 
Kommilfär, jollen Sie herbeifchaffen.” 

Ueber das offene, ernite Geficht 
Bernds alitt der Anflug einestächelns. 
„&8 tft meine Pflicht, Klarheit über je- 
den dunflen Fall zu fchaffen, und ich 
ftelle mich Ihnen felbftverftändlich ganz 
zur Verfügung. Dem Zeitungsbericht 
zufolge hat Kedener, wie ſchon des öf⸗ 
teren, ſein Nachtlager inmitten ſeiner 
Sudanlöwen aufgeſchlagen. Iſt es da 
nicht völlig logiſch gedacht, wenn man 
annimmt, Ihr Bräutigam ſei den plötz⸗ 
lich durch irgendwelche Urſachen erweck⸗ 
ten Raubthierinſtinkten ſeiner Thiere 
zum Opfer gefallen?“ 

„Herr Kommiſſär, vielleicht ändern 
Sie Ihre Anſicht, wenn Sie die Grün— 
de erfahren, die mich zu der Annahme, 
e8 liege ein Verbrechen und fein lin» 
glücksfall vor, zwangen. 

Als vor etwa einem halben Jahre 
Kedener zu dem Perſonal unſeres Un— 
ternehmens trat, gehörte der Dompieur 
Zoli ſchon mehrere Monate zu demſel⸗ 
ben. Dieſer, ein Italiener, hatte mich 
vom erſten Tage ſeines Eintritts mit 
ſeinen Liebesanträgen verfolgt. Ob— 
wohl dieſelben von meiner Seite ſtets 
eine ſchroffe Ablehnung erfuhren, ließ 
er in ſeinen Beſtrebungen um meine 
Gunſt nicht nach, ja ſein Liebeswerben 
erfuhr noch eine Steigerung, als er 
merkte, daß ich ſeinem neu engagirten 
Kollegen nicht gleichgiltig ſei. Als ich 
mich nun vor mehreren Wochen mit 
Kedener verlobte, kannte Zolis Wuth 
keine Grenzen, und als er mich einmal 
allein in der Bor meines Pferdes an- 
traf, überhäufte er mich mit Vormwür- 
fen und Schloß mit der Drohung, daß 
er eine Verbindung Kedenerd mit mir 
nie gejtatten würde, und daß er ficher 
Mittel und Wege finden würde, feinen 
Millen durchzufegen. ch legte feinen 
Drohungen fein Gemicht bei, da ich fie 
nur ala Ausfluß feiner zerftörtenHoff- 
nungen betrachtete, heute aber befite ich 
die Ueberzeugung, dat der Tod meines 
Bräutigams fein Werk fei, und Zoliä 
Verhalten am geftrigen Abend tft ganz 
geeignet, meinen Verdacht zu beritär» 
ten. 

Kedener hatte furz nach feinem er- 
ften Auftxeten in unferem Zirfr3 in- 
folge einer Wette eine Nacht inmitten 
feiner Lömengruppe zugebrabt und 
die3 ficher nicht ungefährliche Unter: 
fangen der Reflame wegen noch mehr: 
mal3 wiederholt. Erjt auf mein in- 
ftändiges Bitten unterließ er ed, um in 
der berfloffenen Nacht auf Zolis BVer- 
anlaffung jeinem Beripreden untreu 
zu werden und fo ein fchredliches, un- 
perbientes Ende zu finden. Einer un- 
ferer Stallmeijter, ein Theilnehmer an 
der nah Schluß der geitrigen Vorftel- 
lung in einem in der Nähe des Zirkus 
gelegenen Lotal abgehaltenen Knei— 
perei, fchilderte mir den Vorgang, ber 
den unfeligen Entfchluß meines Bräu- 
tigams3 im Gefolae hatte, folgenber- 
maßen: 

Einer der Gäjte gratulirte Kedener 
noch nachträglih zu unferer Berlo» 
bung, und in das fih daran ſchlie— 
Bende Gefpräch warf Zoli die harmlos 
fcheinende Bemerkung ein, daß mein 
Verlobter nun wohl fein Brapourftüd- 
hen, das nächtliche Kampiren im Lö- 
menfäfig, unterlaffen würde. Natür- 
lich fam nun, mas 3oli beabjichtigt 
hatte. Kedener erflärte, daß jein 
Brautftand auf feinen Beruf auch nicht 
ben gerinaften Einfluß ausübe, und er» 
bot fich jofort, die Probe auf das 
Grempel abzulegen, indem er den Reft 
ber Nacht bei feinen Thieren a 
würde. Wohl verfuhten die Anmweien- 
ben, ihm diefen Entſchluß auszureden, 
aber jeden Denn —32* 
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hatte, ven Raum. 
en Mozgen wurde ber Wächter 
enagerie, der in einem Eleinen, ange 
jchloffenen Raum der Ruhe 5* 
durch das wüthende Gebrüll der Thiere 
aus ſeinem Schlafe aufgeſcheucht. und 
als er und mit ihm einige Angeſtellte 
auf dem Schauplatz erſchienen, war das 
Unglück bereits geſchehen. Nur mit 
größter Mühe gelang es, den entſetzlich 
zugerichteten Körper meines Bräuti— 
gams den Pranken der raſenden Be— 
ſtien zu entreißen. Zoli befand ſich 
unter den erſten, die auf den Hilferuf 
des entſetzten Wächters herbeieilten, 
und fol fi) in geradezu herborragen- 
ber MWeife an dem Rettunasmwert bethei: 
ligt haben. Uber die alles, Herr 
Kommiffär, zerftört meinen Berbadt, 
in dem Staliener den VBernichter meines 
Glüdes zu fehen, keineswegs.“ 

Bis bierher hatte die Stanbhaf: 
tigkeit Fräuleins Burzews gereicht, 
obwohl ihr ſchon bei den Schlußſätzen 
die hellen Thränen über die bleichen 
Wangen liefen. Nun aber gewann der 
in ihr tobende Schmerz die Oberhand, 
und ſich rückhaltlos demſelben hinge— 
bend, zwang ſie Bernd, deſſen liebe— 
volle Tröſtungen ohne ſichtbaren Er— 
folg blieben, das Zugeſtändniß ab, al» 
les daran zu ſetzen, um den Urheber 
des nächtlichen Dramas zu ermitteln. 

Eine halbe Stunde ſpäter, nachdem 
Fräulein Burzew ſein Büro verlaſſen, 
betrat Bernd den Menagerieraum des 
Zirkus. 

Der Käfig war in genau demſelben 
Zuſtand verblieben, in dem er ſich nach 
der Fortſchaffung der traurigen Ueber⸗ 
reſte des verunglückten Dompteurs be⸗ 
fand. Der Boden des Zentralkäfigs 
und die Gitterſtäbe desſelben waren 
vom Blute Kedeners beſudelt, und in 
den beiden angrenzenden Käfigen 
ſprangen, dumpf grollend, die fünf Ur⸗ 
heber der nächtlichen Tragödie umher, 
deren durch den Blutgeruch aufgeſta⸗ 
chelte Inſtinkte ſich hin und wieder 
durch ein wüthendes Gebrüll Luft 
machten. Hinlänglich überzeugt, daß 
ſeine erſte Annahme, Kedener ſei ein 
Opfer ſeines bodenloſen Leichtſinns 
geworden, die einzig richtige ſei, ver⸗ 
ließ Bernd den Käfig. 

Beim Schließen der Thür blieb ſein 
Blick an einer oberhalb des Thürrah—⸗ 
mens eingefügten Gitterſtange hängen. 
Ein ſchmaler, rother Streifen, einem 
Pinfelftrich vergleihbar, Iief in der 
Längsrichtung des Eifenftabes bis 
zum Querrahmen empor und war bier, 
wie unter der Einwirkung eines ftar- 
fen Druds, auseinandergefloffen. Von 
einem jeltfamen Zmange getrieben, be- 
trat der Kommiffär noch einmal den 
Käfig und war erftaunt, den Gitter: 
ftab im Innern frei von jevem Bluts- 
tropfen zu finden. Wohl waren bie 
Stäbe des Käfigs bis zur Mannshöhe 
blutbeſudelt, und einige Spritzer des 
rothen Lebensſaftes erreichten auch die 
Höhe der in Frage kommenden Eiſen⸗ 
ſtange, aber alle dieſe Beweiſe des 
nädtlihen Dramas befanden fi doch 
im Innern der Käfigwand, mährenb 
gerade diefer einzelne Stab von außen 
gefärbt war. Sollte vielleicht bei dem 
Irandport ded Unglüdlichen eine ber 
geöffneten Arterien ihren Anhalt fo 
hoch binaufgefandt haben, ohne feltfa- 
merieife aud) .die anderen Stäbe in 
Mitleivenfchaft zu ziehen? 

Zum erften Male regte fich in Bernd 
der Verdacht, daß doch vielleicht eine 
berbreherifche Hand den Tod des 
Dompteurd verurfaht haben könne. 
Vorlichtig fchabte er einen Theil bes 
angetrodneten Blutes von der Stange 
und entnahm dann auch dem Innern 
bes Häfigs eine Probe des hier über» 
reichlich verfprigten Lebensfaftes, um 
diefe vom Gerichtächemiter unterfuchen 
zu laffen. Er hatte bei dem Betreten 
des Zirkus fich jede Begleitung verbe- 
ten und mar dedhalb-auc nicht fonder- 
lich überrafcht, bet dem DBerlaffen bes 
felben von dem Beliter, der ihn in» 
mitten einer Gruppe von Angeftellten 
erwartete, über feine Anficht ausge- 
forfcht zu werben. 

Bernd verfchwieg feine Verdacht er» 
regende Wahrnehmung und gab nur 
feiner erften Meinung von einem ftatt» 
gehabten Unglüdsfall Ausdrud. Diefe 
Meinung wurde von den Zuhörern als 
die einzig richtige anerfannt, und einer 
derjelben gab diejer Auffaffung dur 
einen reihlihen Schmwall von Morten 
Raum. Wuh ohne die mit Fahaus- 
drüden gejpidte Redemeife des Spre- 
cherä errieth Bernd, daß er in ihm den 
zweiten Dompteur des Zirkus vor id 
babe. Das Teidenfchaftlihe Gebaren, 
der dunkle Teint dofumentirten ihn 
hinreichend als Südländer. Hatte der 
ausgeſprochene Verdacht der Schulrei⸗ 
terin ſchon Wurzel geſchlagen, oder 
war es nur ein Gefühl, über das ſich 
der Kommifjär feine genügende Rechen» 
Ichaft neben tonnte? Aurz, er jah ur» 
plöglih die vorher abgelehnten Vers 
dadhtsgründe der jungen Dame in nöl« 
lig anderem Lichte. 

Die Unterhaltung mit dem taliener 
tbunlihft abkürzend, fuchte er fofort 
den Gerichtöchemiter auf. Diefer ftellte 
nach furzer Unterfuchung feit, bag das 
Blutgefhabfel des Gitterftabes don 
einem Xhiere herrühre, Hingegen das 
aus dem Käfig flammende ben Adern 
—* a a 
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nothgebtungen 
eine Be benn 
eined meiner Pferbe, das bei ber 
Abendoorfiellung das rechte Worberbein 
brach, mußte gefchladhtet werben und 
liefert uns für heute das nöthige 
Fleiſch.“ 

„Und was geſchah mit dem Blut des 
getödteten Thieres?“ 

Das iſt ſelbſtverſtändlich fortgegoſ⸗ 
ſen worden.“ 

Ein tiefer Athemzug hob die Bruſt 
Bernds. Alſo war der Blutſtreifen an 
der Thür des Käfigs nicht bei der Füt⸗ 
terung der Thiere entſtanden. Eine 


in ihm aufdämmernde Ahnung ſchien 


ihm den rechten Weg zu weiſen, und 
furz entfchloffen bat er den Direktor, 
den Dompteur Zoli zu einer Unterre- 
dung auf das Zirfusbüro zu rufen und 
ihn dort fo lange feitzuhalten, biß er 
mit der Unterfuhung bon befjen Ka- 
bine fertig fei. 

Sopiwie er den Ytaliener in dem 
Büro des Direktors verfchwinden fah, 
betrat er die Kabine Zolis. Er hatte 
Glüd, denn der erfte Blid unter die 
einfache Bettjtatt lieferte ihm die Er=- 
zjeugerin jenes blutigen Streifens in 
die Hand. Es mar eine aus MWeik- 
blech gefertigte, einen halben Liter An 
halt fafiende Sprige. Die erfte Ber 
mwequng ihres Kolbend drängte eine 
gallertartige Blutmaffe zur Spriben- 
Öffnung hinaus und beitätigte die Ver- 
muthung des Kommiſſärs. Faſt im 
ſelben Augenblick klangen draußen ei⸗ 
lige Schritte, und in der e 
nen Kabinenthür erſchien die Geſtali 
des Italieners. Ein einziger Blick nur 
auf das Inſtrument in Bernds Hand, 
und die Zornesröthe ſeines Geſichtes 
machte einer fahlen Bläſſe Platz. 

„Im Namen bed Gefegeö!” — Un- 
ter der Wucht der Verbaftungsformel 
zufammenbredhend, gab Zoli jeden Ber- 
fu, feine verhrecherifche That zu leug- 
nen, auf. Noch ehe der Wagen, ber 
Bernd und den Jtaliener nach dem Iin- 
terfuchungsgefängniß führte, biefes er- 
reicht, hatte der Verbrecher ein voll» 
ſtändiges Geftänbnig abgelegt. 

Gefoltert von mahnfinniger Eifer- 
fudt und getrieben von dem in i 
übermächtigen Rachegefühl, Hatte er, 
die Empfindlichkeit feine? Kollegen 
— ausnutzend, dieſen zu der mehr⸗ 
mals mit Glück ausgeführten Gewohn⸗ 
heit, zwiſchen ſeinen Thieren zu ſchla— 
fen, gedrängt. Er hatte dann die Klei- 
der des ruhig Schlafenden mit dem 
verſorglich beiſeite gebrachten Blut des 

ferdes beſudelt und ſich zu dieſem 

de der Spritze bedient. Sein Plan 
war, die durch den Blutgeruch erregten 
Thiere, deren urſprüngliche Wildheit 
unter der Einwirkung dieſes ihre 
Raubthiernatur aufſtachelnden Duftes 
urückgekehrt war, zum Angriff auf 
em eren zu zivingen. Dieſe At⸗ 
tade erfolgte jo überrafchend, daß ber 
erfchredt zurüdmweichende Zolt ben 
Strahl des der Sprifenmünbung ent- 
quellenden Blute® über die Gitter- 
ftange fanbte, ohne zu ahnen, daß bie- 
fer unfcheinbare Zeuge feined Verbre- 
hen für ihn zum Verräther werben 
follte. 

Wenige Wochen fpäter fand bie 
That des Ntalieners ihre Sühne. Die 
ihm zuerlannte langjährige Zucht» 
haugsjftrafe ließ ihn nie wieder das Licht 
der Freiheit erbliden, denn eine Quns 
enentzündung jehte feinem Leben 
Kon im zmeiten Xahre feiner Haft 
ein rafches Ziel. 


im Hafen von Benedig. 


Aus - Venedig tommt folgendes 
Stimmungsbildchen: Vereinſamt lie 
der Hafen. Kein Kriegsſchiff, kein 
Dampferſchlot, kein Maſtbaum eines 
Seglers ragt in die tiefe Bläue. Träge 
gleiten die MWaffer der Lagune mit 
ihrer ewig ubmechlelnden Ebbe und 
Flut dahin. Früher bdurchquerten 
pfeilfchnelle Torpedoboote dad Markus 
baffin; ab und zu ertönten die Iuftis 
gen, heiteren Stimmen ber jungen 
Matrofen au den vor Anter liegenden 
Sciffen. Yet find fie in den Ftrieg 
gezogen, Mütter meinen um fie, denn 
ptelleicht fehen fie ihren Sohn nicht 
mehr wieder. Heuer wurde aud) zum 
Geburtstag des Königs nicht bie 
Parade auf dem Markusplatz abgehal⸗ 
ten, die Stadt hat nur noch eine kleine 
Garnifon. &3 ift ein ftahlgrauer, 
melandolifcher Tag, der Sirocco drüdt' 
auf die Stadt und madt den Menfchen 
fhlaff. Xch fahre den großen Kanal 
entlang. Einige weißgefiederte Möpen 
fhmeben freifhend um alte, morfche 
Paläfte. Da plöglich zeigt fich in der 
Terne ein Raddampfer; er wirft hohe 
Mellen auf und ftampft und jtöhnt aus 
feinem nnerften. Us er fich unferem 
Schiff nähert, erbliden wir in feinem 
Schlepptau ein großes Boot, worin fich 
eine ganze Kompagnie Artilleriften be 
findet, bie zur Bahn gebracht und dann 
nad Tripolis eingefchifft wird. Bor 
einem Monat vernahm man aus fol- 
dm Yahrzeugen Evpivarufe, fah man 

‚afchentücher mehen, war Zeuge einer 
grenzenlofen Begeifterung. Jett fah⸗ 


ven die Soldaten imie zu einem 


begängniß dahin, ftumm und mit ge 
fenttem Haupt. Nur einer Hat den 
Muth, und zuzuminten. Alle Inſaſſen 
unfere® Däümpferd, meift Kaufleute, 
niden denen drüben ftumm, 
ven, fühlen Bliden zu. Ya, b j 
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Größte Offices und Einrichtung, niebrigfteBreife irgenbs eines ChicagverDskiord. U 


Dr. FLINT, 322 $. State 


Buren Str., gegenüber Rothfhilb & Co, 
His 6 Ubd3.; Montag und Donnerstag Übenbs 


Zwiichen Jadien und Ban 
Sprechltunden ⸗·Taglich von 8 Vorm. 


Uhr; Sonntag, 9 Borm, bis 


Der moderne Auhrmann. 


Man jchreibt der Yrankfurter Zei 
tung: Mit der Ausdehnung bes Eiſen⸗ 
bahnnetzes ſelbſt auf die entlegenſten 

enden weicht auch der letzte poetiſche 
Elm, der über dem Leben des 
Fuhrmann lag. Die originellen 
Fuhrmannsigpen find wohl bald auss 
geftorben und ihre anmuthigen Lieber, 
deren Melodien fie am beiten pfeifen 
fonnten, find verflungen. Seitdem 
aber bie riefigen Laftautomabile gro- 
her Firmen Tagesfahrten unternehs 
men, fcheint eine Art Renaijfance des 
Zuhrmannslebens anzubrehen. Der 
moderne Fuhrmann unterfcheibet fich 
allerdings äußerlich jehr,von dem al- 
ten. Unftatt der marmen Bafclif- 
müge trägt der Laftauto-Chauffeur 
eine einfache Qevermüge, die man nicht 
über die Ohren ziehen kann, bazu Le 
bermantel und braunlederne Gama- 
fhen. Sein Leben tft aber nicht nüch- 
terner. Das geht fihon aus dem Na= 
men der Stneipen ded modernen Yuhr: 
manna hervor, bie nicht mie bie in frü- 
beren Zeiten einfam an ben Land» 
ftraßen, fondern bicht vor den Stäbten 
liegen. An den großen Schildern fann 
man die Namen lefen: „Zum Luft: 
Schiff“, „Zur Benzinhere”, „Zum Kilos 
meterfrefjer“ u. a. Hier verfehren fait 
ausfhlieplih Chauffeure, Die — mie 
früher die Yuhrmänner — fortmäh- 
rend Stat fpielen, „altenburgifch” und 
„mit allen Schilanen“. Doh man 
merkt, daß man im ahrhundert der 
Technik Lebt, denn das alte Yubr- 
mannsodeur iſt verſchwunden, es riech? 
nicht nach Pferden, ſondern nach Ben—⸗ 
zin und Gummi. Vor jeder Großſtadt 
giebt es ſolche Kneipen, in denen Tag 
und Nacht „Betrieb“ iſt. Auch eine 
moderne Fuhrmanns-Poeſie ſcheint im 
Entſtehen zu ſein. Wenigſtens hörte 
ich in dieſen Lokalen verſchiedene Lie— 
ber fingen, die ſich auf das Chauffeur⸗ 
leben bezogen, und in dem Fremden⸗ 
buch eines hannoverſchen Lokales fand 
ich folgende, von einem dieſer modernen 
Fuhrmänner ſelbſtgedichtete Verſe: 

„Das Liebite auf der ganıen Welt 
At mir ein Autobus 


Ah grüße Feld und Bald herab 
em Stinfatoriuß. 


U Junge war ich ein —— 
Dann ſtieg ich zum Schaffner herauf, 
Dann kriegte ich ein Automobil, 
Des iſt mein Lebenslauf. 


— pe —— 


Ein Brot aus der Wifingerseit, 


In dem Gräbergebiet non’ Ljunga 
im jchmedifchen Landeätheil Dit-Goet- 
land ift vor einiger Zeit, wie die „Vof» 

the Zeitung“ mittheilt, von dem 

ozenten der Stodholmer Hocdhfchule, 
Dr. Schnittger, ein interefjanter Als 
terthumsfund: ein Brot aus der 
MWikirfgerzeit, and Tageslicht gefördert 
worden. Man war fi; fofort darüber 
im Klaren, daß man e3 mit einem 
etma 1000jährigen Brot zu thun 
hatte; eine eingehende mitroſkopiſch⸗ 
botanifche Unterguchung mar aber er: 
forderlich, damit man feitjtellen fonnte, 
moraus das Brot gebaden mar. Diele 
Unterfuchung ift von Profeffor Rofens 
dahl, H. V. am Stodholmer Pharma= 
zeutiſchen Inſtitut, vorgenommen wor⸗ 
den, und es iſt nunmehr konſtatirt 
worden, daß das Brot aus Kiefern— 
rinde und Erbſenmehl gebacken wor— 
den iſt. Durch den Fund iſt ſomit feſt⸗ 
geſtellt worden, daß Erbſen (und zwar 
die ſogenannten Ackererbſen) ſchon um 
das Jahr 900 n. Chr. in Schweden 
gebaut worden ſind; das erſte Mal, 
wo die Erbſe in der ſchwediſchen Lite⸗ 
ratur erwähnt wird, geſchieht es im 
ſogenannten re vom Jahre 
1200. Es ſind bisher überhaupt nur 
ganz wenige Funde von Brot aus dem 
Alterthum und der vorgeſchichtlichen 
Zeit gemacht worden; in Eghpten und 
in den ſchweizeriſchen Pfahlbauten 
wurden einige Brote ans Tageslicht 
gebracht, die hohes archäologiſches In⸗ 
tereffe haben; im Norden aber tft frü- 
her nur eine ganz berfchtoindende An- 
zahl gefunden worden. Im Fahre 1908 
fand berfelbe Dr. Schnittger, dem jegt 
der Brotfund von Ljunga zu verdan- 
ten tft, bei der Ausgrabung einer Burg 
aus dem Altertum in Boberg (Dit» 
Goelland) ebenfalls ein Brot, das 
indeffen nicht, aus Erbfen, fonbern 
aus Getreibemehl gebaden war. Diefes 
Brot ftammte chon aus dem vierten 


JPJahrhundert n. Chr. 
J Ihr einziger Gedanke. — Alte 
—————— muß 
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vaukee Avenue und Paulina Strasse. 


eitag, den 5. Zannar 1912. 
- Großer Mittwinterräumum gsvertauf a 


\ —— ent — 3. Floor. 
jaben eine große Iomplete Bartie 
; Baſe Burner und Dat 
ter3 zu een Preifen. 
Sorte, 8-Löcher Herd, - mit 
n WBärmeflojet— 2 


Burners, mit 16⸗zölligem Feuer⸗ 


16, = bernidelt, en 00 


Lilördepartement. — 4. Floor. 
California Bort oder Sweet 
Catamba Wein, Gallone 


31.10 Flaſche unſeres Union Whiskeh, 
in Kentucky hergeſtellt — 
die Flaſche für 


evppichdepartement — 3. Floor. 


Feiner Kamaica Rum oder 

Rod and Nye, Flasche 

Erira feiner Kümmel oder California 

ognar Brandy, 3 Star, 

die -Flafche für 

Tefel-Bier, Kiſte von zwei 2 

Dutzend Flaſchen 65€ 
Eifenwadrendepartement. — 4. Floor. 
Kapeiten Be 9x12, Yeicht beſchmutzt, Dr Schlittichuhe % ab. SE 

für nur . he —* 

OX13, reg. Preis $25.00, leicht be⸗ ee 


2 — dieſen Ver⸗ 1 1 00 
+ 


Serrenansitattungsbept. — 2. Floor. 
‚Startes fließgefüttertes Unterzeug | für 
ıer, in allen Größen— : c 

50€ werth, ipeziell > Wäſcheklammern 
Knaberüberzieher, Größen bi3 au. 16; 7 QDubend offerirt 


— 98 Werih — für i 2 — 
2.39 


Rei er: Saden, I 
e, für 
, beld 3% 
 Rleiderftoffdepartement — Haupifloor. > ——— . — 
86ll engliſches Caſhmere, in ollen 


en, ausgenommen weiß, 
€ werth, für 


50-3011. Broadeloth — 

r Tdei werth, die Yard 
Grocerybepartement — 4. Floor. 

ENRev Eentucn Mehl — % Hab-Sad, 

W 78c: 4 zei, ©od $1.55; 

1% Bab-©a 

‚Feiner er Kaffee 

8 Rfımd fir 

8 Büchfen Siweet Corn 

5 Pfund granulirter Zuder 


Galdanifirte Waſchzuber — 
69c merth, für 


Einfade Couch, gepolitert mit Boiton 
Ehafed Leder — jpeziell 
für nur + 
Baummwoll. Top Matragen, 2 
ſpeziell dieſen Verkauf 1.69 
Federn von lebenden Gänfen, ge 
trocken gepflückt, das Pfd 69€ 
2: Pfd. Büchfe Sniderd Vohnen.... Fleiichmarft. — A. Floor. 
Bintflafche Eniders Catjup Hinterviertel Kalbfleiſch 
e Santa Clara Pflaumen...... Sc | Porderbiertel Kalbflerich 
0 Stüde Santa Claus Ceife 29c Prima Chuck Roait 
Dru Friſch gehacktes Rindfleiſch 
— er Hauptfloor. J friſche Vork Loins 
* emkes ohannes⸗ Mageres Rippenſuppenfleiſch .. TMe 
opfen, für Hinterviertel Lammfleiſch ...... 1320 
50c Bells — Tar and Vorderviertel Lammfleiſch 
Honey, fü Mageres friiches Lamm Stem...8ige 
35c —— oder Electric I Mageres Sugar Cured Romp QI 
Riniment, für 1240 gie 


Corn Beef, für 


Magere Sugar Cured kleine 


25c —— oder Electric 10 c 
Schinken 


Pflaſter, für 


auf Spareinlagen, die an oder 
vor dem 12. Jannar gemacht werden. 


Offen Montags (außer Feiertags) den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends zur Be— 
quemlichkeit der Kunden. 


1 Mnübertroffene Einrichtungen für ben Betrieb von Chedfontos von Perſonen, 
Firmen und Korporationer. Binfen bezahlt anf befriedigende Beſtände. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Str, zwifhen Glarf und La Salle Str 


Kapital und Meberichuf, - $3,000,000 
Einlagen = = = = = 35,000,000 


Bant-, Spar:, Truft: und Bond:Departements 
Grundeigentumsanleihendepartement 
Sicherheitägewölbe 


jan4,6,8,9,10 


Notiz an Spar:Depofitoren! 


Spar-Depsfiten, am ober var bem Behnten irgenb eines Monats gemadht, 
siehen Binfer vom’ Erften beifelben Monats. 


3 Prozent 3infen werden auf: Spar-Einingen bezahlt 
Bellände nahe 2 Millionen Bollars 


Wechſel nach allen Theilen Europad ansgeftelit. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, Roäftdent. 
JACOB MORTENSON, Kise-Rräfibent. 
CHAS. E. SCHICK, Raifizer. 
OTTO G. ROEHLING, Hifs-Raifirer. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 9 Ahr. 


Spar: Einlagen 


bie an ober bor dem 12. Jannar 1912 
gemacht werben, ziehen 


3% Zinſen vom 1. Januar an 


| Foreman Bros. BAnKInG Go. 


30 North La-Salle Str. 
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Seiten ã 
freiwilligem Humor, are mas man. ww 
Komödien des Inferats nennen könnte, 


das findet man tägli in faft allen | 


großen Zeitungen. Ein gelungenes 
Beifpiel davon brachte kürzlich der®on- 
doner „Standard“ unter dem Titel 

„Der Titulargatte“. Das Blatt er: 
zählte, daß e3 fürzlich als unterhal- 
tende Tageöneuigfeit einen Brief veröf- 
fentlicht habe, ben ihm eine große 
Londoner Meffenger-Gejellichaft zuges 
ſchickt hatte. In dieſem Briefe, deſſen 
Original in deutſcher Sprache geſchrie— 
ben war, hatte ſich eine Dame ausWien 
an jene Geſellſchaft gewandt und an— 
gefragt, ob man ihr nicht mittels In— 
ſerats unter ganz beſonderen Bedin— 
gungen einen Mann verſchaffen könne. 


Dieſe Bedingungen beſtanden darin, | 


daß der Betreffende mit der Dame auf 
einem Londoner Standesamte, nicht 
in der Kirche, getraut werden ſollte, ſich 
auf den Stufen des Standesamts von 
ihr für immer verabſchieden und dann 
nie mehr irgendwelche Anſprüche ir— 
gend welcher Art an ſie ſtellen dürfe. 
Eine einmalige Abfindungsſumme von 
1000 Mark war alles, was dafür in 
Ausſicht geſtellt wurde. Die Dame 
ſuchte alſo einen Titulargatten, eine 
Sache, die wohl in allen Großſtädten 
nicht allzu ſelten vorkommt. Die Meſ— 
ſenger-Geſellſchaft lehnte es ab, ſich 
mit dieſer Sache zu befaſſen und 
glaubte ſie damit erledigt. Das Er— 
götzliche dabei iſt nun, daß, nachdem 
der „Standard“ dieſen Brief als Ta— 
gesanekdote veröffentlicht hatte, eine 
Fluth von Briefen aus allen Theilen' 
der britiſchen Inſeln in das Haupt— 
amt jener Geſellſchaft einzuſtrömen be— 
gann, in denen ſich Reflektanten für 
das wenig ſchmeichelhafte Anerbieten 
meldeten. Gleich in den erſten Tagen 
waren es hundert, aber jeden Tag ka— 
men neue. Beſonders zahlreich kamen 
die Anerbietungen aus Schottland. 
Aus Fife meldeten ſich nicht weniger 
als fünf Ehrenmänner, die ſich bereit 
erklärten, für 1000 Mart zu heirathen 
und zu unterzeichnen, was man wolle. 
Viele hatten die Naivität, ihr Aeußeres 
zu beſchreiben, offenbar in der ſtillen 
Hoffnung, daß die fremde Dame, von 
der Macht ihrer Reize gerührt, nach 
reiflicher Ueberlegung auf die ausbe— 
dungene Trennung verzichten werde. 
Einer ſprach dies auch offen aus. Er 
ſtammt aus Glasgow und hat ſeinem 
Briefe ein Porträt beigegeben, das, wie 
der „Standard“ verſichert, ein voll— 
kommenes Apachengeſicht zeigt. Er fügt 
hinzu, er ſei von bekannt ſtattlichem 
Ausſehen und erklärt ſeine Bereitwil— 

ligkeit, die Dame zu heirathen, und 
ſie zu verlaſſen, wenn ſie nicht ihren 
Entſchluß ändere, nachdem ſie ihn er⸗ 
blickt. Eile hat der Angehörige eines 
Hochländer -Regiments, der erklärt, 
er mache alles; aber in drei Tagen 
müſſe die Geſchichte abgemacht ſein, 
man möge ihm nur zunächſt das Geld 
im voraus ſchicken. Den meiſten iſt es 
überhaupt erſichtlich darum zu thun, 
einmal erſt einen Vorſchuß auf die ver— 
lockenden 1000 Mark zu erhalten. Ein 
ſechzehnjähriger Jüngling aus einer 
der Kohlenminen von Lancaſhire 
ſchreibt, er ſei bereit und wolle gern 
zu dem Zwecke einen zweitägigen Aus— 
flug nach London machen, aber er 
müſſe das Geld vorher haben. Ein 
anderer, der nach Kanada auswandern 
will und dem die Geſetze gegen Bigamie 
offenbar keine Sorge machen, ſchreibt: 
„Sie wird nie wieder etwas von mir 
zu hören bekommen, ſelbſt wenn ich 
mich wieder verheirathe.“ Sogar ein 

79jähriger Biedermann aus Birming— 
erachtet ſich noch für würdig, als 
Gatte aufzutreten, und unterſtützt ſein 
Geſuch mit den merkwürdigen Worten: 
„Ich bin 79, aber noch durchaus re— 
ſpektabel.“ Falls die Wiener Dame 
dieſe Briefe erhielte, hätte ſie alſo 
reiche Auswahl. 

— —ñ— — — 


Die Macht der Gewohnheit. 


Konrad Beißfuß, Profeſſor der Ge— 
ſchichte, war es müde geworden, ſich 
mit der Hauswirthin länger herumzu— 
ärgern. Er faßte den feſten Entſchluß, 
ſich ein Weibchen zu wählen und dem 
Junggeſellenthum Valet zu ſagen. 

Freilich, ſelbſt ſtill und heimlich auf 
den Pfaden ſehnſüchtiger Liebe zu 
wandeln, dazu fehlte ihm das genuß— 
frohe Herz der Jugend und die Em— 
pfänglichkeit für die Reize der weibli— 
chen Natur. Aber er hatte ja eine alte 
Tante, die Montags und Donnerſtags 
ihre Kaffeekränzchen beſuchte, die 
würde ſchon „etwas Paſſendes“ finden. 

So war es auch. 

Eines ſchönen Tages holte die 
Tante ihren Neffen Konrad Beißfuß 
ab, um mit ihm Kanzleiraths einen 
Beſuch zu machen. Nach einer Stunde 
war der ——* Bräutigam mit 
Kanzleiraths Alteſter, der nicht un— 
ſchönen, aber ſehr reſoluten Antonie. 

Die Brautzeit wurde abſichtlich kurz 
bemeſſen; die Braut wollte es ſo. Sie 
dachte, wenn es zu lange dauert, könnte 
es den Profeſſor reuen, wie Profeſſoren 
einmal unbeſtändig ſind. 

Nach knapp drei Monaten 
der Hochzeitstag beſtimmt. 

Eine Stunde vor der Trauung hatte 
das Pärchen noch eine Unterredung. 

„Weißt Du, Konrad“, ſagte die 
Braut, „eins mußt Du mir aber un— 
bedingt noch vorher verſprechen. Du 
weißt ja, daß ich Deine Gewohnheiten 
alle reſpektiere, nur das mit dem 
Taſchentuch, mit dem entſetlichen 
Knoten, das will mir nicht paſſen 
Wenn Du Dir etwas merken willſt, 
ſo ſchreibe es doch auf! Muß denn— 
immer ein Knoten im Taſchentuch fein? 
Man muß fi ja fhämen, wenn’z ei- 
ner jieht! Alſo verfprich mir, daß Du 
feinen Aneten mehr ins. Tafchentuc; 
bindeft, wenn Du Dir irgend etwas 
merfen willft!" Und Konrad Beikfuß, 
der in Gedanten fhon am Altar Iniete 


wurde 


d heil | 
—— ae a BSR 


Jeder Urtifel ift ein überzeugender Bereis 
dafür, dab Ihr den Weißwaarenbebarf für 
das Jahr bier Taufen follt, und aiwar jegt, 
und det. Laben Birat noch hunderte eben fo 
gute Artifel, die wir bier nicht alle aufzäb- 
lien fönnen.. Die feit dem Jahresbeginn täg- 
lich fich einftellenden vielen Runden bezeugen 
Ehicago8 Berftändnik für die außergemöhn- 
lien ‚Epargelegenbeiten. Im ganzen Laden 


erwarten Euch prächtige vollitändige Waa- 
renlager. 


Cooting Serges, French Serges, Chepviot3, 


östonstore RENTE 


STATE MADISON zu DEARBORN STS, 


Unſer großer halbjährficher Verkaufvon Kleiderſtoffereſtern 


wird mit jeder Saiſon immer größer, und dies iſt leicht erklärlich, denn kein anderer Laden in Amerika verkauft während des ganzen Jahres ſo viele 
Kleiderſtoffe, wie wir. Jeder einzelne Reſt von Kleiderſtoffen im Laden iſt mit eingeſchloſſen, die reichen Broadcloth Kleider-Muſter, die feinen Suit⸗ 
ing Längen, die zahlreichen prachtvollen Novelty Effekte, Mleiderftoffe in jeder Länge, Mufter, Farbe und Qualität und für jeden Zweck. Unſeren eige— 
nen riefigen Anfammlungen wurden alle die Fabrifrefter und fonftigen Refter aus der berühmteften Yabrif des Dftens hinzugefügt — Stoffe, welche 
gewöhnlich nur in den beften Läden zu finden find. E3 find dies fol außerordentlich gute Werte, dab e3 kaum möglich ift, diefelben näher zu befehrei- 
ben — Werte, wie fie in feinem anderen Laden jemals offerirt wurden. 
Weitere Reiter werden während des ganzen Tages, fo rafch es der Raum erlaubt, zum Verkauf hinzugefügt, und, wie immer, fünnen die Refter er 
qut umgetaufcht werden, wie alle anderen von uns berfauften Maaren. 
Bartie j 22,000 Yards Reiter von ganzmollenen Kleiderftoffen und 
Suitings, eine wirklich riefige Anfammlung, einjhlieglich alle 
Sorten von einfachen und fanch Geweben wie ganzwollenen Storm Serges, 


Panamas, 


French Poplins, 


Taffetas, ſeidenen und wollenen Poplins, Melroſe Cloths, Pencil u. Chalk 
geſtreiften Serges, einfachen und fanch Broadcloths, Covert Cloths, waſ— 
ſerdichten Coatings, wendbaren Coatings und Suitings, Novelty engliſchen 


Worſted Suitings u. ſ. w., 


ASt 


Bartied 18,000 Yarb3 


Reiter von feinen 
Mohair Brillianting und 
Sicilians, Melroſe Cloths, 
reinwollenen Serges, Panama— 
Tuchen, Caſhmeres, Nun's 
Veilings, Cheviots, Worſted 
Suitings, Scotch Suitings, 
Checks, Plaids u. ſ. w., in 
Schwarz und einer großen 
Auswahl von hellen und dunk— 
len Farben, in Längen von 
144 bis zu 7 Mards, 36 bis 
54 Zoll breit. Vom Stück 

(im Baſement), 


6 
22 die Yard, 22r. 


f 12,000 Yarb3 Fabrif- 
Partie 6 teiter von reinwollenen 
Sturm-Serges, Cheviots, Panama— 
Tuchen uſw., in Längen vaufwärts 
bis zu 1 Yard, in Schwarz und 
farbig, 36 bi8 50 Zoll breit, 50c 
bis 75c Werthe vom Stüd 
im Bafement), Freitag Kt 
zu, die Yard \ 


Reiter 
zu 8 Dards, melche 


Ceinen zu Januarverkaufs - Preifen. 


(Dritter Floor, 


5000 Yards 583öll. ſtarker ſchott. 
Tafeldamaſt, halbgebleicht, in Dice 
und gebrochenen Dice Muſtern — 


paſſend für Reſtauranis, 24 
werth 39c, jpez., Yd........ c 
Boll gebleichte Catin Damaft Tifch- 
tücher, 2X2 Yards, reine fchottifche 


Xeinivand, iverth $3, 
morgen zu mur 


werden diefe Stoffe fo theuer wie 79c verkauft 
auf befonderen Ladentifchen zu, 


Border, jpe3., 


in Eream, Schwarz und einer reichhaltigen 


Auswahl von hellen fomohl wie dunflen Farben. Alles 
bon unferen allerbeiten Stoffen, in Längen bis 


bom ganzenStüd für $1.19 bis $2.69 


berfauft wurden, — (Main Floor.) Freitag Eure unbe: 
Tıhräntte Auswahl, die Yard zu 48c. 


Bartie : 


—“ von —— 


(Hauptfloor, Dearborn hi — 
P. Coals Nähſaden Gon 
ji I ), drei * —— — 38 N 
2 N as a: Rn, ı 
d. au arte sn...... 
Stiemit —— Sräbfelbe, 
ard Epule 
m On Erumoiblit 2 — 
—— 
eidermacher⸗ — 
Schachtel, morgen, abe 


._...... 


26,000 Yards Nefter von Kleiverftoffen und Suitings, in 
allen den wünfchenswertheiter ganzmollenen Stoffen in No- 


velty Geweben, Ched3, Plaids, Streifen, jomwie feinen einfachen Storm 


Serges, Diagonal Serges, 


Suitings, 


feinen Serges, 
Streifen und Cords, einfachen und fanch Cheviots, 
ſchottiſchen Suitings, einfachfarbigen Poplins, Caſhmeres, Hen— 


fanch Serge Suitings, in 
engliſchen Worſted 


riettas, Broadcloths, Venetian Eloths u. f. w., 43 bis 54 Zoll breit, mei: ® 
ftens breite Stoffe, in Längen von 2 bis zu 8 Yards, in Cream, Schwarz 


fowie hellen und dunflen Farben, und Novelty Meifchun- 
gen, ganz diefelben Stoffe, melche gewöhnlich vom ganz- 
zen Stüd zu 89c und aufwärts biß zu $1.98 verkauft mur= 


den, alle für Freitag (auf dem Main Floor), 


Bartic 3 


21,000 Nards Reiter von 


reinwoll. 
meres, 


liantines, 


Serges, 
Nuns 
Mobair Siecilians, 
Pencil 
fen, Cream Serges 
geſtreifte Serges, 


Gaib- 
Reiling, 
B zril 
Strei: 
‚Chalt 
geitreif- 


et Mohair Briliantine 3, 
Kanch Gorded Srillianti- 


nes, eintvoll. 


einfache und 


gejtreifte Banama Clorhs 


uf. 
ſchwarg und 


— — 


gen von 1 


in creamfarbig, in 


farbig. 36 


bis 54 Zoll breit, in Län— 


bi3 8 Yards, 


Dual., die veg. bis zu 98c 
bom Stüd. verfauft wur- 


den, 2 große 


u. Bafement, 
Freit. I 


1 9500 Yards Fabrik⸗ 
Partie 7 reſter von Challis, in 
allen Größen Punkten, Knoſpen, | 
Streifen und neuefte Novelty Früh: | 
jahr-Moden, PBerfian Border ufm., | 
die Qualität, die gewöhnlich für 39c 
bom Stüd verfauft wird, 
2 bis 10 Yard Längen (im 19€ | 
Bafement), Freitag, YD., 


Dearborn Str.) 


21x4030ll. 
gefäumte Huchandtücher,, garanz 
tirt reines 
Border, 39e Guial., 
morgen zu nur 


173011. 


Leimen Craih Handtuchzeug, ein- 
fach oder mit rotem 


Gras gebleichte bohl- 


Leinen mit Damaſt 


import. gebleichtes Jriſh 


Yard 


35.00 runde Tiichtüucher, Größe 2X2 NYards, mit prachtvol beſticktem 
ausgezacktem Rand, garantirt reines ſchott. Leinen — 


Blumenentwürfe, ipeziell Sreitag für 


23-3Öll. gejäumte Servietten, in 
Dice Mujtern, werth 75c, 42c 
morgen da3 Duß.......... 14 
4x543öll. hohlgeſäumte Lunch 
Cloths, mit gezadtem Rand, aus | 68 


Gebleichter 
Tafeldamait, 
menentwürfe, getwöhl. 75e, 
Januarverkauf, Yard 


zöll. 


deutſſber mercexized 
2 Me. ‚breit, Blu⸗ 


ſilbergebleichter Tafelda— 


dem Hauptflur 29€ 


e Bartien auf 


aefauft. 


14,500 Yards Wabrif- 
reiter von feinen Cafh- 
meres, Serge? und Poplins, 36 Zoll 
breit, Längen 2 bis 9 Ybs., Schwarz 
und helle und dunkle Farben, merth 
vom Stüd requlär 25c bis 35c, ein 
unvergleichlicher Bar= 

gain am Freitag (im 

Bafement), Yard 


und Farben, 35c bis 50c Qual, 
‘m Bafement, Freitag, während —— 
jährlichen Kleiderſtoffe-Reſterverkaufs, die Yard.. 


Parties 


die Yard 


5 16,000 9arb3 $ 

Reiter von Slei= N 

derftoffen und hübfchen Suit- $ 
ingd von faft jeder Gorte, 
D einige der Partien find zer- 

A dricht und befehmußt, aber eine F 
große Anzahl davon tft in 
perfeftem Zuftande, umfajjend } 
Brilliantines, Serged, Caſh— 
meres, Poplins, wollene Suit⸗ 


ings, Nun's Veilings, Sici⸗ 


lians, Plaids, Checks, Streifen } 
und Mifchungen, in Längen } 
aufwärts bis 5 Ybs., Schwarz Fi 


wenn vom Gtüd 18 c 


11,000 Yarba Tabrit- F 
Partie refter von Kleiderftof- P 
fen, Brilliantines, Serges, Caſh— 
meres und Odds und Ends von 
fchlichten und fancy Moden in Län- E 
gen aufwärts bi8 1 Yard, merth Fi 
regulär aufwärts bi3 50c 
vom Stüd (im Bafement), 10€ ; 
Yreitag, Yard 


Janusroerkauf von NTuslinunlerzeug. 


(Dritter Floor, Mitte.) 


Weiße Unterröce, mit breiter [Stombinationen von feinen 


gut werth 885e, 


Feine Cambric Gowns, Moden mit hohem oder niedtigem Hals, beſett mit fei- 
nem Stickerei-Einſatz, gut gemacht und nett finiſhed, genau wie im Bilde, und 
viele andere gleich hübſche Moden, 
während des Januar-Verkaufs zu nur 


ſpeziell 


Muslin Drawers für Kinder, 5 


einfach weißem Iriſh Union Lei— 
nen, gute T9ye Werte — 

für nur 

20x403öll. gebleichte türkiſche 
Handtücher, ſtarke doppelfad. Qua⸗ 
lität, alle perfekt, 156 Sorten — 
für den Januarverkauf 

für nur 


maſt, garant. reinleinen, Blumen— 
und Polkapunktentwürfe, 

gewöhnl. 89ec, Yard 
Creamfarbiger Irxriſh Tafeldamaſt, 
2 Hards breit, aus feinſtem Golden 
Flachs rare nie borher für me- 
niger al3 $1 berfauft, 

fpez., die Yard 


bejtidter Flounce, gewöhnlich | Allover Stiderei furzen Stlirt 
T5e — fpeziell für 49e und Korſet Covers oder 
Freitag Drawers Korſet Cover, an 
Kurze weiße Unterröcke, mit der Waiſt zuſammengefaßt 


hohlgeſäumter Krauſe, als mit Band und Beading — 


81.50 — 
gute Werte für 29c wert $ 
zu betrachten, zu.. 19 fpeziell zu 


fpibenbefegt, alle 
Größ., gute Wte 
Feine Nainfoof Gomm3 — 
hübſch mit ſchönen Spitzen u. 
Stickerei beſetzt. große Aus— 


wahl v. hübſchen 
Fac., w. 1.50, zu 


von Konrad Beißfuß' Seele Beſitz er— 
griffen. Wie er ſo vor dem Geilt: 
lichen ſtand, den Blick ins Weite ge— 
richtet, mit einer hellglänzenden 
Thräne im Auge, da ſah man ihm 
wohl an, daß ſeine Gedanken nur auf 
eins gerichtet waren: auf das neue Xe= 
ben, das er leben wollte als Gatte ſei— 
ner Antonie in häuslicher Zufrieden 
heit, 

So fehr war der Profeffor in die- 
fem Gedantengang, daß er die Trau- 
frage überhörte. 

Noch einmal fragte der Geiftliche 
lauter al3 zuvor: „Und fo frage ich 
Did, Konrad Beikfuß, wilft Du die 
bier mit Dir erfchienene Untonie | 
Krabig als Dein Weib Iteben und 
achten, jo antworte mit einem lauten | 
„oa“ p 

Und Beipfuß Sprach laut und beut- 
lich fein „Ya. 

Doch faum hatte er das feierliche 
Gelübde mit feinem Mannesmworte be- 
fiegelt, fo «ing eine jeltiame Beme- 
gung durch die Reihe der Trauzeugen, 
und eine Gluihmelle jtieg der Holden | 
Braut ind Antlig und höher hinauf, 
bis in den jungfräuliden Kranz. 

Was mar aeichehen? 

Unter vem tiefen Eindrud ver be- 
deutungsnolfen Stunde hatte Konrad | 
Beipfuß für einen Moment die Herr- 
fchaft über die Situation verloren . . 
Hatte er nicht foeben ein Verfprechen 
gegeben? Ein feites, feierliches Der- 
Iprechen für fein ganzes Leben? Herr- 
gott, wenn er... .. und fchon fuhr feine 
Rechte nach feinem linten Rockſchoß, 
Thon hatte er die fchlohmeihe Gebädht- 
nißfahne beim Zipfel, und mit zittern- 


| 
| 
| 
| 
| 


den Händen fnüpfte er einen prächti- 


gen- Knoten hinein! 


— Die Xanthippe. 
meiner Yrau zu 


t 
— 


Eine praktiſche Einrichtung. 


„Wo iſt denn dein Schoßhündchen, 
liebe Frau?“ fragte ein zärtlicher 
Gatte, „ich habe ‚ed ja feit mehreren 
Tagen nicht gefehen.“ 

„Mein Hund?“ ermwiberte fie, „den 
habe ich verjchentt.“ 

„Ach, Liebite, das Hätteft du doc 
nicht thun follen!! Wenn mir aud, 
wie du weißt, jein emwiges Kläffen jehr 
unangenehm mar, fo hatte ih mid 
doch ichon mit der Zeit daran ge- 
wöhnt!“ 

„Ich weiß es ja“, erklärte ſie, „aber 
ich dachte mir, es wäre doch wohl nicht 
recht von mir, einen Schoßhund zu 
halten, wenn ich einen ſo guten, lieben 


Mann habe, der meiner ganzen zärt— 
lichſten Zuneigung werth iſt.“ 


Der Gatte ſtieß einen Seufzer aus 
und zog ſein Portemonnaie. „Wieviel 
brauchſt du?“ fragte er. 

„Wie aufmerkſam du biſt!“ rief ſie 
in dankbarer Anerkennung aus. „Ein 
neues ſeidenes Kleid hätte ich aller— 
dings gerne... 

Er zahlte, ohne zu murren. „Aber“, 
ſagte er dann, „welchen Beweis deiner 
Zuneigung willſt du mir denn das 
nächſte Mal geben, wenn du wieder ein 
koſtſpieliges Kleid brauchſt? Deinen 
Hund haſt du ja weggeben!“ 

Sanften Tones entgegnete ſie: 
„Den Hund habe ich bloß an meine 
Schweſter verſchenkt und kann ihn 
jederzeit wiederholen!“ 


Finanzielles. 


— — — 


— — — — — 


Etablirt 1868. 
Hatterman & Glanz 
1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld Lt — 


Finanzielles. 


Ebenſo wichtig 


wie Euer Entſchluß, einen Teil 
Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Eure Auswahl einer Bank. 


Wenn Ihr die Merchants 
Loan and irrit Company wählt, 
fo wählt Ihr eine Banf mit einem 
Kapital, Ueberſchuß und unverteil— 
ten Profit von über 39,000,000., 
eine Bank, deren Direktoren Führer 
in den hieſigen Geſchäfts- und Fi— 
nanzkreiſen ſind; eine Bank, die 
ſeit über einem halben Jahrhundert 
ſicherem, legitimem Bankbetrieb ge— 
folgt iſt. 


Spareinlagen, die am 
oder vor dem 12. Jannar gemacht 
werden, ziehen 3 Prozent Zinſen 
vom 1. Januar an. 


112 W. Adams Str. 


N. W. Ede Elarf Straße. 
jan2,4,6 


„ Borsch 
& Co,, i 
Optiker, 215 Dearborn Str. 


Spareinlagen in Chicago fttegen swiichen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De 
zember 1911 nm $96,463,259. Die Bu: 
nahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straße, Ede Dearborn 


mwäßrend biefer acht Zahre betenn $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel ber 
Gefammtiumme. Biefe Bank hat dn8 
Bertranen des Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wachsthum iſt eine be 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa— 
tzes konſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung 


3% auf Sparkontos 
. JAMES B. FORGAN, Präfident. 


EMILE K. BOISOT, ige-Präfidenk 
Die Attien der Firſt Trufſt aud Savingẽ & 


Bart find Eigentum ber Witlonäre 


der Tirft National Bank af Chicago. 
Bine“ 


— Gtablirt 1857 — 


Graham ans 


Banfiers 


659-661 W. Madison’$tr. 


Zinjen auf Spareinlagen 
vom 1. Januar an bezahlt, bie bis 
zum. 12. Januar Binder: 


PN N. — * —— 





